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8088 Microproze$sor, 4,7U I MHz
256 KB Haüptepeicher auf 1024 KB etrueiterbar
1 x 360 KB Diskettenlaufwerk (formatiert)
Grafik-Monitor
Ergonomische Tastatur mit LED-Anzeigen

. 8088 Microprozessor, 4,7718MHz

. 256 KB Hauptspeicher auf 1024 KB enveiterbar
o 2 x 360 KB Diskettenlaufirerk (formatiert)
. Grafik-Monitor
. Ergonomische Tastatur mit LED-Anzeigen
o Druckerschnittstelle,Gentronics
. Steckeockel für mathematischen Go-Prozessor
o Farb-Grafik - Adapter 640 x 2OO Punkte
o SEnveiterungssteckplätze
. Made in Germany,lBM-kompatibel

2248r- '

Druckerschnittstel le,

Made

Go-Prozessor
Punkte

GIGGE ELECTRONICS
Schneefernerring 4 - 8500 Nlirnberg 50 - HOTLINE bis 20 tthr - Tel. 09ll/84244 -

NEUI - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

1898,-



Vorwotl,l Impressum
Liebe SCHN E I DER-aktiv Fans,

noch immer hat Schneider das Geheimnis nicht gelüftet, welche neuen
Computer aul den deutschen Markt kommen. Aus England vernimmt man,
daß der 68000 vielleicht doch nicht produziert wird. Auch auf dem IBM-
Kompatiblen Markt ist nicht viel zu verdienen, da lBM-Kompatible mit I
echten Steckplätzen in Deutschland komplett schon unter 1900,- DM zu
haben sind. Dazu kommt noch die Sinclairstory - was macht Amstrad mit
den Sinclair-Produkten. Auch hier munkelt man in Fachkreisen, das der QL
- neu (etwas erweitert) aufgelegt wereden sotl. Vielleicht wird das dann ier
neue Schneider. Doch das Geheinmis wird wahrscheinlich schon in der
nächsten SCHNEIDER-aktiv gelüftet, denn die Schneider Pressekonferenz
soll inzwischen statt f inden.

Der Schneider-Fan ist völlig verunsichert - Neukäufe werden zurückgestellt
- ein IBM-Boom ist entstanden und viele, denen der IBM oder Atari doch
noch zu aufwendig ist, wenden sich nunmehr wieder Commodore zu. Immer
mehr Anfraggn erreichen uns, ob wir unseren "aktiv-Teil" nicht auch auf
Atari, Co4modore und IBM ausweiten. Schreibt uns Eure Meinung dazu,
damit uns die Entscheidung leichter föllt. Vielleicht könnt lhr Eure eigenen
Erfahrungen , bei uns wrterbringen. Selbstverständlich wird dann
SC HN E I D E R- aktiv dicker.

Unser Modem-lärlft jetzt. Ein richtiger Akustikkoppler-Ansturm kam - aber
viele haben Anfangsschwierigkeiten im Umgang mit der DFÜ. Aus diesem
Grunde lest - Ihr in dieser Ausgabe, wie ihr mit einem Modem oder
Akustikkoppler .korrespondiert, l{ir erwarten Euren DFÜ-Anruf. Übrigens
können alle, die an SCHNEIDER-aktiv irgendeinen Beitrag geschickt haben
oder .schicken, bei uns einen Akustikkoppler zu einmaligen Bedingungen
beziehen. Fragt nach unserer Autoren-DFÜ-Preisliste.

Und nun viel Spaß an der neuen SCHNEIDER-aktiv

Euer SCHNEIDER-aktiv Tean
Postlach I20I
8540 Schwabach
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cPc 464166416128

AUSWERTUNG
Fragrebogrenausnertun.J SCHHE IDER-alrt iv

isc-Laufwerke
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6 0.2 6.4 0.6 0.8 I I.Z 1.4 1.6 1.8 2 Z.Z, 2.4 2.6 2.A 3 3.2
f{ote

FI
Obige Graflh zelgt wie Leser und Anwender lhre Diskettenlaufwerke-beurteilen.

Die Ergebnisse werden in einem Balkendiagramm dargestellt. Dabei ist zu beachten, daß es eine
Note 0 - I nicht gibt. Die bestnögliche Note wäre die Note 1,0. Einen derartigen üalken würde
man nicht sehen. ^Aus diesem Grunde beginnt unser Diagramm mit Note 0.

Wichtig:

Je kürzer der Balken - umso besser wurde das produkt bewertet.
Erlauterungen:

Balken 1: Note 1,34 = Cumana 3" Laufwerk

Batken 2: Note !,64 = vortex 5,25' Laufwerk

Balken 3: Note 2.43 = Schneider 3" Laufwerk

Balken.4: Note 3,10 = Cumana 5,25" Laufwerk

Bemerkenswert ist folgendes:

Das an besten abgeschnittene Laufwerk soll dem Vernehmen nach nicht mehr hergestellt werden.

Das 3r5n Laufwerk von vortex war zum Zeitpunkt der Fragebogenaktion noch zu neu - es wurden
hierzu kelne Bewertungen abgegeben.

Zu den Data-Medialaufwerken kam kein einziger Fragebogen zurück. Dieses Laufwerk wird aber
bereits seit Monaten angeboten.
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AUSWERTUNG
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Obige Grafik zeigt wie dle Leser und Anwender ihre Textprogramme beurteilen.

Die Ergebnisse werden in elnem Balkendiagramm dargestellt. Dabel ist zu beachten, daß es eine

Note 0 - 1 nicht gibt. Die bestmögliche Note wäre die Note 1,0. Einen derartigen Balken würde

man nicht sehen. Aus diesem grunde beginnt unser Diagramm mit Note 0.

Wichtig:

Je kltrzer der Balken - umso besser wurde das Produkt bewertet.

Erläuterungen:

Balken 1: Note 1,81 = Wordstar

Balken 2: Note 1,84 = Tasword

Balken 3: Note 2,84 = Texpack

Balken 4: Note 3,41 = Textmaster

Bemerkenswert ist folgendes:

Wordstar und Tasword wurden fast gleich gut bewertet. Sobald zu anderen Textprogrammen
weitere Urteile vorliegen, werden weitere Auswertungen vorgenommen.

cPc 464166416128 Schneide
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PROGRAMMDATEI "DISKY''

GSS VERLAG (D: 59.- / C: a9.-)

Wer schon einige Zeit mit seinem SCHEIDER
arbeitet, der weiß, wie schnell eine Pro-
grammbibliothek zum Chaos werden kann. Die
Utilitysammlung wird unüberschaubar; man
hat vergessen, ob 'TEST.BAK' ein Datensatz
oder ein Programmfragment ist und wo das
Originalfile "TEST" ist; das ist völlig klar. Wer
dann zv guter letzt noch wissen will in
welchem PASCAL-Kursteil der COMPUTER-
aktiv die Variablen abgehandelt wurden, der
ist für den Rest des Abends beschäftigt.

Als Abhilfe bietet sich da das Programm
DISKY an. Die Untertitel Programmdatei
verrät, daß es sich nicht etwa um einen
Diskettenmonitor, sondern um eine Verwal-
tung der Programmbibliothek handelt. 'Und
auch das trifft es nicht ganz, denn es läßt sich
auch Computerliteratur verwalten und einige
Arbeiten mit der Diskette, etwa der Ausdruck
des Directorys werden erleichtert.

Am wichtigsten bleibt jedoch die Daten-
verwaltung und bei DISKY sind zwei Dinge
besonders zu loben. Zum Einen die
komfortable Eingabe, zum Anderen die nicht
minder komfortable Suchroutine. Beginnen wir
mit der Eingabe.

Man unterscheidet lediglich in Literatur und
Programmdatei und kann dann in eine
vorgefertigte Maske den Datensatz iingeben.
Viele Standardformulierungen, etwa der
Programmtyp (Utility, Anwendung, Spiel,
usw.) sind vorformuliert und müssen nur mit
einem Tastendruck ausgewählt werden. Er-
gänzungen sind möglich, etwaige Anwendung:
Textverarbeitung oder Utility. Mit Programm-
typ, Programmiersprache bis zum Copyright,
Bemerkung und anderem mehr kann ein
Programm sehr umfassend beschrieben
werden.

Die Eingabemaske unterscheidet auch in
Programmname, der recht ausführlich sein
darf und in Run-Name, der dem auf der
Diskette entsprechen sollte. Eine Option des
Programmes erlaubt es nämlich von der Datei
aus ein Programm einzuladen. Also erst
suchen, dann starten. Hierbei offenbaren sich
allerdings ein pan;r Unzulänglichkeiten, an
denen DISKY nicht immer schuld sein muß.
Das bei einem Nachladen der Disky-Datensatz
nicht gelöscht wird - sofern er bearbeitet

wurde; dagegen schützt eine Programmroutine.
Der Fehler tritt dann auf, wenn Maschinen-
programme eingelesen werden, die mit dem
DISKY-Memory in Konflikt kommen können.
In dbr Regel beschränkt sich die RUN-
Routine also auf BASIC-Files. Logischerweise
nutzt es auch überhaupt nichts ein Datenfile
mit RUN einlesen zu wollen. Daran zu denken
bleibt dem User überlassen, aber warum sollte
man also Datenfiles mit einem RUN-Namen
eingeben. Der Grund ist, daß man mit DISKY
auf seinen Disketten hin und wieder Ordnung
schaffen kann. Man sucht ein überflüssiges
File -meist wird dies ein alter Datensatz sein-
legt entsprechende Diskette ein und löscht ihn
mit Tastendruck sowohl aus dem Gedächtnis
von DISKY als auch auf Diskette.

Problemlos ist auch die Eingabe bei der
Literaturmaske. Hier kann man alle Literatur-
stellen ablegen, diq einen auch ein zweites Mal
interessieren könnten. Zwischen den beiden
Datensätzen kann gewechselt werden, ohne das
Probleme auftreten.

Atrntictr wie bei der Eingabe wird auch bei
der Suche in Literatur und Programm unter-
schieden. Während die Suchroutine bei der
Literatur auf nor.male Art nach Eingabe eines
Stichwortes abläuft, können bei der File-Suche
die Suchbedingungen verknüpft werden. Mit
den entsprechenden Stichwörtern kann man
sich also alle Programme mit dem Namen
'TEST'- heraussuchen lassen, die in BASIC
geschrieben sind und deren Zusatz im Feld
Bemerkung 'Nicht lauffähig" ist. Bis zu sechs
Suchkriterien können miteinander verknüpft
werden; natürlich ist die Suche auch mit nur
einem Kriterium möglich. Die Ausgabe erfolgt
dabei wahlweise auf den Drucker oder auf
den Monitor, ebenso wie bei der Listenfunk-
tion, die alle Datensätze ausgibt.

Die Option Diskettenpflege rundet schließlich
das Programm ab. Unter der vielsagenden
Überschrift verbergen sich Hilfsprogramme,
mit denen Files zu löschen sind, auch wenn
sie nicht im Datensatz stehen oder die das
Directory auf den Drucker auflisten.
(Gert Seidel)
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TEST rh

BUCHHALTUNG
rhv-Fibu ist wie rhv-Auftrag ein ebenso be-
währtes und vielfach installiertes Programm,
das durch seine Schnelligkeit und Benutzer-
freundlichkeit überzeugt.

Rechnervoraussetzu n gen

Um rhv-Fibu betreiben zu können genägt ein
IBM-Kompatibler mit zwel 360 KB Disket-
tenlaufwerken. lVir haben das Programm auf
dem Herald Junior II (Komplett-Preis nur
1899,- DM) getestet. Es lief auf diesem Com-
puter einwandfrei.

Lieferumfang

Geliefert wird rhv-Auftrag I auf 5 Disketten
und einem professionellen Anwenderhand-
buch und update-Service.

rilas kann rhv-Flbu

Das Programm ist in 4 Hauptmenues mit
vielen Untermenuepunkten gegliedert, die
durch Eingabe der Menuenummer (gleich aus
welchem Hauptmenue) angewählt werden.
Hier die 4 Hauptmenuebilder mit ihren
Unterprogrammsn:

l.rcltlaa - rhv ll!.rrbuchlrltug xrlo

luc8lll

ll Dlrloq bschro
l2 staDrl v.rbuchl!

lrlDltuxcsDtlrst srDBJstlulRurcsD^tlr

20 s.cllortl!
2l DartolanloDttü

llrhot!ttr
lrlrltatta
!uclsnE!trrta
IIA Strultrr
0brrrrl:ulgrJ schrcllorNlrr
st.uartchl0srrl
llnandrtar
tihlungrttl.grl
lrl ludE.t

--> IILD l ! lqch.!, St@drt.D
EILD 2r tlfonrtiolttlrt.!
ltlD 3r Ältchlotr.,Slcl.rulE
!t!D lr 8tlrfu ,l.llsrgtv.tl.hr

!o
3l
t2
!!
:t
!5
!5
t1
l8 tusYr!l:

9Erd! 0

l.rcbtr.. - rlv Y.rtlo! 1.0! lirrltbuc!!.ltcrg ll.!ü

trlr56

rt6t

19.2.

I thdr 0

thd. 0

19.2.8t

Bild 2: Hauptmenue 2 mit Programmanwahl

9.rcltraa - lhv 11!.!tbschb.ltug llr!! ß,t.ü

tlscrrosst lrlD lr lcc!.o,lt.Ddrta!
!llD 2! l!lontloltrtttu

at JrDr.rbrcllue --> ltlD l! lDtcll0ttl,ttclar![9
62 lolrtr.brcllrt rlt lollrlblltt.tdsucl ulD l! tsl.t.,lrDlmgtv.tl.lr
6l lolrtrrbrchl!! o!!r tortalDllttatdtscl
6l lrlrclalrbrclhi
65 Ituattttasar-Yorauld@grra!ta
aO lrqDtrDtclldüb.rtlclt rlt

vollhllg.r lllrlr ud clv

lttttSrcrlBlnc ltolclrtstttor
tl lrtarrlctr.rqrg
tI rlad.rLa!rtalta! dat DatroDattrldat
tl ElchaluE d.r lroqrm
tl flt.d.luhul

lsrrrbl.l

Bild 3: Hauptmenue 3 mit Programmanwahl

ß,2.81 P.rcbtr.. - !!y v.rrlo! 1.0! llltlrbrcbhlltuq üa!0

tlttvtt tllttuto llglltlsll !ILD
tttD

ls
2z
!rlt

ttrüdrt.!
8l xr!!brl.l.
82 BsDdbll.lr
83 ldrarrrqlLl.b.r

!ILD
--) lllD lrlalt,

tLtturcsvrutr
9l
92

l.trIs!grvor!cllrErlltta
l[t0utltclat !schr! dtr ttllcoqao
obrlr.ttqng.! / Sch.ctr t&.dlt:llrllalrrsgrvarltlrt! (Dabll. I

9!tt
D rrülr!$u$r
99 tdnrraD0lartrhra tqltlrgtvlrnltclg

lsrrri!:
t55 t, 6ll9r!d.0

50
5l
52
5,
3l
55
5a
l?
5t
59

itorrlrl.
lolt.rDlu
larrolaüolta! ldrrrra!
tarrolllloBla! lbtltta
0ll.r. Dottr! lttt.
lsdq.t Y.rgl.lcl
latrlabrrlrtrc!lltllctrr lrrr.rlqlg
lo!tor!!t!ga
0l Ulttrr
tErJ!lld.!llrt.

--)

Arrrahl:

!It,D
IIID
IILD
!ttD

lüsrrrrorclx t tstn roxrorustllc!

ttLDscEtDt-tI'0t

tl
r2

lrldorblrrg. loDt.r
It!rrlDorltloDrD loDtrn
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Bild l: Hauptmenue I mit Programmanwahl Bild 4: Hauptmenue 4 mit Programmanwahl



TEST

I
2
I
I

tarallolto
lrf,llolto
ll]ltolto
lrf,llolto

D.Dltor.lr ll00lr.dltor.ls l50Olmd.lrloltl! 2l2nll.la!r!t.!rto!tl3 2520

Italarcoda l-tt.$r
0.00
5.50

It.00
t.00

ß.00*0,00
0.00
0.00

t0.60
t. t0

Iolto-!totto
2620
252t
2622
262t
262t
0t
0
2620
2620

Iatty'lrltto lolto-sh!.r
r t5t0I t5?tI t5t2l t5t!r t5il. f . 0l0
!o
I tttoI t5t0

t0
il
l2
It
ß
t0 .'---
t0
t0
It
tt

a
I
I
,

t0
fl
t2
It
lt
t5

hllt hd.r6g g.r0!rclt, bttt. t.ilamür .t!g.D.t!

Hier die wichtigsten Programmteile:

ttrcltr.t - rlv lmlnuxcsDulst srlulRDAtlt ,rt0xr.

lrlu. I

&rtcoda tatt lcrrcoda trrt
t
t
I
I
I
il
ß
t3
t?
t9lt
2t

llt
DC

l!ro.t.rhl
?artoltlcmstar
lalalo!
Dorto
Ir.lbl.r

2
I
6
8

t0
t2
$
t5
ll
20
22
2t

za l.ltrclrllt.s
lalrhI

D
I
8D

tril!!g
n lpaaan

ro!!tlgar

trllr &d.smgr! q.I!!tc!t, bltt. t.tl.uq! .ttg.Dltrl

!tot3 5

r9.2,3r

ts.ltr a tt!d. ollbr

t0.t.tt

Darcltraa - sLY

l8lu. 2 I

laacltrx - riv

l56t

Itl.g. llclEg.l.tt.

trldoülrt!! loat.!

It.r.il

I t!!d. olbbr

tt,t.&

lt.r,il

thd. 0

ll.r.8t

Bild 5: Datenpflege: Steuerschlüssel

DaacLtr[ - rhv lucilalt@g - Srcllolta! ulrga!, lnd.!!,!örcl.D 1r.2.!l

lorto Xqar 1000

I lortartrt
2 loltaDb.talcl!!!d
I toutallutltlo! '
I sDltooto (t/!l

hita

I Dorltlo! tr
6 hdg.t

tt
t
0___

0___-_-_-_

tü hd.rt t.ttaüür ug.ba!!

llul. I tlörct I 5l!to. G

Bild 6: Datenpflege: Sachkonten
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Bucher fur den'CPC

Buchbesprechung

25 Extra-Spiele mit Köpfchen für den CPC
IDEA-Yerlag, Gilching 1985

Es handelt sich hier um ein Spielebuch beson-
derer Art, denn es spricht nicht nur die
schnelle Hand des Spielers an, man benötigt
auch - dem Titel entsprechend - Köpfchen,
um in allen Spielen bestehen zu können.
Zweites Extra sind eine ganze Reihe vorr
Spielen für mehrere Teilnehmer, hier soll
gezielt der Vereinsamung vor dem Computer
entgegengewirkt werden. Langeweile wird da-
durch vermieden, daß es in den meisten Spie-
len eine Yielzahl möglicher Yariationen gibt,
die immer wieder eine Herausforderung für
die Mitspieler darstellen. Alle Programme sind
rein in BASIC geschrieben, gut gegliedert und
kommentiert und somit für den Leser jeder-
zeit nachvollziehbar. Dadurch wird es sehr
erleichtert, gewünschte Veränderungen oder
Ausbauten im Grafik- oder Soundbereich vor-
zunehmen, auch Maschinencode-Routinen las-
sen sich problemlos einfügen. Damit ist dieses
Buch sowohl für den Anwender geeignet, der
die vollständig abgedruckten Listings einfach
abtippen will, wie auch für jene Fortgeschrit-
tenen, die gerne selbst gestalten und umbauen.
Darauf weisen auch die gezielten Tips hin, die
einigen Spielanleitungen angefügt sind.

l!hg.

DA

Pdada!
9.hlltr
Lolrh-/Xl rchoatar
Oa..tt. .ot. Artxddg
laalr. aor. Arlüdg.
Xaankftgaldtu.ch0aF
lit- a6a
A[htl{rllhn.
-ttbl ldu^g.kwx
Raurkoato
tli.t.
B$/rlL.rrl8t.0
R.l hlgue
t^.t.ndh.lt. Rlu-
Sortlea Rru.kdtü
O.*rb6t.uü

Vf,alcharugd
D.ttr19.
6.t19. eb9.bm
dtrn. Dl6rtt.l.tg
Etdrbr.tug
icht.bf,.tug
lhtch.hrnrbratung
xFl-xota
ll.rbakdto
e.ßh.nk. blr 50 0ll

R.pr16trtls
E rlrtung
R.l Fk6td
R.iFap..6
vrlaulrpaovt atdm
.in.tlC. Kortm
Prto
l.l.fm
Etrilt.7l.l
I.ltGhr. F.cht lt?.t
6rrDhl lko.tü
lli.t. Eiko.[chlam
lLbol. d.r 6.ldvtt.
Datrirbrbad.r{
Eomtic. Koatm

ta
t!
tt
t2 t3.o z !572
t2 t3l-o I 1372
12 !J.O 1J572
t2 l5.o r !572
'tl -tl
ta
It
tr
la
la
It
ta
tl

2tm
z{"9

!e70
ta, I
te72
tö7s
ta71
t€70
I 370
I e70
I A7l

20 0.o
2t A.5
22 t3.O
23 7.O
2{ ta.o
20 0.o
20 0.o
20 0.o
2t 6.1

262j'
2622
262i'
2ä?,2

262,2

Erl ör.
E?lEr.6.lz
E?lör. l3Z
Crlöa ,z
E.löx 141
ErlüF Aurl.nd
aortigr E.tö3.

2t20
2t2l
2tzz
2t 2J
212a
2120

2tzt

('z5FJ
Ira.l.t
()

=)trt

Bild 14: Kontenplal nach DATEV

P..chtr.. - ahv
am Dü$.ldtrI

JOUFXAL

o.tu. hl4 Xto-S
l.l I ro@

R.brtt. A.51 i$t

15 kl.tdrlm

E*. Euchungrt.rt
I Erö{lnungGuchunC
2 E.öllnung$uchg^g
3l llxh+Stühl.

t2 S..tr rl. ßt
a 2 L.@rR4.l.

12 hiltrrt' 131
5 3 Ti*hlasltr

t2 hr.trtt. l3X
ö a vdhlng.

t2 Sr.ttrt. l3l
t D..ldm
A I h.btt.rt.l

l2 u..t:.t. !31
t I nlrt. l.g3

t2 hr.t!.t. l3l
!O Dü$.ldd, 3.1.63

12 ur.t.rt. 131
I t r Vrtrll.

t2 b.tr.t. t3I
12 l@ rtu.lYr.

l2 br.trrt, lft
t3 h. lo.l.8f

aAa€x xto-ts
m.@ 9m

m.@ ro@
!s!@ zoa@

rr3@,@ U@

l.l
5.1

3.t
s.l
5.1

s,t
to. I

5.1

3,t
f.t
$.1
lo. I
15, I
lo. I

2tN
5 4tO

1372
a 420

t572
5 a80

t372
6as

1372
7lN
a a6to

1372
t 42lo

t372
ro a670

1572
lr a4m

t372
t2 aa$

l5r2
l5 a6s
ta 4920
rl a9lo

SOLL
so.@

5@.@
r3274.34
t78.66

!@.@
rg.o
3m.oo
3t.@

2@.@
26.@

ffi:S
r06.@
rs.m

bo,o
2&.@
5$.24

6A-72
a12. ae
37.32

3@.o
6$.m
tl3.@

la@.@
3@,@

ISTEST neide

ltl
tr

=Flr
oo
F
F

Bild 15: Journalausdruck

226.@

s0.6
tt$:@
2260.@

606.@

s.o
$9.6

It3.6
t@.@
m.@

äa@

t30
tm
!ro
tm

niTa
ffi76
tm
!26
t@



tr

?aachla- - .hv

IEDITGCT TFCTC ?ÜIil LISTE

rolo octo ao ihchdf, 8t". lO 30oo ihch6 m
D.tu ichn69u.5
12.l.aS 3 lhtf rtotrwl5.l,3J a m#tuh zr&.

tlo.
I

oo
XAIGNtoL

o
t5. t.ott
t5. t.al
rt. l.6J fl

1620 kt ltlk xa &.ai bg 3 e t$üe !O

Drto
t5. t.Gt

i.clluerffi .OLL
22aO.OO

Httai

23. t. al
btt. I

OP
ne.6

?tn

24.5. e

8.ltr

lYrt lu{t

KEN
K6to looo K.$.

D.tu B-(to 8uch69.t.xt

P..chtro - rhv

3.t.lo EB
8.ldo .lt

9OOO E.öf{^unerbuchsg
it63o 9.r. lO.l.Al

B-Nr. Erl.g g(LL

blq
to:t
a
2a
tt
2a

50oo.oo

5000.oo
o.oo

e53.OO

I tl. oo
soo. @
3:l9.OO
I 13.OO

t3t
t2a
tn
It
r2a

t30.@
2t$. oo

tIs.@
2to:b.@

I A]FTMO
2 FIU zZtO.OO

2Jft. OO
tt3to.@

gilt.50
toa:t. oo

I tc Itt 2JS.6

t.
to.
to.
_15.
24.

I
l3
l5
t7
22

I
ls
t3
t
22

h.tqC>*huü
lhnd!0ch
Fc->*heh

t3. t.cl
tg.t.B
t3. !. al

3t.s
a
I,
I

Ll.e
toa
&t

l.l.C O.tu
tot 20. t.ftgt lo.r.6
3a to. t.agt lo. t.ct

salt.@

IOO:'O tdttlrr r Co. Xa ioi;h.t* !t.. aO looo ffi€h &
iGlrnsaw
a lchgloC
at2 lchulsa
Dl O..lCn
!re lr.t6e
F rlf,sC

l@ao lh..C..ltßh.tt {.,bc Lrgi tbe tO 360 ffi tO

IIOOO LdrlaC Fl?r

TOLL

Sltü6 lt.tlrtll :u H,t.t.

Vf,lautrt"wlrls
R.lnl gwgr.l tt.t

t .r.tt
B.ldo nN

o.@
Itsg.@

Bild l8: Kontoauszug

irn- 6.1 !.!d..!ll.t. lr O-t-s !
Ldlrtr

f.tddrt.hl glll.lla 3h.l 5b.tIOLL
z|a-@
2000.@
gooo. @

I ltoo.@

HarEr. oP
ztao.00
20@.oo
tooo.oo

llb.6

7t;
ta
trJ
ltJ
ttg

o?2r8.6
srt.30

roalt.oo
lä!t. oo

ilt2l.to

It
t2ü
It
l2a

o.@
o.oo
o.oo
o.oo
o.@
o.oo
o.oo
o.@
o.oo
o.oo
o.oo
o.@

o.@ o.oo

a760
a230

rlt
hlllrlh
trtlllaqrl.
ar.lila
ll.{.
lirLrrrün
ll.lFl
h.tra.lt. I...
L.ll|. Ldrtr
ai.litt
Et. a.trlaa.lr
hrrl.L.F
rlt.ll.
ntlilia.
ntn ll6tl.l.l|.
ttül. .t.l
bdta..t.l
5fn ad...f.l
Itl{rt
haLata
a6d..l. ll. t t
fdia. t , I
L'.lrtdl.

lltr 5t-
t ttl.!

Fa.t

I,E

tt..t r

n..
t*r

ntt
rr.tt

?t;

F alrq

frü.1

2qt&.6

atD
llL
llil
|lta
ur
alla
tla
oaa
ail
ID
atl.
.lra
ts
$'l
tat
..ta
llto
llta
laa
aall
ll9
taF
taaa
tala
ra.l
l.D
atr
att
.'ta

tl.lD.tu tGtwre.w tO!Llot 2o.l..:l 2 tr.tq ?l28.@16 2o.l.gt I Urtat0trq tt!O.@
H'ICi ot

z2s.@
tt!o,@
J390. OO

?m
r2t

fFafi5e

Llt
ta

htI
t3. t.ß

iGihuo.'w
t l-...|q l.a:l
hbldttcht.ttc

xatci
!65.@

o? 7n3.s.@- rzas.G

ta.ta

II.'

uLa

ntt

tä.tt

IttrI

aaz.rnt all.a
r.t

OD.tltcG O-!OtF
f DSlt-6 !t - 6 t{.
e hlt-m 6t - S tq
O bltFo-tt W -trr l{.
tD Ottfr rtrto O*ttco
t l& &a X6tc t4@

o.@
o.6
o,o

ffi.$
frtt.30
aaelt.$

l.d.t tll.trt
llr.{a
irlrl{.rlrl-
ctl|. ld.

!.'t
ta.t

I..r.t
s.tt

x...
tn.r
It

Ltt
tn.t!
L.t I

trt.
anl
rta
m
lli
Öaa
atta
at
ali

l|l.L
Bild 16: Offene Postenliste

23.3/6:t
a.lt. J

UDOEt-r,,ERg.EtCll Jüud E:t - F.b.w €:l
baroqm ua daa eanra Jahr

L.u{ .8.t do
ln D'f'l

Brdg.t
ln Dli

Abrlchse Erlollung
ln 0ll lh t

L.m.tnl.u{ lll

o.@
o.@
o.oo
o.oo
o.oo
o.@
o.@
o.@
o.@
o.oo
o.oo
o.oo o.@

t.t ta.t I

b lrt. Itlll.ll

Gutrclrrllt tst

OibH /iOOO Dll...ld*t Ltnd.nrtr. t22

tratet.ooo,oo

1234330 Kr.ltrpark.r.. H.nburg

Kat t.nbachr 8üratbad.rt
2OOO H.ibwg lO 20J A2 tO

stld 20' F"r;ffiffiffiF**ry l
Uns äberzeugte diese Buchführung vor allem
ladurch, daß trotz der Vielseitigkeit ein
rchnelles Einsteigen möglich war und daß kein
Datenverlust auftrat. Vor allem das schnelle
Buchen - das weitgehend automatisiert wurde
war äberzeugend. Wir haben eine Reihe von
Seschäftsvorfällen gebucht bis hin zum Ab-
;chluß und waren von dem schnellen und
richtigen Ergebnis überrascht. Nur am Rande
;ei noch vermerkt, daß diese Buchführung mit
Benutzerberechtigung arbeitet, daß sie man-
Jantenfähig ist
Vertrieb über Sof trarevertragshärdter
Herstel leranschrift: rhv softHare Gnbh, Georg-Gtock.
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Gleich zwei verschiedene Yersionen der altbe-
währten und vielfach installierten rhv Auf-
tragsverwaltung lagen uns zum Test vor:

Wann Auftrag I

Auftrag I und Auftrag II unterscheiden sich
darin, daß die rhv-Auftragsverwaltung II eine
erweiterte Ausführung ist, die nur zusammen
mit der Fegtplatte arbeitet. Für die normalen
Anwendungen gentigt Auftrag I.

rhv-Auftrag I

Rech nervoraus setzungen

Um rhv-Auftrag I betreiben'zu können genügt
ein lBM-Kompatibler mit zwei 360 KB Dis-
kettenlaufwerken. Wir haben das Programm
auf dem Herald Junior II (Komplett-Preis nur
1899,- DM) getestet. Es lief auf diesem Com-
puter einwandfrei.

Lleferumfang

Geliefert wird rhv-Auftrag I auf 5 Disketten
und einem professionellen Anwenderhand-
buch und update-Service.

rilas kann rhv-Auftrag I

Das Programm ist in 3 Hauptbereiche zerglie-
dert:

- Auftragsverwaltung
- Dialogfakturlerung
- Lagerbuchhaltuhg

Diese 3 Bereiche sind miteinander verbunden,
so daß alle Daten ständig zur Verfiigung ste-
hen. Das Programm beinhaltet folgende Mög-
lichkeiten:

- Kundenverwaltung
- Artikelverwaltung
- Lagerbuchhaltung
- Auftragsverwaltung
- Auftragsbestätlgungen
- Rechnungen, Lieferscheine, Gutschriften

- Dialogfakturierung mit Rechnungserstellung
- Rechnun gsausgangsjournalerstellung
- Auflistung von Kunden-, Artikel-, System-,

Auftrags- und Statistikdaten
- Druck von Adressen- und Artikelaufklebern
- Statlstische Fortschrelbung lm Kunden- und

Artikelberelch
- Programm zur Datensicherung und

Reorganisation
- Systemdaten und
- Systemdatenfixierung wie:

- Lieferbedingungsschlüssel
- Artikelgruppen
- Zahlungsbedingungsschlüssel
- Mengenelnheitenschlüssel
- Auftragsartenschlüssel

Preiseinheitenschlüssel
- Preiseinheitenschlüssel
- Kopf- ind Fußdateneintrag
- Mehrwertsteuerschlüssel
- Schlüsseldruckprogiamm

und vieles mehr ...

Dieses umfangreiche Programm, das durch
seine Geschwindigkeit überzeugt, im Rahmen
eines Berichtes zu beschreiben, ist schier
unmöglich. Deshalb haben wir uns entschlos-
sen - wie wir es auch bei ähnlich umfang-
reichen und komfortablen Programmen tun
werden, einige der Möglichkeiten an Hand
von Ausdrucken bezw. Bildschirmmenues zu
demonstrieren. Dem Kenner sagt das mehr als
tausend Worte:

Das Hauptmenue:
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Verbesserungen erfolgen - was das sein könn-
te, können wir uns bei diesem perfekten Pro-
gramm kaum vorstellen.

rhv-Auftrag II

Rechnervoraussetzun gen

Um RHV-AUFTRAG II betreiben zu können
genägt ein lBM-Kompatibler mit einem 360
KB Diskettenlaufwerk und einer Harddisk.
Wir haben das Programm auf dem Herald
Portable PC-XT erfolgreich getestet. Die rhv-
Fibu war gleichzeitig mitinstalliert.

Lleferumfang

Geliefert wird rhv-Auftrag I auf 5 Disketten
und einem sehr profesionellen Anwenderhand-
buch. Lauffähig nur mit Harddisk.

Das Lann RHV-AUFTRAG II mehr als rhv-
Auftrag I:

- Lieferantenverwaltung
- Vertreterverwaltung
- Bestellwesen
- Provisionsabrechnung
- Direktfakturierung

und weitere Auswertungen

Auftrag I wurde in fast allen Menuepunkten
erweitert. Alles in allem ist das Programm
rhv-Auftrag II fitr die gedacht, die schon
größere Mittelbetriebe bedienen wollen und
denen die Harddiskinstallation Geschwindig-
eit bringt. Die Erweiterungen sind deutlich
aus den Menues ^;:::::li 

^.,.,.0,,

Bild: Hauptmenue rhv-Auftrag II mit
IJntermenueanzeige

Vertrieb iiber Sof tHarevertragshändter
Herstet teranschrift: rhv software Gnbh, Georg-Gtock-
Str. 3, 4000 DüL,ssetdorf
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Bild l2: Untersubmenue: Zahlungsbedingungen

Dies stellt nur eine kleine Auswahl der Mög-
lichkeiten diese Programms dar. Zu betonen
ist die Zuverlässigkeit und die klare Be-
schreibung dieses Superprogramms und noch-
mals, daß diese kleinere Version allen nor-
malen Anforderungen voll gerecht wird. Zu
betonen ist rferner, daß dieses Programm auch
mit der rhv-Finanzbuchhaltung korrespondiert
- d.h. die Daten der Auftragsverwaltung kön-
nen in das rhv-Programm Finanzbuchhaltung
integriert werden. Auch Druckerprobleme gibt
es nicht mit rhv-Programmen, da eine Druk-
keranpassung für fast alle Drucker erhältlich
ist und sogar eine selbstinstallierbare Druk-
keranpassung für Exoten geliefert wird. Her-
vorragend auch der Service und die Möglich-
keit des Erwerbs von update-Versionen, wenn
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Aus F.W.'s Schatzkiste

der Erfahrung

An dieser Stelle öffnet wieder der, "Oberhlrni
F.W.n von SCHNEIDER-aktlv das geistige
Schatzkästlein seines kümmerlichen Daseins:
Ungefragt gibt er seinen Senf auf alle Briefe,
die SCHNEIDER-aktlv hoffentlich nie
bekommen wird.

Nastrowie wommm. Exilkrimler fraet:

"Zu meiner Doktorarbeit habe ich jede Menge
russische Literatur, die ich gelne verwenden
würde ohne dal3 es jemand bemerkt, denn wer
versteht schon russisch und hat alles gelesen?
Das Problem ist nur, ich verstehe es auch nicht
und wei$ deshalb nicht, ob ich nun in polito-
Iogie oder Soziologie promovieren soll. Am
Ende sind meine gesammelten russischen Werke
sogar flir die Mediziner. Gibt es ein über-
setzungsprogramm für den Schneider CPC ?"

F.W. von SCHNEIDER-aktiv antwortet:

"Übersetzungspfogramme sind der Traum aller
Programmierer und durch die CpC Modelle
erstmals auf einfache Weise möglich.

Erster Schritt Mit dem lrei definierbaren
Zeichensatz das vollständige kyrillische
Alphabet konstuieren.

Zweitet Schritfi Den russischen Text
sorgföltig und Buchstabe für Buchstabe (wie
denn sonst) eintippen und abspeichern.

Dritter Schritt Normale Tastendelinition
herstellen und Text wieder einladen. Auf dem
Bildschirm erscheint der übersetzte Text. Da es
sich um sinnloses Zeug handelt, sollten Sie in
P olitologie promovieren."

Wvatt Earn. München fraet:

"In letzter Zeit hört man nur noch vom
maschinenlesbaren Ausweis. Frül&r war das
alles ganz anders. Da konnte die Polizei noch
selber lesen und benötigte keinen Computer, um
das Gesindel auf zulesen."

F.W.von SCHNEIDER-aktiv antwortet:

"Die Polizei kann lesen ! Mein Nummernschild
hat sie sogar auswendig gelernt. Der neue
Ausweis soll nur die Schleppnetzfahndung er-
leichtern. Seit jemand das Ding verschlampt
hat müssen sich unsere Ordnungshüter nämlich
mit Einkaufsnetzen behelfen und das ist ein
unwürdiger Zustand,"

"Bitte nennen Sie meinen Namen nicht!" Eine
Frau aus Frankfurt frast:

"Seit der Sohn meines Nachbarn einen Com-
puter hat, mache ich mir grofie Gedanken um
den Datenschutz. Mein Mann hat nämlich den
Führerschein verlbren, weil sein Schwager,
-also mein Bruder- ihn doch immer verführt.
Also nur zuth trinken, sonst nix, Das darf bei
uns in der StraSe keiner wissen, weil er doch
trotzdem noch Auto fährt, mein Mann. Wäre es
nicht am Besten, v,enn unser Bundeskanzler,
dieser nette Mann, nach Feierabend in Bonn
immer die Diskette, oder wie die Dinger
heissen, mit nach Hause nimmt? Dann könnte
der Nachbarsbub nicht in die Datenbank ein-
brechen und ich könnte wieder ruhig schlafen.,,

F.W. von SCHNEIDER-aktiv antwortet:

"Meines Erachtens nach ist das Fahren' ohne
Führerschein kein Kavaliersdelikt und fast so
schlimm wie Fahren ohne Auto. Trotzdem will
ich lhnen sagen, daS Sie sich die Sache zu
naiv vorstellen. So einfach, daß der Bundes-
kanzler um fünf Uhr die Disketten in die
Plastiktüte steckt und nach Hause geht, ist
"BIG BROTHER" nicht beizukommen. In Wirk-
lichkeit sieht die Sache ganz anders aus: Da
ist nämlich der extra beauftragte Datenschüt-
zer zuständig und der hat schon um vier Feier-
abend (gleitende Arbeitszeit !), kann die Daten
also nicht mitnehmen, weil andere noch damit
arbeiten."
llllff rrilütfi trrttiltrlllrttltrrlrlllttttH Ft23tilt
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Hlsoft Pascal

Pascal soll die strukturierte Programmierung
unterstützen, heißt es. Aber bei längeren Pro-
grammen geht doch die Übersicht relativ
schnell verloren. Außerdem haben Sie noch
keine Möglichkeit kennengelernt, Unterpro-
gramme zu schreiben, so daß Sie die gleichen
Anweisungen wiederholen müßten, wenn Sie
sie mehrfach benötigen

Pascal arbeitet nicht mit Unterprogrammen,
wie Sie sie von BASIC gewohnt sind. Vielmehr
können Sie hier eigene Befehle definieren. Das
sind ebenso Befehle wie z.B. READ oder
WRITE. Eine solche Befehlsdefinition hat
folgenden Aufbau:

PROCEDURE be6h lsnam (parametert iste),-
evtl. lokale Dektarationen;
BEGI}I
anweisungen

END;

Sie können an einen solchen neuen Befehl
(eine Prozedur,) Werte übergeben. Welche
Werte das sein sollen, legen Sie bei der De-
finition in der Parameterliste fest. Diese hat
folgende Form:

(VAR) variabterurarne(n) : typ;.....

also etwe

x, y : IIIEGER,. VAR z : CHAR

Man unterscheidet hier Variablenparameter,
die mit dem Schlüsselwort YAR eingeleitet
werden, und Werteparameter, die keiner be-
sonderen Einleitung bedürfen. Werteparameter
wandern in einer Art'Einbahnstraßen, nämlich
nur vom Hauptprogramm in die Prozedur. Das
hat den Vorteil, daß sich ihr Wert nur inner-
halb der Prozedur ändern kann, der Yariablen,
die beim Aufruf verwendet wird, jedoch
nichts passiert. Vom Hauptprogramm aus kön-
nen Sie hier Variable, Ausdrücke oder feste
Werte übergeben, wenn nur ihr Typ stimmt.
Bei Yariablenparametern können nur Yariable
übergeben werden, deren Wert sich dann auch
im Hauptprogramm ändert. Die Bezeichnungen
der Variablen müssen in der Definition der
Prozedur und im Hauptprogramm nicht
übereinstimmen.
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Eine Prozedur ist intern genauso aufgebaut
wie das Hauptprogramm. Sie kann lokale
CONST-, TYPE- und YAR-Deklarationen be-
sitzenn die nur innerhalb dieser prozedur
Gültigkeit besitzen. Die globalen Definitionen
des Hauptprogramms können jedoch auch ein-
gesetzt werden. Wenn Sie aber z.B. die Va-
riable i für das Hauptprogramm global de-
finiert haben und in einer prozedur eine Va-
riable i lokal deklarieren, so wird in dieser
PROCEDURE mit dem nlokalen i" gerechnet.
Der lVert des 'globalen i' ändert sich dabei
nicht!

Natärlich könnten Sie alle Variablen global
deklarieren und auf lokale Festlegungen und
Parameter verzichten. Dann produzieren Sie
aber Spaghetti-Code - häßliche, unübersicht-
liche Programme, deren Logik Sie nach einiger
Zeit selbst nicht mehr durchschauen. proze-
duren sollen so gestaltet sein, daß man sie
ohne weiteres in ein anderes programm über-
nehmen könnte, ohne eine einzige Anderung
vorzunehmen. Es folgt ein schlechtes Beispiel ,

fär ein Sortierprogramm:

PRoGRAII schlechtsort;
vR
i : IIITEGER;
zahl, : ARRAY It..tO] oF TilTEGERi
hitfe : IIITEGER;
tausch : B(FLEAII;

PROCEDURE tiesein;
EEGm
FORi:=1T01000
BEGIII
$IRITE (i:2,r. Zaht: t),-
READLil,. READ (zaht Ii] )

EIID
EilD;

PRoceDURE bort;
BEGIII

REPEAT

tausch :- FALSE;
FORi:=1TO9DO
tF zahL[i] > zatrtIi+t]
THEII
gEGII
hitfe:= zahtIi]:
::lt Iil i=,:tli,['"..': '
tausch :- IRUE

END

UllTlL iloT tausch
E}ID;

PROCEDURE Eibaus;BEcItl FOR i := 1 T0 10 D0
tJRlTELll lzatrtIi]l

EltD,. BEGII
t iesein;
sort;
gibaus

EIID.

Und nun das gute Beispiel:

PROGRATI gutsorti
TYPE

N€trix = ARRAY IT..,lOJ OF I}ITEGER;
VAR

zahl : natrix;
PRoCEDURE tiesein (VAR z : matrix);

VAR

i : IIITEGER;
BEGTII
FORi:=1T0100O
BEcrlt i
IJRITE (i:2,'. Zaht: ');
READLili nrno tzIi]l

EIID
END;

PRoCEDURE sort (VAR z : natrix);
VAR

i, hil,fe : IIITEGER;
tausch : B@LEAll,.

BEGI II
REPEAT

tausch := FALSET.
FORi:=1T09DO" tF z[i] > z[i+t]

THE}I
BEGIII
hitfe:=
zIi1 :=
zIr*i1

e5
?n)s

'.tili: ,
:= hitfe;
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tausch := TRUE
END

UtlTlL NOT tausch .
EI,ID;

PRoCEDURE gibaus (z : matrix);
VAR

i : IIITEGER;
SEGIX
FORi:=1TO10DO
ltRtTEUt <z [-i ] I

EIID;
BEctx { flauptprogram}
Iiesein (zäht1;
sort (zah[_),-
gibaus (zaht)

END.

Die Definition des Typs "matrixn ist nötig, da
die Yariablentypen in den Parameterlisten
immer nur aus einem Wort bestehen dürfen.
Als globale Variable haben wir nur noch die
Matrix "zahln.

"zahln wird durch den Befehl "liesein (zahl)" an
die zuvor definierte Prozedur nliesein"

übergeben und heißt dort z. z ist ein
Variablenparameter, da die eingegebenen
Werte in die Yariable zahl im Hauptprogramm
zurückäbergeben werden sollen. So auch im
Fall der Prozedur sort. Die Variablen hilfe
und tausch werden nur dort benötigt und
dementsprechend lokal deklariert. Bei der
Prozedur gibaus milssen keine Werte zurück-
gegeben werden, weshalb dort ein Wertepara-
meter steht.

Natürlich könnten theoretisch auch nur- Va-
riablenparameter verwendet werden. Das wäre
aber der Übersichtlichkeit sehr abträglich.
Auch die Programmiersprache Pascal nimmt es
dem Programmierer nicht ab, selbst fär die
Logik seiner Programme zu sorgen.
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DIGITIZER Graph-Pad ll o*r zzs.-

il Graphtk-Tablett
il zur Eingabe von Graphlken
t wie Mouse verwendbar
ll Flguren können von eimem Blatt auf den

Bildschirm libertragen werden
il Auflösung ca. 1400x1000 Punkte
il inkl. Zelchenprogramm auf Kassette
t Anschlußfertig fär CPC 464 und 664

Für den CPC 6128 wird eine Steckeranoassune benötiet.

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 8,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Hindleranfragen erwlinscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - E500 Nttrnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel.09rt/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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Außer neuen können Sie auch neue
Funktionen definieren. Wie die Funktion fär
die Quadratwurzel SQRT(x), oder für den
Sinus SIN(x), stellen sie Wertzuweisungen an
eine Variable dar. Die selbstdefinierten Funk-
tionen können nur einfache Variablentypen als
Resultat haben. Intern sind sie gettauso aufge-
baut wie die Prozeduren. Der tilert der Funk-
tion wird dabei beeinflußt, indem auf die
Funktionsbezeichnung als Variablenname Be-
zvg genommen wird. Eingeleitet wird eine
Funktion so:

FUNCTION funktionsname (para-
meterliste) : ergebnistyp;

Mehr als viele Worte sagt ein Beispiel:

PRoGRAII srrne;
VAR

start, ende, ergebnis : INTEGER,.
FUNCTIoN gesamt (startxert, endHirt
I IITEGER;

VAR

i, z : INTEGER;
BEGIX
z==Oi
FOR i := startxert T0 endHert DO

z:=z+i;
gesamt := Z

EI{D;
a:ctl ( Hauptprograrm)

INTEGER):

IIRITE (rStart: r); READLI{' READ (start);
llRlTE (rEnde:'); READLI|; READ (ende),.
ergebnis ;= gesamt (start,ende);
lrRITELll ( tSune: r,ergebnis)

EIID.

Dieses Programm summiert alle ganzen Zahlen
von start bis ende auf. Die Hilfsvariable z in
der Funktion wird benötigt, da der Funktions-
name selbst nur auf der linken Seite einer
Wertzuweisuhg stehen darf. (Es gibt auch
Ausnahmen von dieser Regel - dazu aber
mehr in einer späteren Folge.)

Beim nächsten Mal werden wir uns noch
weiter mit Funktionen und Prozeduren
beschäftigen. Experimentieren Sie doch bis
dahin ein wenig, um die neuen Möglichkeiten
sicher in den Griff zu bekommen.
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DISC MECHANIC 166416128.
Diskette DM 69,-

Disc Mechanic ist das Disketten-Utility programm, das
ieder Schneider Besitzer haben sollte. DisC Mechanic
ermöglicht das Formatieren und Kopieren. von Disket-
ten bis zu 42 Tracks. Dabei werden neue Diskettenfor-
mate, die als Kopierschutz dienen, mitkopiert. Mit dem
eingebauten Diskettenmonitor können Sie ihre Disketten
'unter die Lupe nehmen' und Anderungen vornehmen.
Löschen, Umbenennen sowie das Zurückholen von
berelts gelöschten Files ist extrem komfortabel. Belegte
und nicht belegte Sectoren werden graphisch angezeilt,
In den wichtigsten Funktionen ist ein Ausdruck dis
Bildschirms auf einen Drucker möglich. Auf der ge-
lieferten Diskette befinden sich weiter zwei programÄe,
SPEEDKIT und ZERODISC, mit denen Sie IhrJ Floppy
um ca. 2096 schneller machen können. Mit ZERODISC
lassen sich versteckte und unformatierte Tracks inner-
halb weniger Sekunden auffinden. Disc Mechanic arbei-
tet auch mit zwei Laufwerken. Deutsche Anleitung. Bei
Bestellung Computertyp angeben.

TRANS T 464166416128t
Kassette DM 49,-

TRANSMAT tiberträgt Ihre eigene Software von Kas-
sette auf Diskette.. programme, deren Größe die
Benutzung eines Diskettenlaufwerks nicht zulassen,
werden von TRANSMAT automatisch umgeschrieben.

TAPE MECHANIC {*

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt.56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091t/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

Sofiware-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!

Kassette DM 49,-

TAPE MECHANIC ist ein Kopierprogramm zum Analy_
sieren und Kopieren. Ihrer eigenen programme von
Kassette zu Kassette. TAPE MECHANIC ermOglict t das
stufenlose Einstellen der Baudrate und kann ,LIST-
geschützte Programme listen.

' lYir weisen ausdrücklich darauf hin, daß nach dem
Urhebergesetz (UrhG) die Vervielfältigung eines
Progranms für die Datenverarbeitung oder wesentlicher
Teile davon ohne ausdrückliche Einwilligung des
Berechtigten verboten lst.
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HUMOR

Eine wissenschaftliche Arbeit (schafft Wissen) von F.W.. einsereicht
zur Erlangung der Doktorwurde (wenn sdhon sonst'keinö).

ERLAUTERUNG DER FEHLERMELDUNGEN UND DEREN VERMEIDUNG

Tief im Inneren Ihres Computers, auf einer anderen Ebene des Seins, lauert eine Bestie auf den
Programmierer, wie er sie in seinen schrecklichsten Träumen von Wordstar und Multiplan nicht
kennt. Es ist der SYNTAX ERROR, immer bereit zu vernichten was ihm auf seinem Weg zum
Ab$turz in den lVeg komr-nt. Mit schwarzen, ledrigen Flügeln kreist er äber den Programmen, die
Krallen ausgestreckt um sich auf den schwächsten der Befehle zu stürzen. Den Kampf gegen ihn
nahmen die Ritter der Fehlermeldungen auf.

Aus-der Geschichte der Fehlermeldung ist uns allen noch die Erste bekannt; hervorgerufen durch
das HAMLET Computermodell der SHAKESPEAR CORP. die da lautete: 'ES IST WAS FAUL...'.

Nun, seitdem fragt sich der (fser, was denn faul sbi und die dahinrasende Entwicklung der Com-
putertechnologie definierte immer neue Fehlermeldungen. Bdim CPC, einem Hochleistungsprodukt
unserer Zeit (dafür könnt' ich ruhig mal 'ne Mark bekommen, liebe Computer Division), sind es

derweil 30. Sie alle zu besprechen hat gar keinen Zweck, ist mir ehrlich gesagt auch zuviel Arbeit.
Wer so viele Fehler macht, dessen einziger Fehler war es überhaupt mit dem Computer was anzu-
fangen.

Man muß natärlich mal ilberlegen, was denn äberhaupt ein Fehler ist. Er tritt in zwei Gruppen
auf. Der nEchte Fehlern, auch grober Mist genannt, ist das Endresultat der Überlegungen anderer
Leute. Ursprünglich mit fatalen Folgen behaftet, ist er heute durch Politik und lffirtschaft populär
geworden. Gerade die Gruppe der Politiker vermag sogar ihr täglich Brot damit zu verdienen.

Durchaus gebräuchlich ist auch der nEigene Fehler", der sich nochmals unterteilen läßt in die "So
hab ich's nicht gemeint"-Gruppe und in die nDas verstehst Du halt nicht"-Gruppe. Im Grunde ge-
nommen handelt es sich hier um eine Kommunikationsschwierigkeit hervorgerufen durch die
Niveaudistanz zwischen einem selbst und dem Kontrahenten.

Aber, so frage nicht nur ich mich, worauf will ich hinaus? \ilas hat uns dies im b'ezug auf den
SYNTAX ERROR zu sagen ?

Ehrlich gesagt lch habe keine Ahnung! Aber es musste mal geschrieben werden, sonst macht's ja
wieder keiner. Um also wieder zum Thema zu kommen: Es werden hier die wichtigsten Fehlermel-
dungen erlätuert und eine praxisbezogene Lösung angezeigt.
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SYNTAX ERROR (Syntaxfehler): Sie gewaltigen Mist gemacht, der sich nicht einmal einer
bestimmten Fehlergruppe zurechnen läßt. Die einfachste Art sich dieser Meldung zu enrgiehen ista.) die Sicherung heraus- und wieder hereinzudrehen, oder
b.) das gleichzeitige Drücken von CTRL, ENTER und ESC Meistens meldet sich das Beytriebs-
system danach mit READY, dh. der Fehler ist ausgemerzt.

UNEXPECTED NEXT (unerwärtetes Next): Sie haben das Betriebssystem völlig aus der Reihe ge-
bracht. Gerade eben wollte es noch ein nettes Schleifchen drehen, da kommen jie mit Ihrem ptitz-
lichen NEXT. lVarum denn eigentlich, haben Sie nichts besseres zu tun als dauernd an der Tastatur
zu spielen? Lassen Sie ganz einfach die Finger von Sachen, von denen Sie nichg verstehen. Ihr
CPC macht das schon.

N-EXT MISSING (Next fehlt): Ats ich sagte Sie sollen die Finger davon lassen, meinte ich natürlich
nicht, daß Sie gar kein NEXT mehr eingeben iollen, Sie Troizkopf ! Hin und wieder ist es schon
erlaubt, ja sogar notwendig. Wenn das Betriebssystem mal auf ein unerwartetes NEXT stößt, dann
wird er Ihnen dies schon mitteilen. Also: Next eingeben !

TYPE MTSMATCH (Typenunstimmigkeit): Ihr Typ stimmt einfach nicht. Glauben Sie denn wirk-
lich lhrem CPC sei es völlig egal von wem er bedient wird? Schauen Sie doch mal in den Spiegel:
Unrasiert und ungekämmt. Und bei Ihrer zerrissenen Hose nutzt es auch nichts, daß Sie sieFreizeithose nennen. Achten Sie in Zukunft ein wenig 

"ui 
rti irn.r.., 

-r..ieren 
Sie sich malwieder (nicht Sie, gnädige Frau !), tragen Sie eine 

-Krawatte 
und benehmen Sie sich etwashöflicher. Sie werden sehen, wenn Ihr typ gewechselt hat kommen Sie .mit Ihrem Computer viel

besser klar.

BoF MET (EoF angetroffen): Die cpu hat einen alten Freund, den Eop, wigdergetroffen. Da gibt
es viel zu erzählen aus vergangenen Tagen in einer taiwanesiictren ctrip-rriteuse, wo die beidendas Licht der Welt erblickten. Fär eini lVeile schwelgt Ihr Computer.in Erinnärungen una-6"sollten Sie taktvollerweise nicht stören. lVenn lhnen das lanze zu lange dauert, können Sie sich miteinem netten "Ich will ja nicht weiter stören, aber please-cOrO ..1 r"l* ödpräch einschalten.

UNKNoWN USER FUNKTTON (Unbekannte Anwender Funktion): Hier handelt es sich nicht umeinen Fehler im Betriebssystem, sondern -wie der Name schon sa!t- um eine unbekannte USER-Funktion. Denken Sie scharf nach: lVas könnte bei Ihnen nicht ricitig runtiionieren? wenn lhnenauf Anhieb nur halb soviel einfällt wie mir bei solchen Gelegenheitä, dann dürfte Sie das kalteGrausen packen. Ihr Computer hat das natärlich alles schon längst mitbekommen und hielt es fürrichtig Ihnen Ihre Fehlfunktionen anzuzeigen. Und was die Fehleibeseitigung angeht, da fällt Ihnensicher selbst genug ein.

LINE DoEs NoT ExrST (Zeile nicht vorhanden): Schlamperei !!! Wo haben Sie denn wieder dieZeile gelassen? IVahrscheinlich ist Sie lhnen irgendwie aus äe, Tasche ger"iren, als Sie auf der Toi-lette waren. Oder Sie haben Sie in den Kühlschrank gelegt, als Sie ein-nier Crnort haben. Wie demauch sei, die Zeile ist weg und jetzt mässen Sie such-en.-Frageo Sie auch mal bei Ihrer Frau nachob das ganze nur ein spaß ist und die Zeile absichtlich versteckt wurde.

I{TM9RY FULL (Speicher voll): Eine nette und harmlose Umschreibung für den Ausdruck ,'Ich
hab die Nase voll". Es ist zeit die Arbeit zu beenden, denn Ihren Comput-er beschleicht (Nachtigallick hör ...) das gleiche Gefähl, wie sie momentan beim lesen.

HUMOR

Immerhin haben Sie nun etwas gelernt über die Grundsätze der Fehlerbehandlung im allgemeinen,im besonderen und außerdem natürlich auch. \ilenn ste tiotzJe-ir-;i"h, 
'äi, 

n r.. CpC ktar-

tfTff) 
dann merken sie sich als kleinen Trost Nocr, sind sie ,r, d", äLn stecker rauszieht!
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Am Ball bleiben.
r.. mit äinat

. O Es ist mühselig, der neuesten SCHNEIDER-aktiv am Kiosk nachzulaufen

- O Es ist ärgertich,.wenn SCHNEIDER-aktiv schon vergriffen ist.

O Da gibt es nur eines: SCHNEIDER-aktiv sofort abonnieren.

tZ nusgaben fttr nur

ABO-BEDINGUNGEN: Ihr beste[t 12 Ausgaben Yon SCHNEIDER-aktiv' Die Kosten ftlr Vertrieb'

Zustellung und die Mehrwertgteuer sind im Preie von 48r- DM enthalten. Wenn Ihr das Abonnement nicht epäteatgne

4 Wochen vor Ablauf rchriftlich kilndigü, verlängerü eg aich automatisch um 12 Ausgaben. Dieser Preis gilt nur fitr dar

Bundergebiet und ffir Weaü-Berlin. Der Abonnementpreio fitr das europäische Augland beträgt 90,- DM'

IHR KöNNT WIDERRUFEN: Euere Abo-Beatellung könnt lhr innerhalb von 8 Tagen schriftlich widerrufen'

ABO-BESTELLUNG GANZ EINFACH: SChiCKt UNS EiNCN SChCCK übET dEN ABO-BEITAg

tanzugeben.AufdenScheckschreibtIhreinfach:

,,SCHNEIDER-aKITV A

und schickt den Scheck an:

Verlag COMPUTER-aktiv
Postfach 1201

8540 Schwabach
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SoFT.BOX.SERVICE

Schneider
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PREIS pro Kassette 14,90 DM auf 3" DISKETTE 24,90 DM

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 05 86 SCHNEIDER-aktiv SOFT-B 6186

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 07 lgg SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 08/86'

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 09 186 ScHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 10

. zuzüglich 4,- DIU Porto und Verpackung..
Versand nur gegei Vorausscheck

Bestellen Sie bitte direkt beim Verlag. Bitte keine telefonischen Bestellungel.
SCHNEIDER-aktiv SOFT- BOX-Sen,ice

. : .. Postfach l20l
8540 SCH}VABACH

/86 i

Plrnclcntystenc
CPC Mlolorgol
Tcrnlnrlprognnn
Slmullerter Llnclnput

46{ Spcedtepc
ASCII Bllddetelen
36 RSX BEFEHLE
Clerstlck
DatrnD

KALAHA
TURBO-TAPE
KUNDEN.DATEI
DISK-CONTROL
VOKABEL-TRAINER

VIDEO-ARCHIV
WINDOW-SCROLL
TESTBILD
PROGRAMM-TOOL

MATHE MIT DEM CPC
DISKETTENMONITOR:
PROGNOSE
FUSSBALL:BUNDESLICA

HAPPY-TIP
D.MONI
GEWICHT
VEREINSLIGA
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PREIS pro Kassette 14,90 DM auf 3" DISKETTE 24,90 DM

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 1U 5 scHNEIDER-aktiv soFT-BOX t2/85

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 01/86 SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 02 | 86

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 03/86 scHNEIDER-aktiv soFT-BOX 04/86

zuzüglich 4,- DM Porto und Verpackung.

Versand nur gegen Vorausscheck

Bestellen Sie bitte direkt beim Verlag. Bitte keine telefonischen Bestellungen'.

SCHNEIDER-aktiv SOFT- BOX-Service
Postfach 1201

8540 SCHWABACH

- Zd.ürtdcuüt
- Lttc-ldüh&
- Itn.tal.-!
- W.! ..Glrn
- E r{ott s.lldb.
- S.üdtbt ltnLl.lt.t
- Irrtbeuarltr.l

- f,rrf r ltr 8oo
- C.rFLtaLdtl
- srt--u$C
- SbatLl-
- hrfdd4.{fü-

- 3a rgl lBltgll
- Itr.iü.t LLlb

-,--

:s.
;:-qp

-.,..-. :-€.*-*+F-F--

- DATA-ZsIlcngcB3ntor
- Volrbcltrelncr
. SFONMAT.COM
- Ftrnrur C?tC rrd C?/M

. TUNBO.SCREEN
- TnANS CODY 2000
. TDATAEANK'
- Dnrckcr hulor lcrncr
- Grlcch. ZclclcurtzMAD{AGEN

- Robolcr 3leuen

- XredlaYe.glGlch

- Xsetter-Arilysc Prognmo

- RAM-Edltor (Hcx-Molltor)

- Druclcrtrclbe. f[. der CPC 464'

- Drtel-hforDrllort urd CoDlcr-Syste6

- UAN:'EIT.PNOOR.AMM
.IA8T.L/DEE
- SCRIEN-8WAP
- cn Frx
.8CBIEFE VEnIENXEX
- roir.r

- TrrRao-ctRctl
. RIIX.BEFEf,LE
. DREIECKE IÜLLEN
- Z^lILEl{ SCSIEBEN
- SPACE giltrrl,E

- weg Ell dem Lhtrchutr ruf d3n CPC

- Spekullcrcr nll d.E CPC

- Diuclerrurlrbe rElclcltel
- Adresrcrr.ltuüt,
- Gro8brchrt be! lf dcn CPC

- Ko[f ortrblc Itlrkellerbcfcblc
- TrüsfcrproSraDo
- XrchcldhgrroE.

- Spnugtrbcllcl fili Bslc-Pro8rrDDc

- Inkey
'- Dump
- Tast-Def
- Rec, Save, Load

- Beslc XREF
- Silvestermenue
- Kalender
- Prognose
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HANDLER INFO

E0lilP..
* * *$flf[
Soltwere

.9-T-A-U !,S C H U T Z ist wichtie!
Hauben aus reißfestem, *"i"h".rE.rrrffii-Gät"

Computer, Drucker, Floppyls, Monitore ...
z.B.: filr CPC 464 + Monitor zusammen DM 30.--

Irifo mit Materialmugrer aO pfg-Brie6;f;*
' Händleranfragen erwünschtt

B.V. Steponaitis, Obere Str. 30, EZ20 Schweinfurt

Tel: 08543/880
Tel: 085 42/7866

Aidenbach
Ortenburg

Mietkaul/Leasing ab DM 32.-/Monat

8170 Bad Tolz . Marktstr. 38

Wir versenden frei Haus

e|.08041/9739

L

Lindenstraße 3 7700 Slngen (Hohentwiel) Telefon (07731) 64433

Ihr Fachhändler

C-Sclmeider
-nnPUftPotutshn

Winnender Str. 25.7054 Korb.Tel. 32513

HardwaretSof twaretsirvice
/

\ /^a((
FUNK'

Weiherweg 4 - Tel. 08247 /2171

*Bera

Bad Wöris en

ALLES FÜR DEN.CPC

Ihr kompetenterr' autorisierter
Cef;ffiiffi -Fachhändter

Ilard- u. Software, Peripherie, Literaüur
E achkundige Beratung - kompletter Seryice

7700 Singen, Frcibühlstrarfp2l-2i,Tet.0 ZZ 31/O 20 20

BTMTUIIC

- Hard- u, Softm
vEnrAuF

DlTttoGtc
COTPUIEßSTSTETE

CALEilSERGER STR. 26
3000 HAtitNovER I
TEL.: 05tl . 32 61 89

Arari ST

CUMANA
scfl[Er0fR
v0ßttx
MIA ItotA

CPC-Hardware und Software

GIGGE-ELECTRONICS

Schneefernerring 4
8500 Närnberg 50

Tel. 0911/84244

Ihr kompetenter, autorisierter
SCHNEIDER- Fachhändler

COMPUTER GMBH
7480 sigmarin@ts 71 t t24B3

Hard- u. Software - Peripherie - Literatur

I ERNST TAUBENBERGER

Weißenburger Straße 25 - 8900 Augsburg

Händlerangebote erwünscht

Softwareautoren gesuchto
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HANDLER
INFO

Modulare Softrare
für alle Schneider Rechner

cic 4e, cFc 664, cFc 6128 w
... Textverarbeitung... Kassenbuch- ba1'tl-&gOftWa1'e
führung...Rechnungsschreibung,.. Ch.Schebesra&parrner
Kundenadressverwaltung... Mailmerge rr,"rrrrt.r'üi, lOl i'6?O-tteu_tsenuurg
... Hotelreservierung... ^lelelon.O6t,Z 1.37549

B e r a t uir g + S o f t w a r e + H a r d r a r e + P t o g r a n m i e r u n g

"BYTE IIIE" IEMflITERSYSIEIIIE
Hardware-Sof lw are -Lileralttt -Zlbehör zu Bombenpreisen

für den Schneider und andere Sy-teme
Preislisle anfordern

WILHELIUSTRASS 7
5240 BETZDORF/SIEG

TEL. 02741 - 23537 & 23107

Computer Reschke GmbH
Hohe Str. 2la - 4600 Dortmund I

BTX 92 15 09 Ruf 0231/16 Oo 14

Wir führen Schneider

. und Zubehör

eigener 48 Std. Service für alle Home-Computer und

Zubehör

riloltermann - Electronic
Computer - Datentechnik

Ihr Fachhändler für Schneider-Computer
Gute Beratung - quälifizierüer Service

Große Auswahl an Zubehör und Fachliteratur

3414 Hardegsen / Solling Lange Str.2? Tel.05505/1694

I c

c3Sdtneitler Hardware

Software

n\PUTERUlUlSlQN Literarur

1 Berlin 44, Karl-Marx Str. 243 030-6841098

,9t"v (oM prJTE R E I

Beratung, Schulung, Programmierung, Sofüware der Marken

co0ilnmn
CE}ITER

mco

mca CC, Sindelfinger Allee 1, 7030 Böblingen,0703f/223618

Computer u. Bürotechnik
Dipl.-Ing. Neuderth

Frankfurter Straße 23 / Ecke Friedensplatz

6090 Rüsselsheim

Tel. 06142 - 6 84 55

IHR Computerfachhändler im Raum Koblenz/
Bonn/Neuwied

Wir verkaufen nicht nur, aondern wir beraten Sie ausführlich.
Ungere Werkgtatt paßt bereits vorhandene llardware an.
Interessante Konditionen für Schiller, Schulen und Sammel -
besteller. Fordern Sie unsere Preisliste an

IRP . COMPUTERSYSTEME - KLEPPER
Wilhelmstraße 27 - 5461 St. Katharinen - Telefon 02645/540

... l4
-l dt{

IIEfiH
4796 Solzkotten/W

LanEe SlraBe 27-29

M rllöt{*nr

...alles für die Schneider-Computer!
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EST lations-Programmteiles. Auf eine Formelkon_
struktion wurde verzichtet, es werden nur die
Summen jeder Zeile und Spalte errechnet.
Möglich sind 16 Zeilen mit je 6 Wert- und
einer Textspalte. Das reicht z,B. um sein
Konto für ein halbes Jahr zu übersehen. Ein
bißchen weiter geht das programm jedoch
schon. Man kann zwei dieser Kalkulations_
blätter führen, wobei eines als Stammblatt, das
andere als Arbeitsblatt bezeichnet wird. Auf
das Stammblatt können dann die jeweiligen
Arbeitsblätter immer hinzuaddiert werden. bie
Eintragungen werden g nz wie bei denngroßenn Programmen mit dem Kursor ange_
steuert, der Bildschirmaufbau ist sauber und
übersichtlich. Das Format der Zahlendarstel_
lung ist allerdings mit 5 Stellen vor und 2
Stellen hinter dem _Komma fest vorgegeben,
was in der Regel auöh ausreicht, zumal für die
Summenspalten noch zwei Vorkommastdllen
extra spendiert wurden.

Herausrggend am nHome-Managern ist der No-
tizkalender der einiges zu biöten hat, picht
nur eine gefälligen Bildschirmaufbau. Zuerst
muß man sich- jedoch an den Unterschied
zwischen Termin,und Notiz gewöhnen. Dabeiist ein Termin ein wichtigls, weil immir
wiederkehrendes Datum, etwa Feiertage. und
Geburtstage. Notizen dagegen sind naCh nb_
lauf des jeweilig-en Datum unwichtig gewor_
den, so wie der 

-Besuch 
beim Zahnarrt. We,

seine Daten so unterteilt, der kann später
unbesorgt die Routine ,Notizen bis heute
löschenn benutzen, die platz in der Datei
schafft, Omas Geburtstag aber unangetastet
läßt. Das vereinfacht die Bed.ienung, auch
wenn man natürlich jeden Datensatz einzeln
löschen kann. Die Termine, nochmat feste
Daten, werden für den Monat aufgelistet, die
Notizen kann man sich aus dem monatlichen
Überblick per Kursor auspicken.

,'HOME MANAGER(

SCHNEIDER's Computermodette

sind schon längst nicht mehr reine

Home Computer.

- Ihr Aufgabenbereich ist größer geworden, die
Software ist mitgewachsen und hält mittler-
weile jedem Geschäftsbetrieb stand. Mit dem
Auftauchen von WORDSTAR, MULTIPLAN
und DBASE verschwand der Nutzeffekt im
häuslichen Bereich. Denn mal ehrlich, ,qer
fiihrt schon eine simple Adressdatei mit dBase
oder verwaltet sein Konto mit Multiplan. Um
die CPC's wieder zu Hause einfach aber sinn-
voll einsetzen zv können dafür gibt es das
Programm "HOME-MANAGER", auf Kassetie
für 59.- DM, die etwas praktischere Disk-
version für 69.-DM

Der Home-Managei stellt einen einfachen Ab-
leger sogenannter integrierter pakete dar, nur
eben, wie der Name schon sagt für das traute
Heim. Integriert, wenn man diesen Terminus
beibehalten will, ist eine Datei, eine Kalkula-
tion und ein Termin- oder Notizkalender. In
dieser Kombination ist das programm auch
brauchbar. Im Notizkalender nachschauen wer
Geburtstag hat, die Datei um die Adresse er-
suqhen irnd in der Kalkulation nachschauen,
oli es ein Geschenk sein darf oder nur zur
Karte reicht, das ist nur ein Nutzungsbeispiel
von "Home-Manager', andere mag sich jeder
selber ausdenken.

Der Dateiteil ist auf den ersten Blick sehr ein-
fach gehalten, bietet aber viel Komfort. Statt
sich mit komplizierter Maskenerstellung her-
umzuplagen, gibt man seinen züktinftigen Da-
ten einen Namen (Adressen, Rezepte usw.)
und 4ro vier Feldern entsprechende Titel
(Name, Str. usw), fertig ist die Datei zur
Eingabe. Bei der Suche nach einem Datensatz
wurde ebenfalls an Bequemlichkeit gedacht.
Die Suchcodes lassen sich miteinander ver-
knäpfen, das Programm ignoriert Groß- und
Kleinschreibung und erlaubt es, das Suchwort
teilweise einzugeben. Natürlich ist auch eine
Listenausgabe möglich und die Daten können
auf den Drucker geleitet werden.

Ahnlich einfach ist die Bedienung des.Kalkii-

Fazit nHome-Managern wird seinem Namen
gerecht. Die Programmteile Datei, Kalkulation
und Notizkalender sind, ebenso wie ihre Da-
tensätze, in einem Programm zusammengefaßt
und einfach zu bedienen. Der Datensicherheit
wurde große Aufmerksamkeit gewidmet, es
dürfte nicht möglich sein versehentlich eine
Datei zu löschen. Im Grunde genommen ist es
'Familientauglich", d.h. nicht nur für den
Freak gedacht. Denkbar das Vater sein Konto
führt, Mutter die Geburtstage der Verwandt-
schaft im Auge behält und Kochrezepte sam-
melt und der Sohnemann endlich mal seine
Computerliteratur ordnet. (Gert Seidel)
rrrrrrrrrrriürrlrrrurrrlrrrrrrrrrrurrr rro - ot ärrr
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*H*XH***H*x*H**t#***********#S**HZr****
NLQ 401 + Traktor + Farbbänder
komplett 650,- DM - Tel: 089/Zt458E{
*HH*S*#HH***S*fr *Hfr *****fr ******H*S?b****

: I-ETljc{129r- IINFUN e0,- I rExroMAr 60,_r TRANSMAT, HMS - PI:OT, HMS _ KF Z, tnas _au,rur l,
HMS-FABS Je 35,- I BÜRoAssIsTENT, MULTIDATEI
I4lNItow AnTs, MULTTDATET DATA i,rEDrA,
!oyE-!! BASIC 161, JnMp JET, SUPER prpsr,INe,
DAyLEy THOMPSON,S DECATHLON, 3_D VOICE
9{_e!s i" 30,- I pssl-BILLARD, CENTRE coURT,
DESIGN DESIGN, TOOLSSAMMLUNG je 26,- I
ROLÄND ON THE ROPES, ÄLIEN BREAK IN, SCHATZ
DER PHARAONEN, TORREST 

^T 
WORLD,S-BXO j"

15'-
Udo MAASS I TEL.: 02089/S381 ab 18:00 Uhr
Berngteinergtraße 23 - 7606 Bad Herrenalb 3

* CPC 46.1l SUPERPROGRAMM {O KB T

Llohn u. Einkommensteuer 1986 mit
allen Antragegrilndent Drucker oder Schirml
Casg DM 40,--; Scheck/bar
Jllrgen Borrremann Krempetsdorfer Allee 52,
2400 Ltibeck l, Telefon O46t1191760

*s*#x*****H*fr *H***HHfr HH*****H*XI2+{-8r**
***'t*t***'rProfeggionelleg Astrotogie-Programm**{'******

6 Seiten Perrönlichkeitaanalyse + Gratik + Arpekt
B.Schuhmacher

Karl Zeisr Str. 1{
3200 Hildegheim
Tel. 06121/236{6 . 

.-

**H*X**#**#***ä***fr ***********#*sa**H***
SAMTL. CPC-BÜCHIiR V. DATABECKER FÜR 60%
LADENPREIS + PORTO, ALLE BÜCHER LN)ENNEU,
H-J.KROLL, AN DER KOPPE 7sc tl2o TEl,.(0s0)sss64s2

CPC.I6{ LOTTO-STATISTIK 6/49{,
.. Wollten Sie nicht schon immer alle Ziehungen im Lotto

unterauchen? Z.B, festetellen, welche Gewinnklassen Sie

-errreicht hlitten, wenn Sie von Anfang an (196b) gespielt
hätten? Oder Ihr Syrtem einem Realteit unterziäheni Mit

diesem Piogramm kein Problem: Ergebnia mit Gewähr in 12
rec (MC) t Kasr. {6,-- (E-Scheck öder +NN) prg. kopiert' sich auf Discl Info: l,-- Briefm.' Gttnter Blatt 6509 Schillingön

***Hfr *HH*****s***#fr ****H*H**H**H*3H*#HH

V2l Interface
o zweifach v21l&5232 mir DC/DC
O Mit Z80A-DART, Timer 82i3
O Filr alle CPC. MaEe tl8x62x26 mm
O Preig: ab DM 248,- incl. MwSt.
Gundermann Mikroelektronik
Leaaingetraße 7 Tel.': 0622I 162994
6837 St. Leon-Rot

#***********H*#HHHH*#*HH***X**XHtr6bH**H

C_PC Schneider Flugtraining f{lr CpC 464, 664, 6128.
Umfaseende Bewertung der Flllge.
A) Hubrchraubersimulator in Aktion. 9 Anzeigen im
Cockpit. 3 Flugprogr. zur Wahl 29 DM
!) lp"f" Shuttle-Landung, nach NASA-Unterlagen 29 DM
C) Eoeing-727 Simulator. Dieaea programm iat zir
Anfänger- und Inrtrumentenftug-Schutung geeignet. MitAnleitung g{ DM
Ab rwei Program. jeder minue 6 DM. Auf DisC plue ? DM.
Info gegen Ritckporto.
Fluging. F. Jahnke, Am Berge I
334{ Flörho 1, Tel.: 08941/91618

HH*#**HH*tir*xxxxxxx*HH**sfr il**HHH***6**il*

Y.d{Wh-.i-
a{ffi[^d

HH**H**H*X*********x*************?b**#*
Verkaufe CPC 464, grtln + Lit. +Software =680.- DD
karl-ernet Kiel Telefon 062{6/8f60

DATENBANK fitr VORTEX (VDOS) 2.0) Laufwerk * bio
6400 Records pro DisKette DM aE,- 

-

Info gegen Rückporto:
Thomaa Scheer, Friedrichrtraße 16 gE60 Marburg

H*##H**H*trH*HH*HH******Hil********Zr*HH*
Diskettenatationen anschlußfertig mit Netzteil und Gehäure
für Schneider CPC 66{,6128 ab DM {98,-
fär Atari 2601620 ab DM {98,_
Speichererweiterung fllr Atari 260
incl. Schaltplan DM g20,-
Bauen Sie Ihren IBM PCIAT doch selbrtt
IBM XT kompatible Boardr DM gF2,-
IBM AT kompatible Boardr DM 1698,-
Bitsch Coniputerrysteme, Virchowstr. 16, 2000 Hamburg E0
Telefon: 040/389688 oder 3898292

Lichtgriffel
miü Programm fttr CPG 464 oder CpC 66a nur 49,- DM.
Vereand _gegen Schecl/Nachnahme. Info gratis t
Fa. Schißlbauer Posüfach f lZlS - 8.158 Srilzbach
Tel.: 09661/6692 bir 2t Uhr
*mx***ilr*x*f; il*Hr****s*äx***#il#fr ***##il*il

\

iD



il*x**fr xx**HäH*****ilil***HHHHX##HHH3HHH##

Suche filr Schneider CPC 461, 664 oder 6128 eine Bezugs-
quelle filr ein Programm, mit dem man Kr'euzworträtgel
eretellen kann. Wer Lann mir helfen? Chiffre 018601

***s*H*******sH*xx***#H*#xHH***XH3HH#H#

Notenverwaltung ftlr die Schulel Berechnet Schnitt' Noten
mit Wichtung, Noten und Klasgsenlisten, Zeugnianoten,
Druck und Bildschirmauggabe. Unkortenbeitr. 50 DM
Casr/Diec (Disc cinaenden)
Info (Freiumschlag):
C. Berhold Rommelatr, 3l - 8783 Hammelburg 2

t**x**il***.****xt**x**********il***H3**H#
SCIINEIDER-aktiv rucht aktive Mitarbeiter im Raum
SCHWABACH, FÜRTH, NÜRNBERG, ERLANGEN. BittE
schreiben Sie unter dem Stichwort 'Mitarbeiter'. Wir haben
auch noch Lehrrtellen frei.

*t**il*t****il**ilx**il*H*HH****HH*XXH6H*X*
161166416128 Bi,orhytm.: Partnewergleich + 1 S. A4 Krit.
Tagc+Graf,rk+vieles mehrlll T.Schumacher, Ritteretraße-S4,
2120 Lttneburg T.l. 0{l3l/d9880

*ilil**ilil***t*r***x*x*il****x****H***3****
CPC 46{ LOHN- und EINKOMMENSSTEUER
Super Jahreraurgleich, Steucrhlaerenwahl,
Monatglohnsteuer' tulammen euf Kasrettc 60,- DM.
Jährliche Aktualirierung ohnc NeuLauft
Info gegen RltcLporto: Hont llchen, Niederfeldentr' {{,
E072 Manching Telcfon 08469/1669

Vcrlaufc Orginal Software + Ilandbuch

Hiaoft-Percal- 120.-,

Dstairat 80.-

Platiqenhit 120,-,

Devpac 70,-

Tel 089/677833 so-Do ab 19 Uhr

Programme aur EigenentwicLlung fllr alle CPC'I'
von Friedrich Neuper
8473 Pfreimd Pogtfach 72
Einfach G ratisinfo anfordern

FARBMONITOR CPC {64 einzeln lu verkaufen DM 380,-
Telefon 0923319778

RTTY (Funkfernachreiben) filr alle CPC'a.
ASCIlv.Baudot bie 300 Baud.
Auch andere Afu-Software bei
S.Peim, Friedricharuheretraße 32, 1000 Berlin 33

#HHH**SH*H**fi S***X**H#*HHHH#***##*7#X#*
**css+*cPcVERLAG

Katkutation & Graphik
statistik mit Graphik
Programdatei Disky
l,lusikdatei LP oder rie
Fitm & Videodatei
Biorhythrus
Home-Hanager
(Dat/Kalk/Termin)

Auch 5,25n + 3.5' INFO = l.-DM BRFM.
Sportplatzstr. 12 3552 Wetter

HHSXH#*H*********HHHS*H#H****H**XH4#X#*

OEEIElElElElEl EtnEE$

LESERFRAGEN
PROBLEME

ANREGUN,GEN
TELEFON: Ogl?J 12882

rum llltl&o Tclctentrrlf

,.et MO|tTAG
rs uh; bb 20 üh'

SCHNEIDER - Angebote

Graphic Adventure Creator DM
dito, Disc DM
Robin of Sherwood DM
Who Dares Wins II DM
Zoids DM
Gyroscope DM
Starion DM
Spitfire 40 DM
ROM - Software ebenfalls lieferbar.
VORTEX Erweiterung SP 512 nur DM

Ausführliche Preisliste'lio'stenlos von
Roland Kunze, Postfach 140526

48OO BIELEFELD I4
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cPc 464t664/61 28
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]',IATHE 1',IIT DEN,I CPG

Dieses Programm. müssen Sie sich unbedingt
ansehen, auch wenn Sie mit der Mathematik
auf Kriegsfuß stehen. Es beginnt mit einem
fantastisghen Titelbild, und ictr Uin sicher, Sie
werden dieses Titelbild herauskopieren (die
Genehmigung dazu wird hiermit ärteilt) undin Ihre Programm-Bibliothek aufnehmen. Es
läßt sich auch an anderer Stelle verwenden.

Was auf dem Titelbild zu sehen ist? Kennen
Sie denn auch immer schon Ihre Weihnachts-
eschenke vorher? Nein, es wird nichts verra_
ten! Aber Sie werden äberrascht sein! _ das
kann ich Ihnen garantieren.

Soilte das Titelbild Sie dazu verleiten, auchdas Programm anzusehen, um so besser!
"MATHE mit Schneider" hat für jeden etw:ts
zu bieten. Ftir Schulanfänger unO ScfrUfer aller
Schularten, ftir Studenten und Hausfrauen, fär
Lehrer und andere Berufe. Kurzum für ledeBildungsstufe und jede Altersklasse.

So sehr Spielprogramme für die Entspannung
sorgen, man sollte auch etwas für seine Bil_
dung tun.. Und es kann ganz leicht und ein.
fach beginnen. Wählen Sii die Addition (zu_

.. zählen) und Subtraktion (abziehen), Aie Vtutti-
plikation (malnehmen) oder Division (teilen).
Den Schwierigkeitsgrad können Sie auswählen.
Wer sich erst testen will, fängt halt in der
niedrigsten Stufe an. Es sieht ja keiner zu,
selbst wenn man mit der Lösung daneben
liegt!

Auch die Anzahl der Aufgaben kann man von
eins bis zehn frei wählen. Reicht lhnen das
nicht aus, so fragt das programm nach der Be-
wältigung dieses Pensums: "\veitere Aufga-
ben?n Sie möchten lieber ins Menue zurück-
kehren und andere Aufgaben auswählen?
bitte sehr! Zum Beispiel gemischte Ket-
tenrechnungen von Addition (+) und Sub-
traktion (-) oder auch gemeinsam mit Multi-
plikation (*) und Division (/).

Wenn die jeweilige Aufgabe erscheint, haben
Sie ausreichend Zeit für die Lösung. Ein
Zeitlimit wird nicht gegeben. Nehmen Sie ru-
hig einen Block und einen Schreiber z\r
Hand, niemand drängt Sie. Mit einem Ta-
schenrechner beträgen Sie sich allerdings nur

selbst. Dai' würde ja ein Wettrechnen Mini-

-S
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MATHE MIT DEM GPG

Computer/Taschenrechner gegen Maxi-Com-
puter/Schneider sein.

War doch gar nicht so schlecht, Ihr Ergebnis!
Sie sehen, die grauen Zellen funktionieren
noch. Wollen Sie sich auch noch an die Pro-
entrechnung wagen? Fangen Sie zuerst klein
an, später steigern Sie den Schwierigkeitsgrad.
Hier geht es nicht um die gefährlichen Pro-
mille, sondern um die ungefährlichen Pro-
zente. Auch Yater strahlt, wenn er sein Wissen
heimlich aufpolieren kann und seinen Kindern
dann erzählt, wie gut er immer schon in der'
Schule war - lauter gute Noten!

Dreisatzaufgaben sind für manchen eine
Klippe, an der später andere Aufgaben
scheitern. Hier können Sie Ihr Wissen prüfen
und. .verbessern, denn nieinand steht mit
erhobenem Zeigefinger da und eine Fünf im
Zeugnis gibt es auch nicht. Dafür sind die
Aufgaben gut formuliert und aus dem täg-
lichen Leben gegriffen.

Raucht Ihnen nun sehon der Kopf? Keine
Angst, nach jeder Lösung können Sie auch zu
leichteren Aufgaben zurtckkehren odet das

Programm verlassen. Sie sind ja nicht in der
Schule und bestimmen selbst das Lerntempo.

Es empfiehlt sich auch gar nicht, alle Mög-
lichkeiten von ,MATHE mit Schneider" beim
erstenmal auszuprobieren. Dazu ist das Pro-
gramm zu umfangreich. Mit ca. 22K wtirde
äas Listing etwa neun Zeitschriftenseiten
umfassen. Wer da beim Eintippen keine Fehler
macht, gewinnt den "goldenen Tippfinger'.
Deshalb bringt "Schneidern-aktiv' dieses

Programm im SOFT-BOX-Service; keine Ar-
beit und viel Freude für wenig Geld. Denn
solche großen Lernprogramme sind sonst viel
teurer.

Haben Sie sich nun etwas von den ersten
Aufgaben erholt und möchten Sie nun mal
eine schwierigere Aufgabe? Nun gut, keiner
muß, aber wer will, der kann z.B. quadra-
tische Gleichungen lösen. Hier scheiden sich
nun die Geister. Einige unter Ihnen werden

auch diese Aufgaben mit einem Lächeln auf
den Lippen erledigen, andeien wird der Kopf

rauchen. Schlagen Sie notfalls in Fachbüchern
bzw. alten Schulbüchern nach.

Sollten Sie sich bisher mit diesen Aufgaben
noch nicht befaßt haben, dann tasten Sie sich
doch ganz langsam ran. Nichts ist unmöglich
'und der Mensch lernt bis zu seinem Lebens-
ende immer noch dazu. Was wußten Sie von
Computern, bis Sie sich den ersten kauftgn?
Und wieviel mehr wissen Sie heute schon! 

-

Noch nicht genug gefordert? Wie am Anfang
gesagt, dieses Programm bietet etwas für alle
Bildungsstufen. Also versuchen Sie es mal mit
Gleichungen für zwei Unbekannte. Es handelt
sich hier nicht um ein Rendezvous für Ver-
liebte und solche, die es werden wollen. Kön-
ner brauchen keine Erklärung, aber das Pro-
gramm gibt auch eine Einführung. Manche
werden sich mit Mühe zurückerinnern aber
auch Neulinge sollten einen Versuch starten.
Vielleicht kann man sich mit Hilfe eines
Rechen-Dudens oder eines anderen Fachbu-
ihes noch tiefer in die Materie einarbeiten -
es ist auch nicht schwieriger, als ein gutes
Programm auf dem CPC zu schreiben.

Solten Sie alle Aufgaben in der höchsten
Schwierigköitsstufe auf Anhieb lösen, dann
verschwenden Sie Ihre Fähigkeiten hier un-
nütz. Gehen Sie ins Silicon-Valley und grün-
den Sie eine Computer-Firma. Scheffeln Sie
Geld und machen Sie es wie einst die jungen-
Leute von Apple und heute die Firmen AM-
STRAD/Schneider.

Schauen Sie auch mal in das Programm! Das
Titelbild finden Sie in den Zeilen 10-600, das
Rechenprogramm ab Zeile 610. Mit den Vari-
ablen (Zeile 840) können Sie das Programm
verfolgen und verstehen, wobei die Operanden
mit Zufallsgenerator erzeugt werden. Je
schwieriger die Aufgabe, desto umfassender
die Erklärung - Sie dürfen gespannt, seiri. -- '

Das Programm vergleicht Ihre Lösung mit der
Lösung des Computers und zeigt beide Lösun-
gen zum Vergleich an. Sie können sich testen,
etwas dazulernen und Ihren Spaß daran ha-
ben.(Behrendt)
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mATHE mit schneider I
$' t;trattttlaltltttttltrr*t*ttttttttttt**t
5 'r (C) E.Behler u. H.BEhcendt t
E tarltllttrtr!.tr.t.i!!r,-rtrttttt**tttt

10 I1ODE O:BORDER 1t: INK O,1t: INK 6,11: tN
K ?,1:INK 3,6
aO PEN ?:PRINT"+ - .t /":PRINT:PRINT"I1
A T H E":PRINT:PRINT" mit":PRINT:PRI

NT" Schneider":PRINT:PRINT:PRINT"+ - t
30 PLOI O,39S,?:DRAIJR 3?O,O:DRAU,R O,-lEO
: DRAtrlR -3?O, O: DRAITJR O, 160ItO FOR U-1 TO 1rt6:PLOT 68,g:DRAtd 57?,9,8
: NEXT
50 FOR g-1rt0 TO 1tt6:FOR x-Sa TO st8 SIEP

1?:PLOT x,U,SrNEXT x:NEXT !J60 PLOT 10e,ra$,5:DRAtrJ 3t?,1?!t:DRAUJ 3$e,
101 : DRAIJ 10?, lot: DRAU, 1Oa, lee
70 PLOT laO,119,$:DRAIJ 119,1?O:DRAüJ 11e,
1?O:DRAIJR -8,-?:DRALIR 0,-?:DRAIJR ?,-?:DR
AldR t,O:DRAIIR $,-?:DRA|TIR O,-?:DRAüJR -?,-
?: IIRAUIR -*, O: DRAtrlR -!t, ?: PLOI 13S,1lrt: DRA
UJR -rt, -?: DRAIJR O, -?: DRAüJR ?, -?: PLOf 1SO,
1?1 : DRAlr,R O, -1?
90 PLOT 115,115:DRAU,R *,-?:DRAtrtR O,-t;pL
OT 157, 1O8: DRAüJR O, E: DRALIR 3, O: DRATJR t, -
?:DRAltlR O, -t:PLOT 173, 113:DRA|JR 8,O:DRAtrt
R O,?:DRAIJR -a,?:DRAlrlR -t,-?:DRAtdR O,-S:
DRAUJR e,-?:PLOT 188,1O8:DRAUR O,7:PLOT 1
88, 118: PLOT aOO, 115:DRAITJR -?,-?: DRA|IR O,
-?:DRAUJR ?,-?
1OO' DRAüJR ]t,O:DRAIIJR O, 1?:PLOT ?13, 113:DR
AIJR I,O:DRAlrlR O,?:DRA|TJR -?,?:DRAIIR -t,-?
:DRAIJR O,-5:DRAlrlR ?,-?:PLOT ??8, 1OB:DRAüJ
R O,I:DRAIJR $,a
11O PLOT 1O?,9?,5:DRAU, 3{a,3?:DRAtrJ 3tt?,?
B:DRAtrl 3OB,?8:DRAIJ 3O8, 1?:DRAtrJ 15O, 1?:DR
Altj 15O , ?8: DRALO? , ?8: DRA!, 10a , 90 : PLOT 1
O?, 3O: DRAIIJ 3te, 3O: PLOT 1O?, t6: DRAU, 3te, e
6
leO PLOT 15O,?8:DRAIJ 30$,eB:PLOT 15O,lt:
DRAlrl 3Otr1$:PLOT 10?,77:DRAtrt 3S?,77:PLOT

10?,75:DRAI! 3$?,75:PLOT lOe,59:DRA|! 318
,59:PLOT 1Oa,61 :DRAlrl 316,61 :PLOT 1O?,13:
DRAI! 3ta,*3: PLOT 1O?,rtS: DRAlrl 31t?,t15:PLOT' ?Srt, 15: DRAb, a9t, es
13O FOR g-79 TO 8B:FOR x-116 TO 3at STEP

16:PLOT xrg:NEXT x:NEXT g
19O F-OR g-G3 TO 73:FOR x-laO TO 31a STEP
16:PLOT x,g:NEXT x:NEXT g

15O FOR g-rt7 TO 57:FOR x-1et TO 316 STEP
16:PLOT x,g:NEXT x:NEXT g

160 FOR g-31 TO t1: FOR x-13e TO 3OB STEP
16:PLOf x,g:NEXT x:NEXT g

17O PLOT 33O,1?O:DRAU, 33O, !12 t3;pLOT 1dt
,78,t:DRAUJ lOtl ,Eg:PLOT 1OB,78:DRAld 1OB,B
9:ll9r LL?,78:DRAtd 1le,Bs - -
18O FOR U-63 TO 73:FOR x-lO,t TO 116 STEP
-]:PL9I x,g.:NEXr x:NEXT s19O FOR U-{7 TO S7:FOR x-1O$ TO laO STEP
_T;PLOT x,g:NEXT x:NEXT g
eOO FOR g-31 TO {1: FOR x:1OS TO laB STEP
_]:P!9I x,g:NEXT x:NEXT ce_lO_FqR s-17 TO ?S:FOR x:a96 TO 3Or STEP
_l:P-L9l x,g:NEXT x:NEXT Uaeo FOR U-31 TO t1: FOR x:31e TO 336 STEP
_1:P!9I x,g:NEXT x:NEXI ue3O FOR U-78 TO B9:FOR x:3?B TO 336 STEP
_ll:P!9I x,s:NEXr x:NEXr g
e*o_FOR g-t7 TO 73:FOR x:3ao TO 336 STEP
__t:Pl9I x,g:NEXT x:NEXT C

iT tlqr 316,63:DRAII, 316;73
a6O FOR g-1O TO 76:FOR x:368 TO *16 STEP
_19'l!9I Iru,5:NEir x:NEXr g
:zg giie 10, le, e6, a8, *e, **, Ee, eo, z*, zse80 RESToRE ?7O:FOR i-1 -TO'rO,neÄO-ü,Fr-O
T 37?,g:DRAüJ {1?,s:NEXI
490_FOR g-1t TO ?S:FOR x-$Ot TO *1a STEPtl: PLOT x, g, t: NEXT x: NEXT U . =

?99 llor 3ä*,Br:ERAtd 3Br,ria,s,DRA| ,roo,
1l?'D!eu, ltoO,8t:DRAtrt 3BB,Bt:DRAu, 3BB,86:
DRAU 3S6,86:PLOT 38tl ,131:DRA|J *OO,13*:pL
OT 368, 1OO:DRAUI 368, 1tB:DRAtrt 116, ile,DRRl/ 116, 118: DRAlrl rt16, 1OO: DRAUJ 37e,1OO: pLOT

37?, 10?:IIRALJ $11, 1O?:pLOT 37e, i16: BRAU.
*1e,116
310 FOR g-1Ot TO llrt:FOR x-3BB TO 336 ST
EP t:PLOT x,g,tl:NEXT x:NEXT g

lao ILOT rtt8,rl:DRArrJ S$$,t,S:FtOt gi8,6:D
RAtrl 5$*,6:DRAtd 5t{,?3:DRAtr, StB,e3:On6U t
$8,7:PLOT t5a,e1 :DRAtrJ 5{O,?1
33O FOR g-7 TO ?O:FOR x-rt6t T0 SeB STEP
15:PLOT x,g:NEXT x:NEXT g

:1o llqT tto, 1 : DRA|I| rtto, ?6: DRATJ S5?, ?6: D
RAtd 55e, 1
35O FOR U-g TO 19:FOR x-t5a TO *60 STEPt:PLoT x,U,tl:NEXT x:NEXT g
399 9AIA r$ro,30,55e,30,ssa,So,rt*o,50,,r$o
, 11i19,5t,,rto, 118, 55a, 118, Sse,5t;$ra,5t
:{?3r7Fr!s?r 1 1o, sto, 11o, stö, zs, *s*, ze, *s
irleit!?a, 1ee, 97e, 13O, *5a, 13O, +5a, ia*
37O RESTORE 36O:FOR i.l Tö *:nERO-x,g:pL

,9I.:,s,51FOR J-l TO. { I READ x, s: DRAtrr i, s:NEXT J: NEXT i
38O_FOR U-17S TO 1BP:PLOT 3SE,g:DRAUJ 6aa
,g,8:NEXT g
33O FOR 9-188 TO 395:pLOT 3BO,g:DRAU, 63a
,9,8: NEXT g
tOO PLOT 378,399,5:DRAld 378,189:DRAI,J 636
rllt:lRAlJ 836, 39S:DRAtd 38a,399:DRAlrt 38?,
397: DRAL 63?, 397: PLOI 3Ba, iee, On6ul S:e, i
8E
$1O PLOT 378,339,5:DRAtrJ 37B,1Bt:DRAUJ 636
tlq'tlqRAlJ 636,39S:DRAld 3Be,3S9:DRAtrJ 3Bp,
397:DRAüJ 63?,397:PLOT 3Ba, 186:DRAtJ 63?, i
F6:l!gr 38?,?O?;DRAII, 63e,eo?:PLOT 6e$, ist:PLOT 6a$,l9e
1aO_PLOT 33?,?18:DRAüJ 6aO,?18:DRA|J 6?0,38t: BRAtrl-3S?,381:DRAtrl 39?,??O:PLOT 39$,38
el9RAlrJ 618,38?:PLOT 39a,?16:DRAtrt 6aO,a16
$3O_PLoT 388, 18P: DRAU, 3BB, 17a: DRA!, 6ä*, 1
7?: DRAüJ 6e9, 18e
tto DAIA {OO., 17O,,tot, 17O,$OO, 168.tO$. 168
, too, 166, tot, 166, EOB, 170, 61e, 170, 608, 168
, 61e | 168 , 608 , 166 , E1e , 166
IiSO RESTORE $$O:FOR i-1 TO I?:READ x,g:P
LOT x, g: NEXT i
$60 F_OR U=a31 TO 37O:PL0T $O8,g:DRAül 60{
, g: NEXT
.r7o DATA .{BO, 178, t8O, 166, 17?, L7*, *7a, 165
, 161 , 17rt , 

rt6t , 166, rt56, 17rt, rt56, 166, rtrlg, 17rl
, 
rtT8, 165, *rto, 17rt, t$O, 166, *3a, 17rt, *3a, 166

, tet, 171, rtal,166, t16,17+, *16,119, tser 179
, $9e, 15*, $8q, 16e, t8rt, 151 , 

!t76, 16e, *75, 15q
, t6B, 16e, 168, 151, t6O, 1Ee, *60, 159, *5a, 16a
, tsa, 15{
rt8o DATA tt*, 16a, $$t, 15$, 136, 16e, 136, 15$
,*48,16e,$e8,lrtBII9O RESTORE T7O:FOR J.1 TO ?:READ x,g:PL
OT x, g: FOR i-1 TO 17 r READ x, g: DRAITJ x, g: N
EXT i:NEXT J
5OO PLOT tB8, 160: DRAlrl 13a, 160
51O FOR F-O TO 1?:FOR U-e31 TO 37O;PLOT
tO8, U , p: DRAltl 5OT, g: NEXT g: NEXT p
SaO REll Uebungsprograrnm Fuer llathematik
53O DIm opa(15),ea(15),opll(15),e1(15),op
1(15)
StlO INK O,1:INK 1,?t:BORDER'9:PEN 1:PAPE
RO
55O l10DE 1:PRINT TAB(13)"
mathe-Uebungen" : PRINT TAB( 13)

560 FOR J-1 TO es
57O LoCnTE INT(1+RND(1)*38), INT(s+RND(1)
r1S) :PRINT INT(lOOrRNIl(1)) ; :NEXT J
58O FOR J-l TO ?5:x-RND(1):LOCATE INT(1+
RND( 1 )f3B), INT(s+RND( 1 )r15)
59O IF x<O.?5 THEN PRINT"-"t ELSE IF x>-
O.eS ANB x<O.S THEN ELSE IF x>
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-O.S AND x<0.75 THEN PR|NT',+;; ELSE PRIN
T"/";
600 NEXT J
610 LOCATE 1,17:PRINT"

Legen Sie bitte Papier und SchrBiber ":
PRINT"berBit.

mit Binem Taschenrechner betruBge
n Sie sich selbst. "
6eO PRINT" Druecken Sie eine Taste, uann
sie so- ueit sind

'ago cntt eggta
6tO HODE 1: REll llenue
650 PRINT TAB(16)"

11 E N U E";TAB(16)
670 PRINT"

1O?O FOR i-1 TO n:60SUB 3HBO
1O3O PRINT USIN6 "f*S,';op1 (1);:pRINT,, x"; : pRrNT USrNG "*#*',; oiat i: t , ipi;,F;;- -"i
1090 INPUT til ,,,Ergebnis ? ,,,el(i)
1O5O e?(i )-op1(i )iop?( i)
1060 pRINT USING .*i+*,#*S,,;e1(i); 

:pRINT,,
- __",IJSING "**fl, t+**'; e?( i )
1O7O NEXT i:6OSUB 33öO,60T0 S601080 sToP
1O9O ' rrrrr DIUISJON rrrrr
11OO UtI NDOtrt *1 , 1 , tO , eS , es
11?O CLS:INPUT r+1,"Uteüiet Auegaben (1_?o)";n
113O CLS:CLS t+l:pRtNT TAB(16)"

DIUISION"
1160 TNPUT *lr "SchurierigkeitsstuFe (l_3)?",1 : CLS #1:1-1+1
1170 FOR i-1 fO n:GOSUB 3rtBO
11BO PRINT USING "***";op1(i); :pRINT,, ./"; : pRINT UsIN6 "l+r+n,,; oia( i ); , iRr;ii;;- _'

ii:9 I lfgl *1 , ,,Ergebnis ? ,,, el( i )rtruu ec( r r-op1(i)/on?(i)
1al0 PRINT USINC .{+it#.***,,;e1(i); 

:pRINT,,". USING "*s*.{t*{t" i Ee( i) i pnrnf ; - -'--;;
lee0 NEXT i:GOSUB 33BO:GOTO 1O9O
1e30 sToP
la$o , firrr KETTENRECHNUNE ADIVSUB rrrr

ia=o rr*oo, #1, 1,to,?5,8S:'APER sl, 1:PEN
*1, O

1e6O' trlINDO|J -*e; 1-5, eO, 5, ?O : INK e, 13: INK
,O:PAPER *?,?:PEN #?,3:CLS *?
1?7O CLS:PRINT TAB(1O)"
KETTENRECHNUNE (+ - )";TAB(10)"---------

1 - Addition/Subtraktion"
680PRINT" ?-llultipJ.lkation
630PRINT" 3-Division
TOOPRINI" *-Kettenrechnung (+ -)

71O PRINT"| /)
7EO PRINT"

73O PRINT'

5 - Kettenrechnung .(+ -
6 - Prozentrechnung

7 - IlreisatzauFgaben

71O PRINT" B - Ouadratische Gleichu
ngen
75O PRINT" I - Rechnung mit zu,ei Un
bekannten
760 LOCATE 1,?5:fRINT "TreFFen Sie Ihre
tdahl..."
77O ur$-INKEYS
78O IF trt!l-"" THEN 77O
79O IF UAL(ur:l)>-l AND UAL(urlE)<lO THEN 81
o
8OO CLS:GOTO 6{0
B1O ON UAL(u,$) BOTO BaO,960,1O3O,1etO,1rt
7O, LTeO,19OO, a59O, e9*O
8eo ' rrrrr ADDITIoN UND SUBTRAXTION rw
t*
83O ttJINDOüJ t+1, 1,10,?5,?5:CLS: CLS t{1 :.INPU
T *1, "lJj.eviel_AuFgaben C1-e0)";n: IF n(1
OR n>?O THEN 83O
8tO REll Uariable n-AuFgabenzahl op1-Op
erand 1 op?-Operand ?- opl5-Operatio
n i,J-Zaehlvariable e1 -errechnete E
rgebnisse e? -richtige Ergebnisse a

-Ausurertung
85O CLS *1:PRINT TAB(la)'STRICHRECHNUNG

ä.o ,-., *-,
87O FOR i-1 TO n:GOSLIB 3{7O
88O PRINT USING "***";op1(i); :PRINT" ";o
p5(i);" "; :PRINT USING "{***";op?(i); :PRI
NT' - "'
89O INPUT *1, "Ergebnis ?",e1(i):PRINT e1(i);
9OO e?(i)-op1(i)+(opa(i) AND ops(i)-"+")
-(op?( j.) AND oprS(i)-"-")
91O PRINT" ";e?(i)gao NEXT i.
930 GOSUB 3380
sro GoTo 8ao
s50 sToP
360 ' rrrrr mULTIPLIKATION rrrrr
S7O ITINDOLI *1, 1,*O,aS,as
990 CLS: INPUT #1, "lrlieviel Aufgaben (1-?O
)";n
1OOO CLS:CLS S1:PRINT TAB(13)"

IIULTI PLIKATION"
101O INPUT Sl, "ScholerlgkeitsstuFe (1-3)
?",J:CLS *1:J-1+1

1E8O PRINI"

Sie ulerden nach dem von lhntsn rrrEchne-
ten Ergebnis geFragt. "
1e9O PRINT" Sorrrohl lhre Eingabe als auch
das rich- tige Ergebnis uerden angBzeig

t.":PRtNT" Die Fortsetzung der AuFgaben
erFolgt ni.t dBm korrekten Ergebnis. "
13OO PRINT*l, "ldeiter mit Tastendruck. . . "
: CALL &8818
13?O CLS:CLSS1 : PRINT TAB(9) "
Striph-KETTENRECHNUNG" ; TAB( I )

',: PRINI
13ea UIINDOITJ #4,15,?O,5,?O: INK e,13: INK 3
,O:PAPER #?,?:PEN #?,3:CLS *?
13aS INPUI *l, "SchurierigkeitsstuFe (1-3)
?", J: CLS *1: J-J+1

1330 1-INT(IOO}RNDC1)):IF I-0 THEN 1330
13tO k-L:FOR i-1 TO 1O:GOSUB 3$BO
1350 NEXT i:PRINT USING "#***";l;
1360 FOR i-l TO 10:PRINT TAB(5);op$(i);:
PRINT USING "S**";op?(i);:PRINT" - 'r:NEX
Ti
1370 INPUT S1,"Ihr Ergebnis ?",e1(1)
138O e?(1)-I+(opa(1) AND op$(1)-
a(1) AND oPtl(1)-"-")
139O PRINT fa,USIN6. "SSSS";81(1) :LOCATE
?1,5: PRINT USING ".tl$#*"; e?(1)
lrt0O FOR i-? T0 10:1.-e?(i-l)
1110 Be(1)-l+(ope(i) AND op!F(i)-
a(i) AND op$(i)-"-")
lteO PRINT USING "S*S*" ; e?( i-1 ) ; : PRINT"
" opls(i);USING "*t*"iop?(i);:PRINT" - "-
1t3O INPUT *1, "lhr.Ergebnis ?",e1C.t);PRI
NT fe,USING "{*SS$" jel(i) i r ,
lrtto LOCATE a1,$+i:PRINT USING "S***";e?(i)
1t5O NEXT i:GOSUB 33BO:60TO l?tO
1't60 sToP
1t7O ' rr*rr XETTENRECHNUNG (+ - r /) rr
ttt
1tl8O CLS:PRINT TAB(B)"
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o KEITENRECHNUNBT(+ * - ./)i,;TAB(B) ;STRINEi$(at, "iY)'

1*9O PRINT"

l8rto NEXr i
1850 FOR i-1 IO 10:INPUT *1," Ihre Loesu
ng: ",81(i)
1860 PRINT*e,USINE "****.**";e1(i)
1870 LOCATE 30,t+i:PRINT USING "**S*S.**
" ; e?( i ) ;
18BO NEXT i:GOSUB 33BO:6OTO 17?O
18SO STOP
1SOO ' rrrrr DREISAETZE r*rlr
191O CLS:PRINT TAB(15)"

DREISAETZE"; TAB( 15)
1gEO PRINT'

Es uerden Ihnen 10 AuFgaben gestallt,
die Sie loesen mue:rsen. Die Ergebnisse
u,erden abgeFragt. "
15OO PRINT'
Fuer die Fortsetzungi der Rechnung urer-

dan dle richtigBn Ergebnisse, die einge-
blendet urarden I verurendet . I'

1510 LOCAIE 1,?5:PRINT"üJeiter mit Tasten
druck . . . ": CALL &BB1B: CLS
1530_U,INDOUJ $1, 1, tO,eS,?S: pApER $1, 1:pEN*1,O:trLS *1
15{O lrrINDOU, *e, a3,31,5, 19: INK a, 13: INX 3
,O:PAPER *?,?:PEN *?,3:CLS *?
1515 INPUT *lr "Schu,ierigkeitsstuFe (1-3)
?",1 : ELS *1: J-J+115tE i-1

1550 EosuB 3180
1!9o IF ops(1)-"-', TXEN e?(1)-op1(1)-opa(1) ELSE tF ops(1)-',,/. THEN Be(i)-oD1(1)
!???cL)_q!!E IF op$(1)-,'+', rHEN eeci)-op
1(1).+opa(1 ) ELSE e?(1)-op1(1 )rop?(1 )
1570 LOCATE p,5:pRINT USINC "f#it.***,,;op
Ml "lll|! :: ";op!!(1) ;usrNG,'**s.s*#,'iop?(1);:PRINT" - "
1580 FOR i-e TO IO:GOSUB 3*BO
1585 op1(i)-e?(i-1)
1590 opd(i)-INT(IOOiRND(1)) : IF opct(i)-O
THEN 1530
1600'IF optS(i)-"xr AND ops(i-1)-"x,, THENop$(i)-"/
1810 IF ee(j.-1)<1 AND op$(i-1)-"/" AND ops( L)-" / " THEN oplr(i )-"r.
16e0 PRINT TAB(1O)iop$(i);USIN6 "t+**.***";ope(i);:PRINT" - "
1630 IF op!5(i)-"-" THEN e?(i)-opl(i)-op?
C.i.)_ELSE_IF op$(i)-",/', THEN ee(i)-op1Ci)
19p3(i)_q!9E rF op$(i) eaci)-op1(i)+opa(i) ELSE e?(i)-opl(i)ropa(i)
16tO NEXT i
1650 FoR'i-1 TO 10
1660 CLS ttl:INpUT *1,,,Ihr Ergebnis bitte: ", el( i )
1670 PRINT*e, UStNG,'**#*.*$#"; el(i)
1680 LOCATE 3E,T+i:PRINT USIN6"S#*#,***.
; ea( i ) ;
16S0 LOCATEj 1,5+i:pRINT USING .***#.#**.
;ee(i)'
1700 NEXT i:EOSUB 33BO:GOTO 1*7O
1710 STOP
tTeo ' rrrrr PRoZENTRECHNUNG ***r*
1730 trLS:PRINf TAB(le)"
|!9?E!I:!EcHNUNG " ; rAB ( 1p )srR r N6sc 18, "- " )-17ITO PRINT'

Ihnen urerden 10 AuFgaben gestellt, beidenen Sie prozentuala Rnteile 
"r".ä"hn=nmuessen. "

175O PRINT"
Die AuFgaben haben dia Form:XZvonY-2,,

1760 LOCRTE 1,?S:pRINf,, üJeiter mit TastBndruck, . . ":CALL &BB1B:CLS
177O_U,INDOld *1 , 1, TO, ?S, ?S: pApER #1 , 1 : pEN
*1,O:CLS *1

1J8!.II!D0P *e,ea,?9,S,1$: INK e,13: rNK 3
,O:PAPER *P,?:PEN S?,3:CLS *?
1730 PRINT TAB (1A)
PROZENI-RECHNUNG " ; TAB( 1?)

1BOO FOR i-1 fO 10
181O p( i )-INT( IOOIRND( 1 ) ) : b(i )-INT(1OOO*
Ml1)l: IF p(i)-o oR b(i)-o THEN 1Biö-
18?O e?( i )-O. 01rp( i )rb( i )
1830 PRINT'TAB(e);USING "**s";p(i); :PRIN
T"Z von ";USING "S#,#**";b(i); :PRINT".-

Ihnen ulerden 1O DreisatzauFgaben ge-
stellt, deren Loesung SIe elngeben muBs-
sen. "
193O PRINT"
Da die AuFgaben TextauFgaben sind, er-

Folgt nagh Jeder euFgabe eine Ergebnis-
abFrage. Das richtige Ergebnis u,ird
ebenFalls ausgegeben. "
19rt0 LOCATE 1,?5:PRINT" trtEiter mit Taste
ndruck. . . ": CALL &8818: tlODE e
1'SSO nem Initialisiärungen
1960_ ldINDOu *1, 1,80,?5,?5:PAPER #1, 1:PEN
*1,O

1970 INK ?,13:INK 3,O:tlINDOlrl Se,1,8O,5,a
$:PAPER $?,?:PEN *?,3
1980 CLS:CLS l+1:CLS *?
AOOO PRINT TAB(35)
Dreisaetze " ; TAB( 35) STRI NGS ( 1O,,'- " ) : PR INT
eOeO RANDOHIZE TIllE:t$-" Dll
eO3O REm AuFgabe 1
?OtO l-INT(eOrRND(1)) :b-INT(lOfRND(1) ) : p
-INT(1OIRND(1)):IF l:O OR b-O OR p-O THE
N eo{o
eOsO PRINTSa,' AUFGABE 1: Eina Terrasse
soll gepFlastert urerden. Sie hat die Ab

messungen ":PRINT *a,USII{G "**.*"il; :PRI
NT *a, " m x";:PRINT *a,UStl't6 "**.$',;b;:P
RINT*a," m. Bie Platten sind O.t x O.* m
gross. 6 Platten kosten ";USIN6."**.**"

;P;
eO6O PRINT*?, " DI1 . ": PRINT*?, " trtlevlel. ko
stet. däs PF1aster ? "
?O7O ä?-( (brl )/(O.*fO.$*6) )rp: GOSUB. 3330

?OEO REll AuFgabe ?
?O9O t5-" Tape "
?1OO a1-INT(IOO.RND( 1 ) ) : aE-INT(RND( 1)*1OO):t-INT(1OO.RND(1)):IF a1-a? OR a1-O OR
ae-O OR t-O THEN ?1OO

A110 PRINT*a, "
AUFGABE ?: Fuer die Reinigung des Strandts von üJesterland ureFden,'; USING "***". a1
;:PRINT#?, " Arbeiter
91i9 fRINT*?,"eingesetzt, die dafuer ',;USING "***";t;:PRINT*?, " Tage brauchen. trjieviel Zeit bBnoetigen,';USIN6,,S#*";ap;
:PRINTS?," Acbriter dazu ?,,
?13O e?-(a1 / a?)tt:6OSUB l33Oal*O REn AuFgabe 3
?15O vl-INT(aOOTRND(1)) : v?-INT(RND(1)*vt
):t-INT(IOOO*RND(1))/1O: IF v1-v? OR v1-O
OR v?-O OR t-O THEN elSO

A160 PRINT*a, "
AUFGABE 3: Zuei Autos starten gleichzeitig, Auto 1 Faehrt nit ,,; USING ;#**,,; vl ; :PRINT*?," kmlh ,":PRINT*?,', r,raehrenä Auto a mit " ; USING ,,*#t,'; v?; : pRINT#? , "kn/hFaehrt. U.n rdieviBl llinuten spaetei kommt

e17O PRINTT+?, "Auto ?. an, urenn. Auto 1 ',; U
SING "***.*";t;:PRINT*?,', tlinuten fuer die Strecke braucht ?,'
21BO e?-((vllve)rt)-t:t$-,, tiinuten ":6O5uB 3330
elSO REm AuFgabe !t
??bO pl-INT( IOOIRND( 1 ) ) : pE-INT( IOO*RND( 1
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MATHE MIT DEM GPC
)):k-INT(IOOOIRND(1))/1OO: IF p1-O OR p?-
0 oR k-O OR pl-pe THEN eeOO
??1O t$-" Dl1 "
eeeo PRINT*a, "
AUFGABE t: l1j,t steigender Auslastung sin
ken die Kosten FuFr dBn Betrieb Eines
Rechners. Bei ";USING "**";pl;:PRINTS?, "
Z Auslastung kostet die CPU-llinute ";lJS

ING "** . #*" ; k; : PRINT*?, " Dll . l!ievieL kos
tet "
ae30 PRINT*?, "sie bei ";USING "#t";p?;:P
FINT*a," Z Auslastung ?"
??rto e?-(pl/p?)rk:EOSUB 3330 .

aa50 PRINT#I," Lleiter mit Tastendruck ..
... .":CALL &8818:CLS*1:ELS *

?
eZ6O REll AuFgabe 5
??7O sl-INT( IOOOiRNB( 1 ) ) : s?-INT(RND( 1 )re
O):p-lJtll6tOOOOOIRND(1))/1O0: IF s?<5 OR s
1-O OR s?-O OR p-O OR sl-s? THEN ??7O
aeEO PRINT*?,"AUFGABE 6: Fuer den Bau ei
nes Dachstuhls urerden ";USING i'***$";sl;
:PRINT*?, " BalkEn benoetigt. üJieviel"
eaSO PRINT*?,"kostet Er, urenn ";USING 'l*
f";s?;:PRINT*?, " Balken ";USING "*S*.SS"
; p; : PRINT*?, " Dl1 kosten ?"
?3OO e?-(s1/s?)tp:tS-" Dt1 ,,:GOSUB 3330
a310 REll AuFgabe 6 ..

?3?O b1-INT(IOOOOIRND(1) ) : b?-INT(1OOOO*R
ND(1)):k-INT(IOOIRND(1))/10: IF bl-O OR b
?-0 OR k-O OR bl-b? THEN ?3?o
a330 PRINT {+e, "
AUFGABE 6: AuF eineg' l1C koennen be "' U
SING ':*ltf$"; b1 ; TPRINT *4, " Bd AuFzeichnu
rgsgeschurindigkeit "; USING "*S.*"; k

a3$O PRINT *?, "t+8gte gespeichert urerden.
üJieviel Fasst die llC bei "; USING ,,##f*

";bP;:PRINT Sa, " Baud ?"
?35O e?-(b?/b1)tk:tS-" kBgte ',:GOSUB 333
o

" Dn/L. Un uievlel Dll aendern si.ch die K
osten, rrrenn der Dollarkur! üon ,'; USINE-
"s.***';d1;:PRINT S?, " DM";
e51O PRINT {*?, "auF "; USING "*.**$',;d?;:
PRINT {+a, " Dl1 sinkt ?"
?5?O e?-(dl-d?)rm.I:t$-" Dt1 ,,:6OSUB 3330
e53O REm AuFgabe 10
?StO b1-INT( IoOrlRNDC 1 ) ) : b?-INT( loOrRND( 1
)):s-INT(3OOIRND(1)): IF b1-b? OR b1-O OR
b?-O OR s-O THEN ?510

a55O PRINT Se,'SCHERZAUFGABE 10: Ein ttar
ineschiFf mit "; USING "**#";bl;:PRINT *
?," llann Besatzung hat in Einem Jahr,'
esEO PRINT *a, USING "**il";s;:PRINT #?,',
Seefahrtstage. trlieviel Tage hat es bei

"; USING b?;:PRINT *?," Ftann Besat
zung ?"
E57O e?-s:t5-" TBge ":6OSUB 333O:FOR i-1
TO IOOO:NEXT i:CLS:GOSUB 338O

4580 sToP
a59O ' rrrrr oUADRATISCHE GLEICHLTNGEN rr
aaa

?60O CLS: PRINT TAB(B) "OUADRATISCHE -BLEIC
HUNGEN" ; TAB(8)STRING:5(et, "-" )''
E61O RANDOI1IZE TIIlE
E6EO PRINT"

SoIche 6leichungen haben die Form
alrx ^ a+ae*x+a3-O

E63O PRINT'
Fuer Ihre Loesungen x1 und xe .gelt€n

die Gleichungen
xL-- (a?/ (?*a1 ) ) +sqr ( ( a? ^ ?/ ( t*a1 '?)-

(a3la1))"
- A6{0 PRINT"

x?-- (a7/ (?ra1 ) ) -sqr( ( a?'?/ ( **a1 -? )-
Ca3/ aI) "

A650 PRINT"
Durch NormiErung u,ird die Loesung ver-

einFacht. Dazu uerden die KoeFFizienten
a? und a3 durch al divi.diErt.',
E66O PRINT"
Es ergeben sich daraus die Gleichungen
xL-- ( a?/?) +sqr( (a?'?/rt)-a3)
x?-- ( a? / ?) -sqr ( ( a? ^ ?/rt ) -a3) "

e67O LOCATE 1,?5:PRINT" trJeiter mit Taste
ndruck
a68O CALL &8818:ELS
e63O PRINT" Da der Rechner nur trJurzein a
us positi- ven Ausdruecken ziehen kann,
urird im Rahmen diesEr lJebungen auF di
e Ueroen- dung der imaginaeren Zahlen v
erzichtet. "
ETOO PRINT'
Es ulerden Ihnen 1O AuFgaben gestellt,

die einzelnen Loesungen uerden abge-
Fragt, sie uerden ebenso uJiB die rich- -

tigen Loesungen angezej.gt. ,'

4710 LOCATE 1, ?5: PRINT" trteiter mit Taste
ndruck
aTaO CALL &BB1B:CLS:trJINDOI! *1 ,1,10re5,es
:PAPER *1,1:PEN {*1 ,O
a73O UJINDOIIJ *e,3,38,7,17:INK 3,O:PAPER t{
?,?:PEN S?,3:CLS #?:CLS S1
ETTO PRINT TAB(8)'
oUADRRT I SCHE 6LE I CHU}{6EN " ; TAB ( B ) STRI N6!5 (

a75O FOR i-1 TO 1O
?76O a1-INT(S|RND( 1 ) ) : a?-INT( IOrRND(1 ) ) :
a3-INT(?OTRND(1)):IF a1-O OR aP-O OR a3-
O THEN E76O
?77O lF ( ( a? ^ ? ).2 (t*a 1 ^ ? ) - ( a3la1 ) ).< O- T.HEN
?760 irr

?78O v1-RND( 1 : : vp:FNtD=ef)-:-IF üi.>-O. 5 THENvzlS-'+" ELSE vz1:E-"-"
e79O IF v?>-O.S THEN vz?$-"+" ELSE vz?$-

I'

a36O REll AuFgabe 7
?37O t1- IllT( IOOOOIRND( 1 ) ).u 10 : te- INT( lOOr
RND(1 ) )rt1l1O: z-INT( 1OOOO{RND( 1) ) : IF t1-
te OR te>loortl OR t1-0 OR te-O OR z-O T
HEN A37O
a38O PRINT *e,'
AUFGABE 7: ELn Ausdruck von "; USIN6 "#,**f";z;:PRINT *?, " Zeichen dauert "; USI
NG "***.$";t1 ;:PRINT #?,', Sekunden. UJiB,
lang j.st
e390 PRINT #?, "der Text bei einer Druckd
auEr von "; USING "*##.*";t?;:PRINT #?,,,
Sekunden ?"

?1OO e?-(t?/EL).2:t$-,, Zeichen',:GOSIJB 3
330
a110'PRINT *1," UJeiter mit Tastendruck ,

, . " : EALL &8818: CLS *1: CLS $?
ateO REn AuFgabe B
?t3O p1-INT( 1OO*RND( 1 ) ) : pP-INT(O.STRND( I
)rpl):s-INT(IOO*RND(1)): IF s-O OR p1-O O
R p?-O THEN a*3O
eltto PRINT *a, "AUFGABE B: Ein programm u
mFasst "; USING "*#";pl;:PRINT Sa, " Z Ih
res Speichers (";; USING ','S*";k;:pRINf *
?, " kBgte). Burch Optimie-,'
2Y5O PRINT f ?, "cung ururden ,'; USIN6 ',**',.;p?;:PRINT *?," Z des Programms eingespa
rt. Uir lang ist das Programm nun ?',
?tt6o eP-(krpl/1OO)r(1-tpP/1OO)) : t$-" kBU
te ": GOSUB 3330
e17O REll AuFgabe S
?tAO m'INT(RND( 1 )rlOOOO) : I-RND( 1 ) : d1-INT(3SO*RND(1))/1OO:da-dlrRND(1); IF m-O 0R
I-O OR d1-O OR d?-O THEN ?{AO

er90 PRINT Se,'
AUFGABE 9: ln einem Haus urerden Jaehrlich "; USING "S#*fr";m;:PRINT *e," I Heizoe
I verFeuert. Dies kostet,'
aSOO PRINT {+e, USING "*.**";1;:pRINT *?,

a8oo PRINT*er "
,,GLEICHUNG "i'' :
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2810 PRINT*e,'USENG "**S"; al; : PRINT*p, "*;^?";vzf$iUSING "**S";a?; :PRINT*?, "*x";vz
25;USING "***";a3;:PRINT#?," - O "
eBaO INPUT *1," Ihre Loesung : x1-",x1e:
INPUT *1 , " x4-", xee
PB3O a?-a?/a1 : a3-a3/a1
e8$O IF ezL$t-"-" THEN a?--a?
2BSO IF vz?lD-"-' THEN 'a3--a3
?86O x1r--(a?/?)+SOR( (a?^?/.1)-a3) : x?r--(
a?/2 ) -StrR( ( a? -?/t ) -a3 )
ZBTO PRINT*8,'

Ihre Loesungrrr: x1-"x1e: PRINT#?, TAB( 18)
"x?- "x?e
E88O PRINI*E,'
richtig ist: x1-"x1r: PRINT*a, TAB(18)

"x-P- "x?r
aB9O IF xlB>0.Satxlr AND. xle<1.O?*xlr TH
EN r-r+1
a9OO IF x?e>O,S?*x?r AND xae<1.O?*x?r TH
EN r-r+1
e31O PRINT*1," bJeiter mit TastBndruck ..
,.":CALL &8818:CLS S1:CLS *?:NEXT i
e9eo G0suB 3380:GOTO ?590
e930 sToP
AS*O,' I*ITT GLEJCHUNGEN I1IT ZIJEI UNBEKA
NNTEN rrrrr
a95O RANDOI1IZE TIIIE: MNIIOLJ *1 , 1, *O, a5, e5
e96O PAPER *1, 1:PEN ltl,O:CLS:CLS*1
a97O PRINT TAB(10);"
LINEARE 6LEICXUNGEN" ; TAB( 1O)STRIN6!l( 19, "

E38O PRINT"
Um solche Gle!,chungen loesen .zu koen-

nen, muss man ebensoviele Gleichungrn
haben, rrrie lJnbekannte vorhanden sind."
A93O PRINT"
Gleichungen Fuer ? lJnbekannte :
alfx + aaru -a3
a*rx + asrg -a6,,

3OOO PRINT"
Da es verschisdBnE Loesungsuege gibt,

bleibt Ihnen die OuaI der üJahl ueber-
Iassen. Es empFiehlt sich, das Einsetz-
verfahrsfi 'zu veruendan..'
3O1O PRINT" BEi diasem UarFahren uird'ei
nB der Gleichungen aug eine Unbekann
t€ nor- mj.Ert, diese unbekannte urird
in die a. Eleichung eingesetzt. nan erh
aelt.dann 1 Gleichung mit.1 UnbBkanntBn

3OaO FRINT*l, ". trleiter mlt TastBndruck . .
. , ": CALL &8818
3030 CLS: CLS *1
3Ot0 PRINT" Beispiel:

l.Gleichung ex + 6U
G -e ?.6leichung 3x - ?g -
-4"
3O5O PRINT"

Loesungsrrleg :

auslFolgt: x--1-3C
in ? einges. 3*(-1 - 39) -Pg - B"

lJeitec mit Tastendruck. . . ": CALL &BB1g
3t1O mODE 1:PRINT "

lloechten Sie zurueck ins llenue (11)
oder neue Aufgaben (A)
oder Programmende (E) ?"

3t?O. ur$-INKEYI!: IF u/S-",, GOTO 3{eO
3t3O IF rrr!5-"11" OR ur5-,'m" T-HEN-RU-N 6{0-
31tO IF ur:B-"E" OR rrrtS-.e" THEN EOTO 3590
3IT5O IF UIID'''A'' OR UJIE-i'A'' THEN RETURN
3rt60 GoTo 3*10
3t7O REll Uariabl.en bestimmen
3t8O RANDOI'1IZE TItlE: op1(i)-INT('1O- CO.S*J
l.:IryD( 1 )) : op?( i )-INT(10' (O. S*J )IRND( 1 ) )3t9O x-RND(1):IF x<O.aS THEN öps(i)-"-"
ELSE IF x>-O.eS AND xtO.S THEN oD!FCi)-,,/' ELSE IF x>-O.S AND x<O.7S rHeN-opsii::'+" ELSE oF$(i)-.rr

3OBO PRINTT+1," üleiter mit Tastendruck ..
. , " : CALL &8818: CLS: CLS {*1
3OSO PRINT" Sie erhalten S AuFgaben, der
en Loesun- gen abgrFragt ulerden, Die ric
htigen Er- gebnisse u,erden ebenso uriB Ih
re Einga- ben ausgedruckt,',
31OO PRINT*1 , " lrleiter mit Tastendruck . .
, . ":CALL &8818:CLS:CLS *1
3110 UJINDOId *a,3,37,7,18:PAPER *P,?: INK
3,0:PElrl" *?,3:CLS *?
31aO PRINT TAB( 10) ; "
LINEARE GLEICHUNGEN" ; TAB(10)STRING|F( 19, "

,3130 FoR i-l TO 5
31tO al-INT(lOrRND(1)) : aa-INT(1O*RND(1))
: x-INT(RND( l)r1O) : U-INT( 1oIRND( 1 ) )
3150 JI-RND(1): Ja-RND(1): IF a1-O OR a1-a
? OR a?-O OR x-O .OR x-g OR .U-O THEN 31{O
3160 IF J1>O.5 THEN a1--a1
3170 IF Ja<O.5 THEN a?--a?
3180 IF al<o AND a?<o-THEN g--g
31SO a3-a1rx+aerg
3?OO at-INT( IOrRND( I ) ) :a5-INT( IOjRNDC 1 : :
:j3-RND(1):J$-RND(1): IF a*-O Og a$-aS OR
aS-O THEN 3?OO ü

3?1O a6-atrx+a5fu
3aeo IF J3>O.S THEN arl--arl
3e3O IF J1<O.5 THEN a5]-a5
3a*O PRINTfe, i".AuFgabe,': pRINT*?,a1',rx +

3e5O PRINTS?,a{"r; + "ast'ru - na6
3a6O PRINT*I, " Ihre Loe'sungen : ,,; : INpUT
*1, "x-",xe

3e7O PRINT*I, " Ihre -Loesungen : "; : INpUT
*1, "g-", gs

3480 PRINT*e, "
Ihrä Loesungen : x- il;xe:PRINT*e,TAB(1S

) "g- "; ue
, 3e90 PRINT{+e,'

richtig ist : x- ";x:PRINT*?;TAB(13)
"g- "; g
33OO PRINTT+I," üJeiter mit TastBndruck ......":CALL &8818
3310 CLS *1:CLS *?:NEXT i;GOSUB 33BO:RUN
esro

33eO sToP
3330 REm AbFrageroutine
3310 t1$-t$+"ist richtig. "
3350 INPUT l+1," Ihr Ergebnis : ,,,el:pRIN
T *e,USING "S*,**S.**',;el; :pRINT*p,t:6; :p
RINT*a,USING "**,***.#S";e?; :pRINT*p,t1$
3360 IF e1>O.95re? AND et<1.OS*e? THEN r
-r+ 1
3370 RETURN
3380 REll EndabFrage
3390 k-O
3rtoo PRINT*1 , "
,35OO IF k-1 ANO (op!5(i1-',r" OR op$(i)-,,,/
" ) THEN 3!TSO
3510 IF k-a,AND (op!6(i)-"+" OR ops(i)-',-
') THEN 3*9O
35FO IF opl(i)-O OR opl(i)-op?(i) OR op?(i)-o THEN 3*8O
3530 RETURN
35tO CLS;LOCATE 1E, 13:PRINT"AUF UJIEDERSE
HEN! "
3550 CALL SBB1B

3060 PRINT"

3O7O PRINT"
eingesetzt in 1:
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O thit HAPPY TrP schlägt man praktisch 3' Fliegen mit.einer Klappe. HAPPY TIP enthält
f; nämlich drei wichtige Programmierhilfen, mit
- denön das Programmieren lvesentlich schneiler

-. geht. Erstens der deutsche Zeichensatz, mitu den Umlauten und dem ß.

O Zweitens die Abspeichergeschwindigkeit, äi'e
man von 1000 bis 3500 Baud (!!) wählen kann

ar und schließlich die Funktionstasten, die man
" wahlweise sogar während des Programmierens

,- einsehen kann. Kurz gesagt, HAPPY TIP istv eine Programmierhilfe, die nicht nur für den

Anfänger, sondern auch für den erfahrenen Q
Programmierer sehr nützlich sein kann..

Leider wird allerdings'der Programmierbereich O
durch dieses Programm ein wenig ein- A
geschränkt. So kann nur noch von den Zeilen LJ
2 bis 65075 programmiert werden. Falls das
dann doch mal nicht reichen sollte, kdnn das QProgramm einfach durch DELETE l+
DELETE 65076- gelöscht werden. Der deut-. 

^sche Zeichensatz kann aber auch dann noch v
übernommen werden (es wird im Programm
auch darauf hingewiesen). (Basler) O
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I :INK 1,24:INK 0,1:CLS:ON ERROR GOTO 65157
65076 '
65077 ' ===========CPC 464 HAPPY TIP============
65078'=======QQpYRIGHT 1985 BY S.BASLER=======
6 50? I ' = = = = = = = = = = = = =: = = =:: = =: =: = = = = = = = =:: = = = = = =
6 5 0 I 0 ' r r I I I * * I r I I I t * t * * I * r I * t * I t * t * t I I t I r * * I
65081 MODE 1:BORDER I:CALL &8800:ENV 1,100,2,2:ENT 1,1,5,2:SOUND 1,284,200,1,1,I

65082 REM
65083 REM Zahl.enblockbelegung
65084 REM
65085 KEY l39,"renum ":KEY 138r"cls:1ist ":KEY 128,"run ":KEY 129,"input ":KEY 1

30, "cls" :KEY 131 , "mode " :KEY 132, "print " :KEY 133, "edit " :XEY l34, "borderl rpape
r 0:pen l:ink 1,24:ink 0,1:cls"+CHn$(13):KEy 135,"Iocate ":KEy 136,"'f'oad ":KEy L

J'I SAl/e
65086 REM
65087 REM
65088 REM
65089 LOCATE 2, 1:PRINT STRING$(&26, "" )
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HappV-Tip
o 65090 LOCATET

6509rLOCATB
65092 LOCATB
65093 LOCATE
65094 LOCATE
65095 LocATE
65096 LOCATB
6509? LOCATE
65098 LOCATE
65099 LOCATE

65 101
65102
65103
65104
65 105
65106
6 5107
6 5108

2r2
2r3
2r4
2r5
2'6
2r7
2r8
2r9
2rl
2rl

:PRINT "":LOCATE 39,2:PRIN? ""
:PRINT " CPC 464 Happy Tip
:PRrNT "":LOCATB 39,4:PRrNT ""
:PRINT STRINC$ (&26, "" )
:PRINT "":LocATB 39,6:PRINT ""
:PRINT " "CHRS(164)" 1985 by S. Bas1er
:PRINT "":LOCATB 39,8:PRINT ""
:PRINT " geschrieben fuer SCHNEIDER AKTIV
0:PRINT "":LOCATE 39,10:PRrNT ""
1:PRINT STRING$ (&26, "" )

LOCATE
LOCATE
IJOCATE
LOCATE
LOCATE

2,21:PRINT
2, 22 : PRINT
2,23:PRINT
2, 24 : PRINT
2,25:PRINT

BEM
REM
REM

a$=INKEY$:IF a$("0" OR a$)"2" THEN 65115
PRrNr cHBS(7)
IF a$="0" THBN spe=0:bau:1000:SPEED WRITE 0
IF a$="1" THEN spe=1:bau=2000:SPBED WfiffS t
IF a$="2" THEN spe=?:bau=3500:GOSUB 65154

srRrNc$(&26,")
CHR$( 12?) :LOCATE 39,22:PRINT CHR$( 127)
CHR$( 12?) :LOCATE 39,23:PRINT CHR$( 12? )
CHR$( 12?) :LOCATE 39,24:PRINT cHR$( 127 )
sTRrNc$ (&26, " )

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
':
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Funkt ionsabfrage

65110 a$=INKBY$: IF a$()"j" AND a$()"n" AND ag()"J" AND a$<>"N" THEN GOTO 65110
65111 PRrNT CHR$(?)
65112 IF B3:"n" OR a$="lrf" THEN deü=O
651.13 IF al="j" OR al="J" THEN deu=1:COSUB 65139
":LOCATE 32,23:PRINT " ?

65115
65116
651 17
651 18
651 r9

65121 at:INKEYi3 IF a$<)"j" AND a$()"n" AND a$<)"J" AND ag()"N" THEN GOTO 65121
65122 PRrNT CHRS(7)
65123 REM
65124 REM --- Funktionsanzeige
65125 REM
65126 MODE 2:fF deu=o THEN WINDOW *0,1,80,1,23:WINDOW *?,1,80,24'25
65127 IF deu=1 THEN WINDOW #0,1,80,1,22:WINDOW f?,1,8O,23,25
65128 PAPER #7,1:PEN #?,0:CLS #?
65129 PRrNT #?," ZBI rNpUT ZB2 CLS ZB3 MODE ZB4 pRrNT ZB5 EDrT

ZB6 ,FARBEN''

65130 PRrNT #7," ZB? LOCATE ZB8 LOAD ZB9 SAVE ZB0 RUN ZB. LrST
. ZBe RENUM"'65131 IF deu=l THEN PRINT #?r" Deutscher Zeichensatz 4,, * / + ü : , /

- ö, / / €-: 1!----'--' Progrannieranfeng :' Zeile 2 Programmierende : ZeiI
e 65-075 Funktionstastenproglrannr loeschen : DELETE 1 + DELETE 650?6-

Deutschen Zeichensatz rbernehmen

65134 IF bau:O THEN COTO 65138 ELSE PRINT "Recorder auf SPEED WRITE";:PRINT spd;
:PRINT "("; :PRINT bau; :PRINT "Beud ) eingestellt.":PRINT:END
65135 REM
65136 REM
65137 REM
65138 REM

D - Tastatur -------

SYMBOL AFTER 1?O
SYMBOL t7O r204,0, 120 r12 rL24,204, 118,0
syMBoL L7L,toz r24,60,lO2,t26,LO2,toz,O
SYMBOL I72 rtoz,0, 102 r1O2,tOz,L02,62,O
syMBoL 173 r1o2,0, 102,toz,Loz, 102, 102,60
SYMBOL 1?4, 198,0,60, IO2,lO2, 102,60,0
SYMBOL l?6, 198,60,1O2,1O2, 102, 102,60,0
KEY DBF L7,t,l7O,t?l
KBY DBF t9rl,l72rL73
KEY DEF 22,1,L74,175
KEY DEF 26,1,L77,12'4
RETURN

65139
65r40
65141
65r42
65143
6 5144
6 5145
65 146
651.47
6 5148
6 5149
65150

-

65151 REM
65152 REM
65153 REM
65154 REM
65155 POKE &88D1,255
65156 RETURN
6515? RUN{D

Speed Write 2



KASSETTE AUF DISKETTE

Ich habe einen Tip für diejenigen, welche ihre
eigenen Spiele von Kassette auf Diskette über-
spielen wollen. Nun sind in dieser Zeitschrift
schon viele Kopierprogramme veröffentlicht
worden, aber keines ist in der Lage, Binärpro-
gramme lauffähig zu kopieren, welche den
Speicherplatz benutzen, den jetzt die Disket-
tenstation für sich beansprucht. Ich hatte auch
noch Programme aus der Kassettenzeit, welche
bis'zur Obergrenze vom HIMEM (ohne Dis-
kettenversion) reichten.

Nun zum Tip:

Vorweg noch: Ich gehe davon aus, daß die
Daten (Anfangs- und Startadresse, Länge) be-
kannt sind! Wenn nicht, so nimmt man eines
der Headleserprogramme, um diese Daten'zu
ermitteln. Jetzt lädt man das zu kopierende
Programm in eine tiefere Speicheradresse und
teilt das Programm in zwei Teile auf, wobei
der zweite Teil nicht länger als 16 KB'minus-
&20 Byte sein kann. Nachdem man beide Tei-
le getrennt abgespeichert hat, holt man sich
dep.2y.ir.n Teil noch einmal in den Speicher
und setzt vör diesen Block die folgenden
Werte:

Tips & Tricks

fallen, denn alle Spiele funktionieren jetzt
wieder. Ich hoffe, ich habe mich einigei-
maßen verständlich ausgedrückt. (Uwe Nagel)
ttttrtililttxt**trrililttlrttätIIffi ttt*Irlttltltfi 44rilil

( HEX) .

21?0e0

1 lxxxx
0lxlilx

(ilemoryk)

LD HL,&C020

LD DEr&*Trennadresse ptus 1*
LD 8C,&*Länge des zHeite'r

EDB,O

C3x:,ü

I Iocks*
LDIR

JP &*Startadresse*

XXXX=Adresse, erst tot 8yte, dann high Byte.

Darnach speichert man auch diesen Teil wieder
ab. Jetzt braucht man nur noch ein kleines
Basicprogramm z! schreiben, welches etwa
wie {olgt aussieht:

10 t0 D ntllarc des ersten t"i1s*tt,&*Ahfangsadresse*
20 L'AD ,*llarne des zHeiten Teils,,,&*C000
30 CALL &.c000

Das Prinz:ip: Man schneidet den Teil, welcher
sich mit orem FlopDyspeicherplatz überschnei-
det, ab urrd lädt diesen Teil zuerst in den
Bildspeicher', von wo er dann an die eigent-
liche Lage lkopiert wird. So wird die Floppy
überlistet. Wrrnn jemand eine Vortex-Floppy
mit VDOS 2.0 oder eine Speichererweiterung
von Vortex hat; kann man diese Arbeiten mit
dem eingebauten .Monitor machen. Der einzige
Nachteil dieser lvfe'.thode ist, daß die Floppy
nicht mehr funktion^iqrt. Dieses ist mir
allerdings noch nicht zuiql Nachteil aufge-

Computer 24 Monatc mieten,
statt kaufen.

Jetzt kaufen und ln 6
Monaten bezahlen!

Neu Neu Neu

Kaulpreis
?r8,-

Mictpnb l9'-

Kauloreis
lrgt,-

Mictpnb Ja'-

Kaulpreis
t5.18'-

Mictprcb 73,-

Kaulpreis
201t,-

Mictpr.i! t8,-

Kaulpreis
t0or-

Mictprcir 39'-

Kaulpreis
69gr-

yittDrcit 3l'-^

Sllndlg rchr rb 100 Splclc ud vlclc
Anwcndcrprognonc rcfort llcfcrbrr.
Für lclclorlicha Aafngca rlchcn rlr
lhnctr gcroc rrt YcrftrSurl,
Dlc Llcfcrur3 r.loltt t?gl, Porlo +
Vcrprckrn3.

crc 6r2t
coloul

crc 464
cotou

Scifto6hl
sPr000crc

crc 6t2r
DonochroE

crc a61
Dolochroo

Schnöider
DMP 2OOO

sFK EhEKIAO 0n8fl
083r758fl88 Sfl,,SSE 23

5800 fleeEI t'
a 02t3r/7260t
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o
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T ps & Tricks
I

I

Schreibt ein CPC-User heute ein Programm,
das etwas mehr als 2 Blöcke in Anspruch neh-
men soll, überlegt er nattirlich vorher, ob er
nicht auch gleich einen Vorspann dazu schrei-
ben soll, über den nachher das Hauptpro-
gramm nachgeladen wird. Für solche Vorspän-
ne ist der Zeichensatz des CPCs etwas ärmlich
veranlagt. Nun besteht die Möglichkeit, mit
-DRAW & Co. herumzuwerkeln. Oder man
verändert die CPC-eigenen Zeichen in ihrer
Größe.

Beim Einschalten des Computers dürfen die
Zeichen > 240 sofort verändert ri'erden. ltit
SYMBOL AFTER ## werden die Zeichen iris
RAM kopiert, deren ASCII-Code >= ## ist.
Nun kann man auch sie manipulieren. Diese
Eigenschaft macht sich das folgende Unter-
programm zu nutze. Es verdoppelt jede der 8
Zeilen eines Zeichens und macht daraus zwei
Zeichen. Um jedes beliebige Zeichen 'verdop-
peln" zu können, ist es aber wichtig, SYMBOL
AFTER 32 einzugeben, da sonst nicht alle
Zeichen ins RAM kopiert werden.

Das folgende Unterprogramm kann jederzeit
mit ## Text$=nTest":LOCATE #,#:PEN #i
GOSUB 64000 aufgerufen werden. Man kann
es in jedem Modus verwenden. Jedoch ist auf
die begrenzte Bildschirmbreite vor allem im
MODE 0 zu achten.

10"MODE I:SYMBOL AFTER 32: ,l{ichtig!

(Ihr Programm)

re abenteuerliche Konstruktionen. Das könnte
dann so aussehen:

IF JOY(0)=1 THEN 1000
rF JOY(0)=2 THEN 2000
IF Joy(0)=4 THEN 3000

ON GOTO-Schleifen sind deshalb nicht mög-
lich, weil statt fortlaufender Wert wie 1,2,i...
deren Zweier-Potenzen erzeugt werden. Um
trotzdem Speichörplatz und Zeit zu sparen,
kann man sich der einfachen Logarithmeh_reget '

I

lr
ltl
I
E
trt
ulo
ltlJ

64000
64010
64020

64030
64040

64050

64060

64070

FOR Z1=1 TO LEN(Text$)
FOR Z2=0 TO 7

P=PEEK(&A500+(ASC(MID$(Text
$,21,1))-32)'8+2,2)

W(22)=P:NEXT
SYMBOL 140,W(0),W(0),W(1),W(1),

w(2),w(2),lv(3),w(3)
SYMBOL 141,W(4),W(4),W(5),W(5),

w(6),w(6),w(7),w(7)
PRINT CHR$(140);CHR$(10);CHR$

(8);cHR$( I a I );CHR$( 1 I )
NEXT:RETURN

LOG2C = LOG19C/ LOc16.z

bedienen. Und so' sieht dann das programrn
aus:

I 0 \'Yert=LOc(JOY(0))/LOc(2)+1
'20 ON Wert GOTO 1000,2000,3000...

DaS n+ln wurde deshalb eingefägt, weil der
L.OGI0l=o.ist, und ON GoTo-Schleifen bei i0
nicht verzweigen.

(Opaschowski)

IttttltliltrlllltrtltlrlttrltillllilIrttttrD - 0o 1 tf ,rr

LESERBRIEF

SCHNEIDER HOCH 9

PRAXISTEST DER VORTEX-

SPEICHERERWEITERUNG

AUS ANWENDERSICHT. ,

Da lag sie nun. Lang ersehaf u:nd endlich da.
"Vortex SP 512" stand auf der sehr pro-
fessionell aufgemachten Yerg,rackung. Mit vor
Vorfreude zitternden Fineprir wurde die yer-
packung geöffnet. Abra'! Ein Handbuch, .eine
Kassette und die P!:atine.

Viele Anwender versuchen selbstverständlich,
auch Programme mit Joysticksteuerung zu
schreiben. Die Ansteuerung erfolgt, wie be-
kannt, über die Funktion JOY(0) bzw. JOY(I).
Im Programm erscheinen dann. umständliche
und langsame IF-THEN-Abfragen oder ande-

) a.
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GPG 46416,6416128
BASICCOMPILER.TaifUn: Preis 125,- DM (Cass/0isk)

Vrsltwrit der rfuigc $erhll rul dcn Schneirhr tbgeslimmt! EaCccompilet 0iesrr0ompil.t üwde von nrchhdenen Factnitschdtlrn mlt

sro&m Edolg cetistel riehc untcr rndenm.T€$b;ridt h dhst Ausgabe mn CPC lntemalion l ünd Januil Ausgabc ClllP. l)hcr Compiler

Ytlitcrcnt*idrlun0 des bekannlln und bewähdem lSSC()il. (Zital Chip: Wohl das wichlio$e Prcgramm lür den SchneHer Übefiaupt). Unter

yrrlügt dhslr eompiler librr mehr rb 150 Eelehh, link-}lergc 0plionen rum höhden voo 0bjecl{tognmmcn und amöglichl ru0erdem

das Kompipan voo bis ru cr. O KB bngen 0biecl4rogrammen h rinem Teil. llsr Geschwindigkeilsteiprung !b tu llll maL

UNICON Datenkommunikationspaket: Preis 99,- DM

isl eine

rndenm

h der Janurr CP8 lntemational und den hrghich$ed im CPC ll/bihnachtsonderh'ett

ryeiterungsprggramm, deutschet leichensatr, llas Simuhtion übcr Joystick und Tasten

hhe Bedhnunosrnhitung (mit viehn llailüor-lluinmem)

Mouse Preis 198,- DM (0isk) . ,

Sichcr haben Sie schon dec öftenn von gröE€nn.Syslrmen g.h6rl, bei denen die llöglichkait hsteht mitteb rher llour (das Steut- und [in0abemedium der lukuntl) dem Rech-

-.Basicerweileruno lür eigene Amvendungen mit Belehkenreiterung (Eesonden lür'Graptft CIRCI-[, FlLL uw.)
- 1 Faöroneh aul dem Bildschim.l}adurch 8 taöen in ll00E 2

- lläglichkei! Menues wic unter GEM (3?8it Eetrkbsy$em) lik eigenc Anwendungen

- Iusätrlich sugenchnelhs und komlslablesGnphikhillgrognmm mit?inssl Spray Elfekl Rastenehhen, fill l(reisen uw.

SUPER PAC 80- Preis 130,- 0M (Cass/0isk)

lSS[llS, ISSM(I[, (Ienbericht siehr untet endetem CHIP Januar 86)

Alh Produktc sind ill rlhn Schnekler Computem ({61. 661.

15,- 0M) ausoclhlert Erhältlich ruch bei lhnm Fachhändhr.

6128) lauf{ähb.0h CPC {61 Prognmme werden sul CNett! eel0lert oie Prognmme lik den CPC 66Lund CPC 6128 werden aul 0i* (Mehrpfub

BIAIIG - BEREIIDSEII - GUSZCZYIISNI
c-4..-- 

----
Böimoonreg 2-4' D-2O7 O Ahrensburg

, o0 4102t 4 3940

Nun noch nach Anleitung das 62K CP/M er-
zeugi und ab ging die Post.

Nach eingehendem Studium des Handbuches
war deriEinbau - die Finger hatten sich in-
zwischön'p.eruhigt - ein Kinderspiel.

Dann daS erste Mal Einschalten. 288K Prp-
gramm und 256K Datas stand auf dem Moni-
tor.

In diesem Zusammenhang ein Tip für andere
Anwender: Da die Speichererweiterung die
oberen 4 Byte des Speicherplatzes zur Anbind-
ung an's Betriebssystem benötigt, laufen einige
Programme, die diese 4 Bytes benötigen - wie
z.B. Profi Painter'v€n . Data Becker - nicht.
Inzwischen gibt es aber von Vortex ein neues
Eprom, das den zusätzlichen Befehl 'DISBOS'
enthält, womit die Speichererweiterung soft-
waremäßig ausgeschaltet werden kann. Der
CPC verhält sich dann so, als ob die Erweiter-
ung nicht vorhanden wäre.

Beim Arbeiten unter ,CP/M sollte man zu-
nächst die entsprechenden Programme und
Daten in die Ramdisk laden. Hierdurch wird
die Verarbeitungsgeschwindigkeit bei Pro-
grammen, die öfter Programmteile von Dis-
kette nachladen, sghr viel schneller. Die Daten
kann man dann nach Beendigung der Arbeit
auf einer separaten Datendiskette sichern.
Alles in allem erhält man durch die Speicher-
erweiterung die Möglichkeit, den CPC 464 zu
einem professionellen 8 bit-System hochzu-
rüsten, daß vor keiner kommerziellen An-
wendung kapitulieren muß. Das- Preis/Leist-
ungsverhältnis bleibt auch noch nach der
Mehrausgabe von 580,-DM ausgezeichnet'
(H.Fordnab)
ilrfi r*rtrilltlrlltttllttrltllilrrltt::ilf rH Fr 1 1 rrlt

Heute, nach mehr. als 4 monatigem Arbeiten
mit der Speichererweiterung, kann ich sagen,
daß'ich vollauf zufrieden bin. Nicht nur, daß
für 6igene Basicprogramme wesentlich mehr
Speichbrplatz zur Verfügung steht, sondern
auch die professionellen Programme wie z.B.
d B:ise II laufen ohne Beanstandung. Als sehr
angenehm erweist sich uriter CP/M das Ar-
beiten mit der Ramdisk (444K).
Hierdurch kann man sich ohne weiteres die
Anschaffung eines zweiten Diskettenlauf-
werkes sparen, was den höheren Preis für die
Speichererweiterung mehr als wettmacht.

Sehr lobenswert ist auch der Kundendienst der
Firma Vortex. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten (Ramdisk stürzte ab), erhielt ich ruck-
zuck ein neues Eprom und der Schaden war
behoben:
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GELD VERDIENEN

MIT DEM COMPUTER

Das große Geld kann man zwar nicht mit ihm
machen, aber wei die Sache richtig anpackt,
der kann mit dem Computer eine schöne Sum-
me Geld verdienen.

Es gibt eigentlich gar keinen Zweifel, der
Computer ist kein besonders billiges Hobby.
Man kann jedoch dqn relativ teueren An-
schaffungspreis durch mancherlei Dinge wett-
machen. Keine Angst,'ich will Euch nicht
vorschlagen Zeitungen auszutragen, vielmehr
will ich Euch vorschlagen mit dem Computer
selber Geld zu verdienen.

Da gibt es zum Beispiel'die Möglichkeit pro-
gramme jeglicher Art an Zeitschriften zu ver-
kaufen. Das kann eih 'iextverarbeitungspro-
gramm, kann aber auch ein Spiel sein. Wird es
veröffentlicht, so erhält man zwischen 100
und 500 DM Honorar. Man sollte allerdings
einen Begleitartikel, der das Programm be-
schreibt, mitschicken

Eine weitere Möglichkeit Geld zu verdienen,
besteht zum Beispiel.darin, eine Anzeige in
einer Computerzeitschrift zlJ veröffentlichen
etwa wie diese:

Nehme Programmaufträge entgegen wie z.B.
Textverarbeitung. Bitte rufen Sie ririch an
unter: Tel. 040/ 235634 oder schreiben Sie

mir: Gustav Speck, 2000 Hamburg 30,

_Alsterweg 23
Itiltttilttttilllrilrilürrilüiltff rilttilililrilttütilt

Eine solche Anzeige würde zwischen 15 und
20 DM kosten. Um.den Wünschen der Kunden
zu entsprechen, sollte man natürlich einiger-
maßen gut programmieren können. Wenn Sie
die Programme in BASIC schreiben, sind diese
ziemlich langsam. Man sollte also Kenntnisse
in Maschinensprache haben.

Wer keine speziellen Programmaufträge ent-
gegennehmen will, kann auch einfach ein
schon von ihm geschriebenes Programm an-
bieten. Da kann man dann natürlich nicht auf
die Wünsche der Kunden eingehen. Deshalb
sollte das Programm nicht zu teuer sein, da
man sonst schwer einen Interessenten findet.
Wer keine Programme entwerfen will, der
kann sich journalistisch betätigen. Fast alle
Zeitschriften veröffentlichen auch Artikel von

tttilttttttäit*ffi ttttttä:ilrttt*:**trttx:*Httttx*t*ät
SCHNEIDER CPC 464 LESERZUSCHRIFT

Lesern. Hier berechnet sich das Honorar meist
aus der Anzahl der Zeilen. Bei einem durch-
schnittlichen Artikel zwischen 100 und 150
Zeilen, erhält man immerhin ein Honorar von
80 bis 120 DM.

Eine noch relativ unbekannte Möglichkeit
Geld zu verdienen, ist die, "Nachhilfeunter-
richt" im Computern zu geben. Es gibt viele
Kinder. und Jugendliche, die sich in großer
Erwartung einen Computer wünschen und ihn,
wenn sie ihn endlich haben, nach zwei Wo-
chen dann mit großer Enttäuschung in die
Ecke stellen. Da tretet Ihr dann ins Spiel'und
hängt zum Beispiel in einer Schule folgende
Anzeige ans Schwarze Bretfi

\ilelcher Junge, welches Mädchen hat
Schwierigkeiten mit seinerir Computer?

Ich weihe Euch gerne in die Programmierung
in BASIC ein.

Tel.: 089/3247112 -

Man muß glr nicht allzu große , BASIC-
Kenntnisse haben, um anderen die Funktion
von Befehlen zu erklären. Den Preis pro
Stunde könnt Ihr selbst festlegen;.

Ich 'hoffe, das ich euch einige nützliche Tips
geben kbnnte. (Wolfgang Lemme)

Vor kurzer Zeit erwarb ich den CPC. 664,
sowie den Matrix Printer NLQ 401. Nun suche
ich nach binem guten Programm , welches mir
ermöglicht, den Bildschirminhalt auf dem
Drucker ausdrucken zu lassen. Ich glaube, das
Fachwort dafür ist "Hardcopy". (Martin Pirzer,
Bertha-v.-Sutter Str. l, 7500 Karlsruhe l)
r*tr**t**rr*ff trtfi ttttx*tl*:tlt*rtt;tllxrttfr 1 6t;|rt

LESERBRIEF

Ich habe jetzt öfter von einem Zusatzgerät für
Monitore gehört, mit dem der Monitor zum
Farbfernseher wird. Ich würde mich freuen,
wenn Ihr mir Auskünfte darüber geben könn-
tet, ob dieses Gerät auch mit einem anderen
Yerbindungskabel am Schneidermonitor ge-
nutzt werden kann. Mein zweites Problem ist
sicher ein sehr schwieriges, weil ich gerne
wissen möchte, wie ich meine eigenen "hea-
derlosen" Programme auf Diskette übertragen
kann. ,'. ':

Olaf Sander .

Hohe Geist 46
4400 Münster
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... SCHNEIDER-aktiv erscheint immer

am letzten Mittwoch im Monat

Nicht vergessen ...
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DANK an ALLE

lVir danken allen unseren Lesern, den CPC-User Clubs und vor alltim'unseren freien
Mitarbeitern, die am Entstehen dieber l0.Ausgabe von SCHNEIDER-aktiv mitgearbeitet

haben.

Wir bitten alle Leser dieser Zeitschrift nicht nachzutassen und AKTIV zu bleiben.

Bitte schidki uns weiterhin:
.

- LISTINGS lauctr gute größere Programme können'wir in Verbindung mit unserem
_ SOFT-BOX-Service veröffentlichen)

- Erfahrungsberichte über cpc Hardware und cpc software

- Kritiken und Lob über altes was sich auf dem cpc sektor tut

- vorschläge *ie scHNEIDER-aktiv noch besser werd.-en kann

Schreibt auch wo und von wem Ihr gut oder sctrtecht bedient worden seid und bei welcher
I{ard- und Software lhr glaubt Euer Geld zum Fenster hinausgeschmissen zu haben bezw.

' "-welche Hard-und Software Ihr empfehlen könnt. Schreibt auch Euere probleme mit
Reparaturen und Service.

Nochmals Dank und seid ntchi busö wenn Euer eingesandter Beitrag aus redaktionellen
Gründen'noch nicht in dieser Ausgabe zu finden isi - wir bringen ihn in den nächsten. Ausgaben

Euer

SCHNEIDER-aktiv-Team
Postfäch 1201

8540 Schwabach

Schn e
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D-MONI DISKETTEN-MONITOR FÜR CPC 664 (464,6128)

Die im Hä;rptmenue aufgefuhrten Befehle haben folgende Bedeutung:

I

Iz
o
=

Io

Change Page

lädt einen Block unter Eingabe von Sector,
Track, Page und Drive (ohne Eingabe wird
der aktuelle Wert trbernommen).

lnput Block

wie nChange Page', Jedoch wird anstatt des
Sectors und Tracks die Blocknummer einge-
geben.

Edit Page

dient zum A,ndern eines Blocks. Mit den
Cursortasten lenkt man den Cursor, .mit TAB
wechselt man zwischen HEX- und ASC-Feld
hin und her, mit ENTER bricht man ab und
mit CTRL+S speichert man den Block.

Save File

rettet einen gelöschten File; Filename und die
neue (fsernummer rnüssen angegeben werden.
(Möglichst direkt nach dem Lösshen des Files
verwenden!).

Parameter

hier kann man diö Anzahl der Ladeversuche,
Wartezeit..ngch dem Einschalten des Motors,
Wartezeit nach der letzten I/O-Operation,
Vordergrund- und Hintergrundfarbe ändern
(bei kqiner Eingabe wird der aktuelle Wert
übernommen).

Help Page

zwei Hilfsseiten zur Erklärung des Disketten-
aufbaus werden gezeigt.

DOS Commands

hier kann man die AMSDOS-Befehle und
CAT verwenden ohne ,D-MONI!' zu verlassen
(der USER-Befehl nimmt Werte von 0-255 an
(0 ist normal, 0-15 von BASIC und 229 bei
IERA,'File").

Read Header

der Programm-Header des angegebenen Files
wird gelesen und übersetzt.

Format Disc

die Diskette wird formatiert, man kann die
Nummer 'des Sectors Nr. 0 bestimmen (bei

keiner. Angabe kommt man zurück in das

Haupt-Menue).

New Start

Warmstart von MONI!' (RUN).

Exit

Ende des Programms (END).

Print Block

gibt den aktuellen Block auf den NLe-401
aus. Entweder in NLQ (Briefqualität), DRAFT
(Entwurfsdruck) oder MINI (platzsparend).

MoveBtock ''':
bewegt dcrr nk1u.1len Cursor zum eingegebe-
nen Block tt-ingabe wie bei "Change Block").



-lloni

ector l
raek :

cPc 464t664t6128 Sch eid

a
Irl
I

F
IJ
T

F
$

D-.MONI DISKETTEN- MONITOR

FüR CPC 664 (464,6128)

Fill Block
':

füllt einen, Block mit einem Wert von O_Z5S
(ohne 'Eingabe kommt man in das Haupt_Menue). .. 

:

Un-Protect

lädt ein geschütztes programm (ohne Eingabe
kommt man in das Haupt-Menue,'Achiung
'D-MONI!" wird überschrieben!!).

>ESC<

ftlhrt jederzeit in das Haupt-Menue!

BASICTEIL:

PROGRAMMAUFBAU

Initiallsierung
lVindow-Init. und Block laden
Menue-Abfrage
Change Page
Help-Page
DOS-Commands
Zeigt eine Seite
lädt/speichert einen Block
Init Window #4
Edit Page
Save File

t:toF

ock

c*

finc l{ec !

10 - 360
370 - 390
400
410 - 510
520 - 850
860 - 1170
rr80 - 1260
1270 - 1300
1310 - 1370
1380 - 1700
1710 - 1890

llscr
filenane
Extention
Date Lenoth
Date Locätion

0
D-itot{I
Bes
&e8e?
t0l?0

f,ntru fidress
File-lspe'-

m0m
Bf,SIC(Proteeted)

Iz
o
=

to
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D-MONI D
1900 - 1980 Input.Block

IS E EN- T R
MASCHINENCODETEIL:1990 - 2090 Format Disc

2100 - 2310 HeaderReader
2320 - 2470 New Start
2480 - 2630 Print Block
2640 - 2740 Move. Block
2750 - 2820 Fitt Btock
2830 - 2890 Un-protected
2900 ERROR,RETURN
2910 ENI)

&9000 Formatieren
&a000 Laden eines Blocks
&8800 &ae2c löschen (pröt.Flag bei CpC 664)

(Christof Damian)
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10 ON BREAT COSUB 2890
20 ON ERROR GOTO 29OO
30 PoKE &BE78,255
40 POKE &8E66,4
50 MEMORY &87FF:DEF FN wpeek(i)=PEEK(i)+
256*PEEK( i+1 )
60 DEFINT a-v rx-z
70 MODE 2:BORDER O

80 INK 0,0: INK I ,26-
90 DATA 8800r3e,00,32r2craerc9
100 DATA 9000,3e,00, 32, 2f ,90, 3a, 2f , 90, 5?
, 3e, 30, 90, 5f , 3a,31 ,9O, tlf
1 10'DATA 27,35,90rdf, , 32, 90, 3a, 2f ,90, fe, 2
7,c8, 3c r32 r2f ,90, 21, 35..
1 20 DATA 90,06 , 09 ,77 ,23 r23,23 ,23 ,10, fg, 1
8,d6, 27,00, 41 r52 rc6 rO7
130 DATA a000r21, 1c,a0,cd,d4 rber22, ldra0
,79 r32, 1f,a0 ,2L r2O raO r5e r23 r 56,23 ,4e r2l,
30, a0, df, 1d, a0, cO
140 DATA ffff
150 READ ig:i=vAL("&"+iS)
160 IF i=&FFFF THEN. 1.90
170 IF i>&FF OR i<0 tlttN j=i:COTO 150
180 POKE j, i.: j=j+1:GOTO 150
190 st=&41 :t'r:0 :dr=0 : los=&84 :pg=0
200 DATA 1,80,1,25,1,0
210 DATA 3,6,6,2Lr1,O
220 DATA 10,57 ,6,21 , 1 ,0
230 DATA 61,76,6,21, 1,0
240 DATA 1,12,22,25,O.,1
250 DATA l,g0,1r5r0,l
260 DATA 14,67,22,25,O r1
270 DATA 69,80, 22,25,O,!
280 FOR i=O TO ?
290 READ a,brcrd,erf

l0g I{INDOW *i,a,b,c,d:prjN *l,e:pApER #i,f:CLS #i
310 NEXT
320_pg{ 0) =cHR$ ( Z? )+"x"+CHR$ ( t ) :p3 ( t ) =sHp
! I 

21.)-1:T:tcHR$ ( 0 ) : p$ ( z ) =cHR$ ( z!) +cnns ( r z
9l1gIR$ (0)+cHR$ (2? )+cHRe (st )+cHn$( rsiictr
R$ ( r5 )+cHR$ ( 27 ) +cHRl ( 83 )+cHRg ( r )3!0 fI NT *7,"Scorpio-Soft presents
-D-MONI! ."cHR$(164)" c.Danian";
340 PRINT #5r"(C)hange page (Siave FiIe (D)os..Conmand (N)ew Start FiI( I) Block"cHRl( rO)cHR$( 1g)
350 PRINT *5, " ( I )nput Block (p)aramete
r (R)ead Header (M)o.üe Block E(
x ) it"cHR$ ( 10)cHR$ ( 13 )
360 PRINT #5,"(E)dit page- _ _]H)eIp pag
e (F)orrirat Disc (U)n-protect pr
int (Bllock";
370 cosuB 1310
380 CALL &BB84:CURSOR 0:cOsUB 12?O
390 cosuB ll80
4OO ON INSTR( " CHDESIFRPNBMXLU'',UPPER$(I
NKEYg ) ) GOTO 400,4 10, 520, 860 , 1 380, 1 ? 10, 1
900, 1990, 2loo, 2330, 2460, 2490, 2640, 2970, 2
760,2840:cOTo 400
4lO ' Change page
420 cl,s #6
430 INPUT #6, "Sector " ;a$440 a=VAL(a$):IF a>0 AND a<&DO THEN st=a
ELSE LOCATE *6, lS,VPOS(#6)-1:pRrNT #6,,'

&";HEX$(st)cHRg(20)
4 50 INPUT #6 , "Track ', ; a$
1160 a=VAL(a$): IF a>-1 AND a(40 AND a$(>'," THEN tr=a ELSE LOCATE #6,1?,Vios(#6)_t
TPRINT *6,tr;CHR$(20)
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470 INPUT #6, "Page ";a$
480 a=VAL(ag):fF (a=0 OR a=t) AND a$<>""

THEN pg=a ELSE LOCATE #6,17,VPOS(#6)-1:
PRINT *6,pg;CHRg(20)

- 490 INPUT #6,"Drive ";a$-500 ag=UPPERg(ag):IF a$)"F" AND a$<"4" A
ND aS()"" THEN dr=4gg1.E) ELSE LOCATE #6

', lB,vpos(#6) :pRrNT #6,cHR$(6s+dr)cHR$(zo
);
510 COTO 370"-cz! '. Help Page
530 WINDOT' 1,80,6,21:CLS:CLS f2:PRINT #2',cHR$(10)cHR$(24)" Drsc ,'c
HR$ ( 24 ) : LOCATE 60, 15 : PRINT "Any Key ! " :M
ovE 310,300,1,0'540 FOR wi=O TO zrPI STEP 1/20
550 DRAW SIN(wi)r1OO+320,Cos(wi)*1oo+2
00':
560 NEXT
570 MOVE 310,290
580 FoR wi=0 TO ztPI STBP t/ZO.
590 DRAW sIN(t{i)*90+320,COS(wi)*90+ZOO
600 NEXT
610 FOR wi=O TO zrPI STEP zrpl/g
620 PLOT 320,200
630 DRAW SIN(wi)r100+320,cos(wi)rlo0+2
00
640 NEXT
650 FOR wi=Z.094 TO 2,792 STEP 1,/90
660 PLOT SIN(wi)*80+320,COS(wi)*gO+200
670 DRAW SIN(wi)*90+32Q,COS(wi)*90+2OO
680 NEXT
690 MOVE' 384, 128,, I :DRAWR SO,0:TAG:MOVEB
0,8: PRINT"Track" ;

700 MOVE 389 , 1 56 : DRAWR 50 , 0 : TAc: MOVER O,
8 : PRINT..BIocK'' ;
?lo MovE 386,186:DRAWR 60,0:TÄOIMOVER O,
8: PRINT"Sector" ;'720.lF INKBY$="" THEN ?20 ELSE CLS:wINDo
w 1,80,1,25:TAGOFF
?30 cLS #l:cLS. #z:CLs #g
740 PRINT #2:PRINT #2,CHRg(24)SPACE$(14)"Disc Format : "SPACE9(14)CHR$(24) :pRINT

'-*2

?50 PRINT #2,"AIl Fornats: Single Sided

?60 PRINT *2," 512 Byte per
Sector "

7?0 PRINT #2," Track 0-89"
780 PRINT #2," 64-Dir.Remar
ks"
790 PRINT *2,"Systen Format:9 Sectors pe
r Track &41-&49"

800 PRINT *2," Track 0,1 Sy
stem reserved"
810 PRINT *2,"Date-Only :9 Sectors pe
r Track &CI-&C9"
820 PRINT #2r"IBM-Fornat :g Sectors pe
r Track &f-&8"
830 PRINT #2," Track I Syst
em reserved"
840 PRINT #z:pnINT *2,,, .. AnyKey I"
850 IF INKEY$:"" THEN 8SO ELSE g9O
860 ' DOS
870 CLS #1:cLS #Z:CLS #g:PRINT *2880 PRINT #2, CHR$ ( 24 ) .'Dos-Cornmands : "CHR
$(24)"(D)irectory"-"
890' PRINT f2, " (E)rase"
900 PRINT #2," (U)ser"
910 PRINT #2'" (R)enane"
920 PRINT #2," (C)atelog"
930 PRINT #2, " E(x)it"
940 ON INSTR( '' DEURCX"UPPBR$ ( INKEY$ ) ) GoTo 940,950, 1020, 1050, 1ogo, 1120, 390
950 WTNDOW 1,80,6,21
960 LOCATE 37,2:LINE INPUT a$
970 cLS
980. öDIR,a$
990 IF INKEY$:"" THEN 990
1000 cLs
1010 WINDOW l,80,l,25:COTO g?O
1020 LOCATE *2,Zg,g:LINE INPUT *Z,ag
1030 öERA,ag
1040 coTo 870
1.050 LOCATE #2,28,4:rNpuT #2,arrP a(0 oRa)255 THEN 1050
1060 POKE &A?01,a
1070 coTo 870
1080 LoCATE #Z,Zg,S:LINE INpUT #2.,a$
1090 LoCATE- #2,43, 5:LrNE rNpUT #2;bt
1 l Q0 öREN, ag , bg
llro coTo 870
1120 WINDOW 1,80,6,21
I 130 cLS
I r40 cAT

1150 IF INKEY$="" THEN ltSO
I 160 cLS:WINDOW 1,80,1,25
1170 coTo 8?0
1180 ' Print page
rl90 CLS #l:CLS #Z-:CLS.#g
1200 FOR i=&A030+256*pg tO .&A12F+2S6*pg
l2tO j=PEEK( i )l22O IF (i MOD 16)=0 THEN PRINT #I,HEX
$(i-&A030,3);
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OIFi
OIFi
OIFi
OIFi

1340
I 350
r 360
r370
I 380
I 390
I 400

0
143
t44
145
146

l4l0 LOCATE x+10,y+6
1420 ii=UPPERt(INKEY$):IF il:'"" THEN 142

l23o PRrNT *2,HEX'(j,2)" ,';
r24O IF j)31 TIIEN PRINT f3,cHRl(j); EL
sE PRINr *3,cHnl(24)cHpt( j+64)cHR$(24) ;
1250 NEXT
I260 RETURN
l2?O ' Load/Save Block'
1280 POKE &A020,dr:POKE &A02l,tr:POKB &A
022,et:POKB &A01C,los
1290 CALL &A000
13OO RETURN
1310 ' Window *4
1320 CLS #4
1330 PRINT *4,"Sector: &";HEX$(st,2) ;

PRINT *4, "Track : " ;DEC$(tr, "**" )'
PRINT *4,"Page :";sTR$(pg);
PEINT #4r"Drive : ";CHR$(dr+65);
RETURN

' Edit Page
x=0: y=0
CALL &BB8I

1850 NEXT
1860 los:&85:GOSUB 1280:1os=&84
I8?O NEXT
1880 tr=a: st=b
1890 coTo 380
1900 ' Input Block .

1910 cl,s #6 :

1920 INPUT #6 ' 
"Block " ;&$

1930 a:VAL(at):IF a)O AND a(1?0 THEN st:
(ar2+18) MOD 9+&41:tr=(ar2+i8)ö9 BLSE LO
CATE f6, 18,VPOS(#6)-1 :PRINT #6,"&' ;HEX3(
( tr-2 ) r4. 5+ ( st-&41 ),zZ ) ;CHR$ ( 20 )'
1940 INPUT #6,"Page ";a$
l95O a=vAl(ag):IF (a=Q OR e=l) AND ag()"
" THEN. pg=a ELSE LOCATE #6,1?,VPOS(#6)-l
:PRINT #6,pg;CHRg(20)
1960 INPUT #6 r "Drive n ;a$
19?0 ag=upPER$(a$) :rF a$>"9"- AND.a$<"4"
AND ag<>."" THEN dr=ASC(ag) ELSE LOÖATE #
6, 18,VPOS( #6 )-1 :PRINT #6,CHR$ (65+dr) ;cHR
$(20);
1980 coro 370
1990 ' Format Disc
2000 cl,s #l:cLs *2:cl,s #3
2010 LOCATE *2,1,7:INPUT *21"Sector No.0

(Vendor:&41 ;Data-only=&c1 ) " ;a$
2020 f=vAl(ei):IF f(0 oR f)246 OR ag="'r
THEN 380
2030 i=&9035
2040 FOR j:l TO 9
2050 POKE i,0:POKE i+1,0:POI{E i+2,f:PO
KE i+3,2
2060 f=f+z:IF (f AND &F)=ftB THEN f=f:9
2O7O i=i+4
2080 liExT
2090 CALL &9000:COTO 380
2100 ' Read Header
2rl0 ÜrNDQw 1,80,6,21 :CLS:CAT
2120 f:0:PRINT CHR$(24) :INPUT "Filenane

";fg:PRINT CHR$(24)
2130 0N ERROR GOTO 2160
2I40 OPENIN ft
2150 CLOSEIN
2160 IF f THEN CLS:WINDOW 1,80,1,25:ON E
RROR COTO 2900:GOTO 380
2l?0 PRfNT "User :";PEEK(&A?s
5)
2180 PRINT "Filenane : ";
2190 FON i=&A756 TO &A?5D:PRINT CHR$(PEE
K(i});:NEXT:PRINT
2200 PRINT "Extention : ";
2210 FoB i:=&A?58 TO &A760:PRINT CHR$(pEE
Ii(i));:NEXT:PRINT
2220 PRINT "Data Length : &";HEXI(FN
wpeek(&476D),4)

2230 PRINT "Data Location : &";HEX$(FN
wpeek(&A?6A),4)

2?40 PRINT "Entry Adresg : &";HEX$(FN
wpeek(&A?6F),4)

2250 PRINT "FiIe Type : ";
2260 i=PEEX(&A?67 )
2270 7P (i AND &FE)=0 THEN PRINT';BASIC;'-'

2280 IF (i AND &FE)=Z THEN PRINT "Binaer'';
2290 IF (i AND &FE)=g THEN PRINT "ASCII'
2300 IF i AND I THEN PRINT "(protected)"
:PRINT: PRINT: PRINT:PRINT:PRINT ELSE PRIN
T: PRINT: PRINT: PRINT: PRINT: PRINT
2310 f=-l:IF INKEY$:"" THEN 2310 ELSE RE
SUME 2I5O
2320 ' Paraneter
2330 cl,s. #6
2340 INPUT *6,"Number of Tries ,';a$
2350 a=VAL(ag):IF a>0 AND a(2SZ THEN pOX
E &BE66,a MOD 256 ELSE LOCATE #6,2l,VPOS
( #6 ) - 1 : PRINT *6 , PEEK ( &8866 ) CHR$ ( 2O )

3=CHR$(240) AND y)O THEN y=y-1
$=CHR$(24r) AND y(15 THEN y=y+l
g:CHRt(242) AND x)0 .THEN x=x-3
$=CHR$(243) AND x(45 THEN x=x+3

1.170 IF i$=" " THEN 1570
1480 IF iI=CHR$(13) THEN 380
1490 IF ig=CHR$(19) THEN los=&85:COSUB 1

280: log=&84;GOTO 390
1500 IF INSTR("0123456789A8CDEF",i$)=0 T
HEN 14IO
ISIO PRINT i$;
1520 jg=UPPBR$(INKEY$):IF j$="' OR INSTR
( "0123456?89ABcDEF", j$):0 THEN 1520
1530 PRrNT j$;
1540 POI(E &A030+pgl256+y*16+x/3,VAL( "&"+
it+jt )
1550 IF x(45 THEN x=x+3
1560 GOTO 1410
15?0 x1=0:y1=0
1580 LOCATE x1+61,y1+6
1590 il=INKEY$:IF il="" THEN 1590
1600 IF il=CHR!(240) AND.yl)0 THEN yl=yl
-1
16l0 IF i$=CHR$(241) AND yl(15 THEN yl.=y
1+1
1620 IF it=CHRg(242) AND xl)O THEN xl=xl
-t
1630 rF ig:cHR$I243) AND xl(15 THEN xl=x
1+1
1640 IF i$=" " THEN 1390
1650 IF i$=CHR3(13) THEN 380
1660 IF i$=CHR$(19) THBN los=&85:GOSUB I
280:los=&84:COTO 390 '

1670 rF ASC(it)<32 OR ASC(it))239 THEN 1

580
1680 POKE &A030+pgr256+y1rl6+x1,ASC(i$ )
1690 PRINT il:IF xl(15 THEN xl=xl+l
1?00 coTo 1580
1710 ' Save File
1720 CLS *1:CLS *2:CLS #3
1730 WINDOW SWAP 0,2:POßE &A?01,229I.CATi
WINDOW SWAP 0,2:POKE &A701,0:INPUT f2,"F
ilenane "; fi
1740 INPUT *2, "User " ;c
1?50 i:INSTR( fI, .,. '' ) : IF i>O THEN f$=UPPE
R$ ( LEFr$ ( f t ;'i: 1 ) +SpACEg ( 9-i ) +MrD$ ( f $, i + I
))
1?60 a=tr:b=st:tr=z
1770 FOR st:&41 TO &44
1780 GOSUB 1280
1790 FOR j=&AO30 TO &AZFF STEP 32
1800 it=" "
1810 FOR k=l TO LEN(ft)
1820 ig=if+cHR$(PEEK(j+k) )1830 NEXT
1840 IF il=fl THEN POKB j,c



ZENITH 2.148 COLLEGE PC
voll kompatibel zum
PC-Marktstandard

mit schnellem 8088-2 Prozessor
FTZ.ZulassutrSsnunmor
und T0V-GS.Zelchen vor-
handen.

Grsfikf6hlSer ldono.
chrom'l[onltor, dls Fsr-
ben werdsn 8ls 16 H€l-
llgkeltsstufen darBestollt
(?5 ZeileDls 80 Zeichen
in Textmodus).

Fsrbgrsflksnschluß l0r
RGB-ldonltor. PC-kom-
pstlble Fsrbgrsfik
(840 r e00 Punkte).

Änschluß fllr llstrl!-
drucksr (Dsrsllel).

Erweiterundsslot ftlr PC-
kompattble Steckksrten
(llultlfunktlons-Ksrte,
FestplsttenconlIoller,
E0A etc.)

Serleller Anschluß for
ld8us, Plotter, Akkuslik.
koppler und vieles mehr.

Kornpskte Abmessung
(Höhe le cm r Brelle
4l cm x Tlefe 4l cm),
paßt sufj6den Schreib
tlsch.

6le tB nlM stsndsrd.
m6ßig€ Spelchsrausstst-
tung (bl8 6{0 kB nAM
Buf der Ilauptplstlne auf-
Füstbar).

Turboschalter für MHz
lsktgeschwtndlgkelt,
sorCl für bis zu 600,6
schnellere VerärbeitunS.

Doutschc Tsstatur ncch
DIN lm PC-Standsrd.

Schneller 8088-e Prozoo.
sqr und Sockel für
msihemstlschen Co-Pro-
zossor 808?-e.

tenhufwerle lm PC-
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D-MONI DISKETTEN-MONITOR
2360 INPUT #6,"I{ait after Motor on";a$
23/Q 6=VAL(a$):IF e>0 AND a<2^16 THEN PO

KE &8844'a MoD 256:PoKE &BB45,aö256 BLSE
LOCATE *6, 22'VPOS(*6)-l :PRINT *6"'&"+HE

Xg ( FN wpeek(&8844 ), 4 )CHR$ ( 20)
2380 INPUT *6,"Wait efter I/O ";a$
2!$S s=VAL(a$):rF a)0 AND a(2116 THEN PO
KE &BE46,a MOD 256:POKE &8847'eÖ256 ELSE

LocATE #6'22'vPos(*6)-1:PRrNT *6' "&"+HE
Xg (FN wpeek(aBE46 )'4 )CHR$(20)
2400 cl,s *6
2410 rNPUT *6,
2420 a=VAL(a$)
" " THEN rNli 1 ,
6)-1:PRINT *6,
2430 rNPUT *6,
2440 a=vAL(al)
"" THEN INX O,a:BORDER e ELSE LOCATE *6,
22,VPOS ( *6 ) -1 : PRINT #6' "0" ;CHR$ ( 20) : INK
0,0: BORDER 0
2450 GOTO 400
2460 ' New Stert
2470 RUN
2480 ' Print Bloek
2490 CLS #l:CLS #2:CLS #.3:I'OCATE *2,7,6:
PRINT f2'CHR$(24)." Print-Block
cHR$ ( 24 )

2500 LOCATE *2,5,7:PRINT *2,"(L
2510 LOCATE *2,5,8:PRTNT *2," (2
2520 LocATE *2'5,9:PBINT *2'" (3

"Foreground Colour ";a$
:IF a>=0 AND a<2? AND a$()
a ELSd'.LocÄTE *6, 22,vPos(*
"26" ;cHR$(20) :INK 1,26
"Beckground oolour ";a$
:IF a)=0 AND a(27 AND a$()

NLQ''
Draft"
Mini "

2620 NEXT
2630 coTo 380
2640 ' Move Bloch
2650 cLs #1:CLS #2:CLS #3
2660 LOCATE *2,1,6:INPUT #2r"Move active
Sector to Sector ";ag

2670 a=VAL(ag):IF a<0.OR a)&C9 OR a$=""
THEN LOCATE *2,37,6:PRINT: *2,"&"+HEX$(st
r2) ELSE st=e
2680 LOCATE t2,22,8:INPUT *2,"Track ";a
$
2690 a=VAL(a$):IF a(0 OR a)39 OR a$="" T
HEN LOCATE #2,30,8:PRINT *2,tr.ELSE tr=a
2700 LOCATE *2,22,10: INPUT #2 r "Drive " ;
a$
2710 ag=UPPER$(a$)
2720 TF ag("A" OR a$)"2" THEN LOCATE #2,
31, 10:PRTNT #2,CHR$(dr+65) ELSE dr=ASC(a
$)-65 - .;
2730 l-os=&85 : GOSUB 1270: los=&84 :
2740 coTo 380
2?5O ' FiII Block
2760 CLS *1:CLS *2:CLS *3
27?0 LOCATE *2,1,8:INPUT #2,"Input. Byte
to fill with ";ag
2?80 j=vAL(ag):IF j<0 OR j)255 OR.ag:""
THEN 380.
2?90 FOR i:&A030 TO &A22F
2800 PoKE i, j
28r0 NEXT
2820 coTo 2730
2830 ' Un-protect
2840 WINDOW 1,80,6, 21 :CLS:bAT.
2850 PRINT CHR$ ( 24 ) : INPUT "Filename

,, 
; fS : PRINT CHR$ ( 24 ) : PRINT: PRINT

2860 IF fg="" THEN 380
2870 POKE &BE7F,&Ca:POI{E &BE8O,O:pOKE &B
881,&88
2880 LOAD. f$
2890 GOTO'370.
29OO cLS i6:PRINT #6,CHR$(?)cHR$( 10)SPAC
Et(f5)"ttl l{arning... Error rrt":RESUME
NEXT
29IO END

2530 i=vAL(INKEY$):IF i<l OR i>3 THEN 25
30
2540 pRrNT #8,CHR$(27)"7"CHR$(2?)"3-"CHR$
(24);pü(i-1);
2550 PRINT #8,"Track :";tr;" Sector :&"
;HEx$(st,2) ; " Block :&";HEx$t'(tr-2)*4'5
+(st-&40 ) /2,2) i" D-MONI ! (co bv Scorpi
o-soft)";cHR$(10)
2560 FOR i=&A030 TO &A22F
2570 IF (i MOD 16)=0 THEN PRINT*8'HEX$
(i-&A030,3);" ";
2b80 j=pEEK( i )

2590 PRrNT f8,HEX$(i,2);" ";
2600 IF j>31 AND i<128 THEN a$=a$+CHRS
( j ) ELSE a$=a$+". "
2610 IF LEN(a$)=16 THEN PRINT#8'a$:a$=

NEU 
-)>
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CENTRE COURT

Tennis ist in, die ganze Familie sitzt vor dem
Fernseher,-wenn Bum Bum Boris spielt. Wollt
Ihr da etwa abseits stehen? Nur vor dem
Computer hocken und hacken? Ja aber, teurer
Sport - zu. schwierig - keine Zeit oder welche
Ausrede habt lhr? Ich zeige Euch eine Mög-
lichkeit' arrr Boris Becker-Boom teilzuhaben.

Ladet CENTRE COURT in den CPC ein, ein
Tennisspiel mit komplett eingerichtetem Platz
und schreienden Zuschauern. Schon bald sitzt
Ihre Familie vor dem Computer statt vor dem
Fernseher und möchte auch mal eine Rück-
hand spielen.

CENTRE COURT hat drei Wahlmöglich-
keiten. Ihr könnt gegen den Computer spielen,
ein Matsch von zwei Spielern ist möglich oder
Ihr laßt den Computer allein das Spiel "RO-
LAND" gegen 'ARNOLD' spielen. Bei Aus-
wahl der dritten' Möglichkeit seht Ihr ein
spairntrngsreiches Match, das Euch aufzeigt,
was Ihr als .Spieler für Schläge habt. Nach
zehn Minuteit glaubt Ihr nun alle Trick's zu
beherrschen und wollt ins Hauptmenue zu-
rück. Nach wbiteren fünf Minuten hat man
begriffen, daß es keinen lVeg zurück gibt,
außer :das Ende der Demonstration abzu-
warten. Uäd das Leben ist manchmal zu kurz
zum Warten. -

Also abbrechen und neu laden, dann eine
Partie gegen den'Computer spielen. Also wie
war es noch; zwei Bälte für den Aufschlag,
15, 30 und 40 wird gezählt, danach hat man
ein Spiel gewonnen oder verloren. Mindestens
6 Spigle gewonnen und zwei mehr als der
Gegner ergibt den'Gewinn des Satzes. An den
Gewinn eines Matches wollen wir noch gar
nicht.denken.

Der Tennisplatz erscheint, mit dem Grasplatz,
delAnzeigetafel und den Zuschauerköpfen -
ja, sie folgen dem Ball mit {em Kopf, jeder
so klein wie ein Streichholzkopf - ganz süß.
Und sie können über jeden guten Ball jubeln.

Ihr .habt die Wahl, ob Ihr mit dem Joystick
oder den Tasten spielen wollt. Ein Spieler
spieit mit dem Tastenfeld, der andere mit den
Tastbn A,C,D,W und Z. Aber Joystick ist
schon bei weitem bequemer.

Ich war. nie in meinem Leben. unsportlich,
aber von Tennis hatte ich vor Boris keine

Ahnung. Um so mehr war.ich überrascht, daß
ich gleich beim ersten Mal den Ball traf.
Verdammt leicht dieses Tennis, warum
machen die Leute so ein Aufheben davon?
Aber einen Punkt zu machen, bedeutet noch
nicht Spiel- und Satzgewinn. Und ich kann
Euch versichern, der Computer macht keine
absichtlichen Fehler und läßt Euch nicht
gewinnen; nur damit Ihr den Mut behaltet.

Also schlagt - wenn es geht - ein As beim
Aufschlag oder spielt volles Risiko. Wenn der
Ball fliegt, sieht man seinen Schatten am
Boden. Das ist eine gute Hilfe die Ballhöhe
richtig einzuschätzen.

Macht der Spieler oder der Computer einen
Punkt, klatschei die' Zuschauer Beifall.
Meisteni waren es meine Schnitzer, die sie
beklatschten und die zum Punktgewinn für
den Computer führten. Nach ein paar Stunden
Spiel fand ich nur noch den Aufschlag
schwierig. Ich war froh, daß dieses Programm
nicht die Fähigkeiten und das Repertoire eines
Topspielers verlangt.

Wenn man das Spiel das grste Mal sieht, hat
man den Eindruck, die Bewegungen seien zu
langsam. Das ist aber nur eine falsche Ein-
schätzung, oder sind wir von den großen Sie-
gen unserer Nationalmannschaft so verwöhnt.
Beim Spiel stellt mah dann mit Yerblüffung
fest, daß man das Tempo m.4nchmal nicht hal-
ten kann. Nur etwas schneller und ich würde
es schon nicht mehr schaffen. Ich bin sicher,
ich hätte ein weiß Gott besseres Spiel ge-
macht, wenn irgendjemand meine Herausfor-
derung angenommen hätte. Aber die Spitzen-
spieler waren tiber längere Zeit ausgebucht
und mit Anfängern gebe ich mich jetzt als
Experte nicht mehr ab. Ein Spiel, das Spaß
macht und unterhält, vor allem dann, wenn
man öfter mal gewinnt.

Hersteller: EPICSOFT; Preis ca. DM 37,-- im
Fachhandel
(Heinrich Behrendt)
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RH - BÜRO

Als ich mir den ersten Computer kaufte, war
ich der Meinung, damit alle Probleme lösen zu
können. Jeder .CPC-Besitzer kennt den
Lernprozeß, den wir durchgemacht haben. Mit
der Zeit wurden die Ansprüche größer und
die Brötchen kleiner. Mein CPC 464 in
Verbindung mit einem Drucker sollte nun
meine vielfältige Korrespondenz erledigen.
Die alte Schreibmaschine wurde in den
hintersten Winkel verbahnt, sie hatte in Ehren
ausgedient. Sie haben. . es sicherlich schon
einmal ausprobiert, wie mühsam es ist, direkt
von deq Tastatur auf den Drucker zrt
schreiben. Viele zusätzliche Arbeit entsteht
durch die Eingabe der Druckersteuerzeichen
und praktisch jeder Sptz, muß mit einem
PRINT-Befehl eingegeben werden.

Die Lösung aller - Probleme heißt
Textverarbeitung. Doch welches
Textprogramm ist für einen
Durchschnittsbürger, der seine private
Korrespondenz erledigt, vielleicht für seinen
Verein die Aufgabe eines Schrlftführers
übernommen hat oder . 

gar-.. ein Ein-Mann-
Unternehmen ist, nun zu empfehlen. Es gibt
große, professionelle und teuere Textpakete,
aber die kommen für den Normalbürger nicht
in Frage. In solchen Programmpaketen ist die
Textverarbeitung und die Adressenverwaltung
enthalten. Serienbriefe werden mit Mail-
Merge erstellt. Die Firma nlntegral Hydraulik"
hat mit dem RH-BÜRO nun ein derartiges
Paket auf den Markt gebracht, das. auch für
den Durchschnittsanwender erschwinglich ist.
RH-BÜRO ist ein Komplettpaket mit drei
hochwertigen Programmen, das wahlweise auf
3" oder 5 l/4"-Diskette geliefert wird. Das
Diskettenpaket enthält außör einer
Textverarbeitung (RH-TEXT) auch eine
Adressenverwaltung (RH-ADW) und Mail-
Merge (RH-MAIL):'.

Alle Programme sind menuegesteuert und sehr
übersichtlich. .Es läßt sich daher leicht ohne
jede Komplikation mit ihnen arbeiten. Tips
und Kniffä zur.. optimalen Ausnutzung des
Programmpaketes verrät uns das Handbuch.
Mit zehn- Seiten ist es zwar etwas knapp
ausgefallen, aber Schwierigkeiten im Umgang
gab es keine. Interessant wird der Umgang mit
der Textverarbeitung aber erst in Verbindung
mit der Adressverwaltrung und unter
Zuhilfenahme des Mail-Merge-Programms.
Alle Teil-Programme können über das
Hauptmenue angesprungen werden. Das
Textpaket arbeitet mit einem deutschen

Zeichensatz, bei dem ".Z" und "Y" vertauscht
sind. Das "ß" findet man auf der "Pfeil oben"-
Taste. Die Buchstaben "Ü", "4" und "Ö" üegen
unterhalb der Taste "Pfeil oben" auf den
großen Klammern und der "Strich nach
rechts"-Taste in der genannten Reihenfolge.
Im Schreibmodus werden die Nummern der
Zeilen in der linken Spalte angezeigt. Jede
Zeile ist mit 'ENTER" abzuschließen, 'man
wird durch ein Klingelzeichen kurz vor
Zeilenende gewarnt. MiJ der Taste 'COPY"
beenden Sie die Eingabe. "COPY' kehrt aus
jeder Funktion in das Menue zurück. Föhler
werden mit 'DELU korrigiert, ältere . Fphler
besser im Modus "Lesdn und Andern". Die
Speicherung eines Textes söllte erfolgen,'bevor
die Funktion "Blocksatz" gewählt wird..Text
kann auch, z. B. für Überschriften, zentriert
werden. Einfügen von Zeichen macht keine
Schwierigkeiten, jedoch känn man nicht über
die Seite hinaus einfügen. Ganze Zeilen
können beliebig gelöscht odbr 'an einer
anderen Stelle eingefügt werden.-.Text kann
angerückt werden. '1 .

Zum Einladen von abgespeicherten Texten ist
es vorteilhaft, daß man auf Wunsch den Inhalt
der'Diskette lesen kanniohne das Programm zu
unterbrechen. Ist der Tbxt 'gesch-rieben,

abgespeichert, der rechte Rand ausgeglichen
und alles korrigiert, dann können Sie mit
Hilfe der Adressenverwaltung und von Mail-
Merge Ihre Briefe ausdrucken lassen. Während
man z. B. mit der Adressverwaltung die
Mitglieder seines Vereins oder .seine
Kundenkartei erfaßt, sorgt Mail-Merge fär
das tsrstellen von Serienbriefen,
Rundschreiben oder Röchnungen ohne große
Mühe. Sie entwerfen auf dem Bildschirm
einen Brief und überlassen die weitere Arbeit
dgnl CPC. Auch das Ausdrücken von
Adressaufklebern ist kein Problem. Es
befindet sich ,außerdem noch ein
Zusatzprogramm 'INSTALL" auf, dei Diskette.
Damit können Sie Ihren Druckei optimal
anpassen, denn es bietet Optionen für
Fettschrift, Schmalschrift, Doppeldruck,
einzeiligen oder eineinhalbzeiligen Druck.

Der Textspeicher des Progranims kann
maximal vier DIN-A-4-Seiten verärbeiten.
Längere Texte müssen in Blöcken auf der
Diskette abgespeichert werden, auf der
ausrbichend Speicherplatz vorhanden ' ist.
Leider gibt es spätestens in der .{ritten
Textseite die von anderen Programmen her
bekannten Wartzeiten der garbage-collec;tion.
Die dann eingegebenen Zeichen gehen äber
nicht verloren. Sie können mit der
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Das Besondere an dieser Software von RH istdas ausgeprochen gute preis-Leistungs-
Verhältnis. Das gesamte paket mit den vier
erforderlichen Programmen kostet auf Diskette
nur DM 99.-. Es ist für den Hobby-Anwender
und für. den kleinen Geschäfismann die
Alternative , zu den großen und teueren
Profitprogrammen. Schnelle Erledigung dqr
Korrespondenz, Datenspeicher für Ihre
Adresskartei, Optionen für den Ausdruck undein in der Handhabung unkompliziertes
Programmpaket wird hier für einen .sehr
günstigen Preis angeboten. Für diejenigen
CPC-Anwender, die keine Diskettenstation
haben oder die auf das programm Mail-Merge
verzichten können, weil sie keine
Massenbriefe versenden, bietet RH-Software
das Programmpaket "5 für l" auf Kassette an.Auch dieses paket enthält die
Textverarbeitung ünd die Adressverwaltung.
7-usätztich erhält man ein programm, mit döä
man selbst eingebbne Vokabeln erlernen kann.
Nummer vier isti ein selbständiges
Grafikprogramql und Nummer fünf äin
Synthesizerprogramm, mit dem man seine
eigenen Sounds und Geräusche erzeugen kann.Die Kassettenversion wird für öfr,f 50.-
angeboten.

Hersteller: INTEGRAL HYDRAULIK; preis

?9- DM (Direktbestellung). (Heinrich
Behrendt)

mitgelieferten Adressverwaltung natürlich Ihre
AdresEen' eingeben, bearbeiten, suchen,
sortieren, abspeichern oder einladen. Ausdruck
als Ädress-Liste oder als Adress-Aufkleber ist
neben der Yerwaltung für Serienbriefe
möglich.

,l

l0 CLS:MODE 2
2O PRINT''
n..ose Programn"
3 O .- PR INT'

4O PRINT

Prog

50 PRINT"Dieses Progranm versetzt Sie in
die Lager auf Grund von bereits bekannt

en l{er-":PRINT"ten, eine Hochrechnung in
die Zukunft zu nachen.

60 PRINT"Dag heisst: Je'mehr Werte bekan
nt sind, je geneuer ist die Berechung de
r":PRINT"Perioden in die Zukunft."
70 PRINT"Big zu 40 Perioden koennen in d
ie Zukunft gerechnet werden. Die berechn
eten":PRINT"Perioden wärden auf dem Moni
tor Angezeigt. Danach kann nan diese aus
drucken "
80 PRINT"lassen, sowie auf einer Grafik
darstellen. "
90 PRINT:PRINT"Die Hochrechnungen sind r
ein .uathematisch, unwaegbarkeiten kenn d
er. Conputer" :PRfNT"nicht beruecksichtige
N . '' : PRTNT: PRINT: PRINT''

. lfe.iter. bitte eine Taste !':
199 aE.=INKFY$:fF aS="" THEN 100

1 10 LOCATE 1 
' 
25:PRINT"***Progrenmiert 10

/85 von Reinhard Bitter**1"
120 FOR i=l TO 3000:NEXT.
130 DIM ww( 150),posx(40) 'wert(40) 'hoehe(40)
140 cLS:MoDE 2:LOCATE 1,8:PnfNT"Fuer wie
viel Perioden Iiegen Werte vor "
150 LOCATE 1,9:PRINT STBINC$ (42,2081
160 LOCATE 42,8:INPUT az
I?O MODE 2
180 FOR i=l TO az
190 PRINT USING"***"; i; :PRINT". "; : INPUT
"Periode: "rww(i)
2OO NEXT
210 tt=LOG(ww(1)):x=0
220 FOR i=2 TO az
230 l=LoG(ww( i) ) :tt=tt+I:x=x+( i-1 ) *l
240 NEXT
25O ab=6* lTrxl (az-l)-tt),/ez/ (az+l )
260 g=EXP(ab)-1:g=100r (EXP(ab)-1 ) :g=INT(
st100+0. 5),/100:MoDE 2
27O LOCATB 2,l:PRINT"Di'e nittlere Wechst
umsrate betraegt: ";E;"X"
280 g=EXP(ab)-1
290 ws=EXP ( tt / sz- ab* 1 8-z-t l-/ 2 I
300 LOCATB 2,3:INPUT"WievieI Perioden s
ollen hochgerechnet werden (Max. 40)? ",
m

310 LOCATE 1,3:pRrNT STRrNcl(80,32)
320 LocATB 1,2:PRINT" Voreusgichtliche E
ntwicklung der Periodenwerte: "
33O LOCATE l,3:PRINT" Periode Wer
t Periode l{er

340 LOCATE 2,4:PRINT STRING$(62,45)
350 k:az: z=5
360 FOR i=l TO u
370 h=(g+1 ) ^k:wl=wsrh:wert( i ) =INT(wlt100
+0.5 ),/100
380 k=k+1
390 NEXT i
400 FOR i=l TO u STEP 2
4IO LOCATB 2,2J?RTNT USINC''*#";i; TLOCATE

5, z:PRINT UsINc"##**##*########.##" ;wer
t(i);
420 LOCATE 40,2:PRINT USING"##";i+1; :LOC
ATE 45,2:PRrNr UsINc"#####*#########.##"
;wert(i+1)
43O z=z+l
440 NEXT i
450 LOCATE 1)25:PRINT" Mit Cursor-TastentStrich bewegerr',uit Copy-Taste tweiter
t.tt

460 x=7:y=321
470 PLOT x,y,1:DRAI.I 495,y,1:INK 1,24
480 IF INKEY(2):0'THEN PLOT x,y,2:DRAW 4
95,y 12:y:y-16:INK 2,2:GOTO 510
490 IF INKEY(0)=0 THEN PLOT x,y12:DRAW 4
95,y t2:y=y+16:INK 2, 2:GOTO 510
5OO IF INKEY(9)=-1 THEN 510 ELSB 520
510 FOR i=1 TO 100:NBXT i:GOTO 470
520 PLOT x,y,2:DRAW. 495,y, 2,TNK Z rz
530 LOCATE 1,25:PRIi.tT"Drucker bitie (l>

Neu bitte (2) Beenden bitte (3)
Grafik bitte (4)" -:

540 a$=INKEYg:IF ag="" THEN 540
550 ON VAL(al) COTO 600,140,5?0,690
560 coTo 540
5?O CLS:MODB 0:LOCATE ?,12:PRINT"B N D B

580 FOR I=l TO 3000:NEXT
590 END
600 CLBAR INPUT:f=1
610 FOR a=l TO 24
620 FOR i=l TO 80
630 LOCATE i,a:a$=COPYCHR$(#0)
640 PRINT#8,a9;:f=f+1:IF f=81 THEN PRINT
#8: f=1
650 ag="
660 NEXT i .

670 NEXT a
680 cosuB 690:coTo 540
690 INK 0,13:INK 1,26:rNK 2,0:INK 3r1:BO
RDER I3:MODE I
?00 balken=n
710 FOR i:l TO balken
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PROGNOSE
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Beschreibung:

' Dieses Programm errechnet
auf Grund von max. 150 feststehenden Werten

bis zu 40 Werte in die Zukunft
(Prognose oder Hochrechnung)

Diese Werte werden auf dem Bildschirm dargestellt
und können optional auf einen Drucker gegeben werden.

Weiterhin können die Prognosewerte
auf einer Grafik dargestellt werden.(Bitter)

llllllllllllllrllrllrllllllltrrllllllrlllllllllllrrrlllllllD - 0o2l
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720 posx( i ) =100+CINT( ( i-1 ) rS40,/balken)
730 NEXT i
74O maxwert=INT(wert( I ) ) :ninwert=INT(wer
t(l))
?50 FOR i=2 TO balken
760 IF INT(wert(i)))naxwert THEN maxwert
=INT(wert( i ) )
770 IF INT(wert(i))(minwert THEN ninwert
=INT(wert(i) )
780 NEXT i
790 breite=ClNT( 540,/2/balken)
800 IF balken(10 THEN. tiefe=CINT(540/4/1
2 )ELSE tiefe=breitd/2
810 posy=1?
82O IF ABS(iriihwert))naxwert THEN maxwert
=ABS ( ninwert )
830 IF maxwert)0 THBN WHILE uraxwert/9O()
I NT ( naxwert/90 ) : naxwert=maxwert* I : WEND: C
oro 850
840 WHILE naxwert/18(')INT(maxwert/18) :ne
xwert=maxwert+ 1 : WEND
850 FOR i=l TO balken:hoehe(i)=CINT(wert
( i )/naxwertl(340+( 180*(urinwert<0) ) ) ) :NEX
Ti

860_TAc:CLq:oRIcIN gO,posy:DRAWR 540,0, 2
:ORIGIN 90,0:DRAWR 0,400
8?0 b=0
880 FoR j=0 TO 384 STEP 19.
890 x=3
900 oRIGIN 83,posy+j:DRAWR 53?,0:MOVER -
xr 16-538,6
910 PRINT USINC "#**";b;:b=b+s
920 NEXT j
930 FOR i=l TO belken
940 FOR j=0 TO hoehe(i) STEP SGN(hoehe(i
','t *2
950 ORIGIN posx(i),posy+j
960 DRAWR breite,0, l:DRAWR tiefe,tiefe,2
970 NEXT j
980 MOVER -breite* ( 1+tiefe/breite) ,20
990 FOR k:0 TO tiefe:ORfGIN posx(i)+k,po
sy+k-( j*(wert(i))=0) ) :DRAWR breite,O,3:N
EXT K:NEXT i
1000 naureg:"Weiter bitte eine Teste l "
l0l0 TAGOFF:LOCATE CINT( 20-LEN(nanre$ )/2)
,25:PRINT CHR$(22) ;cHR$( I ) ;nameg ;CHR$(22
)+cHR$(o);
1020 CALL &BBl8:INK 0,1:INI{ 1,24:rNK 2,2
4 : INK 3, 24 : BORDER l : GOTO 140
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SOFTWARE.AGENTUR RITZLER

ST. JOHANN - 8520 ERLANGEN

TEL. 09131 147460
MO.-FR. 17-20 UHR

Yersand nur bel schriftttcher Bestellung und gegen vorausscheck
. zuzllgllch 5,- DM Versandkosten

DAS STARKE
A]IGEBOT:

CHILLER.
LOCOMOTION
FINDERS KEEPERS
NONTERRAQUEOUS
FIGHTER-PILOT
TRANSMAT
3-D VOrCE-CHESS '

JUYELS of BABYLON
3-D CYRUS CHESS
3-D STARSTRIKE
DRACIIENLAND
RED MOON
THE HOBBIT MIT BUCH
RETURN TO EDEN
GENESIS
HISOFT PASCAL 4T
FOOTBÄLL-MANAGER
GRAND.PRIX-DRIVER
CENTRE-COURT TENNIS
FLIGHT PATH 737
MOON BUGGY
SCORCERY
SHERLOCK HOLMES Disk:
JUMP:JET Disk:
MULTIPLAN PCW 8256 3'
lfordstar m. M,lVierge 464/664
5125 " Vortex.Format
SUPERPACK 80

t

UNSERE

BESTSELLER-PROGRAMME

SOFORT AB LAGER LIEFERBAR

ZUGREIFEN

SOLANGE VORRAT REICHT
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les;-
31,'
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39'-
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.59'-'
198;.-

198,- DM
39,- DM

auf Itisaettan - wenn nicht andem vermerht
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SPIELETEST
SPIELBESCHREIBUNG INVADER SPIELBESCHREIBUNG
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Eine Mondkolonie wird angegriffen und muß
evakuiert werden. Die Kolonie ist von einem
Schutzschirm äberzogen, der sich aber durch
Energieverlust und Bombeneinschlägen nach
und nach auflöst. Sobald eine Bombe den
Schutzschirm durchdringt und die Kolonie
trifft, ist das Spiel zu. Ende. Um dies zt;t

verhindern, muß man mit dem Fadenkreuz
über den Bildschirm fahren und die Bomben
abschiessen, wobei man sich aber möglichst
wenig Fehlschüsse leisten sollte, da man nur
eine begrenzte Anzahl an Munitisn besitzt.
Während des Spiels wird die Kolonie nach und
nach evakuiert, was sich durch eine startende
Raumfähre geschieht. (Henclrik.Frenzel)

Itltttttttfi tlililrltrililt:ltltt:ltt:tltiltrD - 00 I ttlr

BESCHREIBUNG ARCHIV3

Archiv3 ist eine Dateiver-waltung, die es
ermöglicht verschiedene Eingabemasken zu
erstellen (2.8. für Adressen, Briefmarken,
Bücher, Yideos usw.).

Anwendung:

(Die angegeben Zahlen stet [en die llunnern im

Hauptmerue dar)

Zuerst muß eine MASKE(6) erstellt werden.
Dazu gibt man eine Überschrift ein (2.B.
Adressen). Nun werden die einzelnen Mas-
kenteile eingegeben (z.B.Name,Vorname,
Wohnort, Telefon usw.). Jetzt erst kann man
mit der DATENEIGABE(S) beginnen (2.8.
Otto, Schneider; Frankfurt,69 /.....\. Ist die
DATENEINGABE(5)' beendet, kann die Datei
abgespeichert werden. Wenn man nun etwas
bestimmtes sucht (2.B.eine bestimmte Adresse)
benutzt man d.as Unterprogramm DATENSU-
CHEN(3). Man gibt ietzt nur noch ein
beliebiges Suchwo{t.an der richtigen Stelle ein
(z.B.die Telefonnummer oder den Namen
Teile der"Telefonnummer oder des Namens
genügen auch), und man bekommt alle Da-
tenblöcke auf die die eingegebenen Kriterien
zutreffen aufgelistet. Alle anderen Menue-
punkte laufen zuerst wie oben genannt ab, bis
sie zu ihrer spezifischen Eigenschaft kommen.

(Hendrik Frenzel)

PAC-MAN 
I

Das Programm Pac-Man unterscheidet 'sich

kaum von der Spielhallenversion Atari's: Man
muß die Spielerfigur (dig man entweder mit
dem Joystick den Cursur-Tasten, oder selbst-
definierten Tasten steuern kann) durch das
Labyrinth bewegen und versuchen; qoviele
Punkte wie möglich zu fressen.Die Kraftpille
in der Mitte des Bildschirins ermöglicht die
Gegner,die die Spielerfigur automatisch,ver-
folgen zv fressen. Dieser Zustand hält al-
lerdings nur kurze Zeit an (die Zeit ist
abhängig vom Spiellevel). (Ilendrik Frenzel)

rrrrrrrrrrrrrilrrilr*rrtüilrrrrr*il*r*ri**x*0. oo t **xx

SPIELETEST: WINTERSPORTS

Nach Thomson's Decathlon 'und anderen
Spogsimulationen gibt es nun "auch "Winter-
sports" für den CPC. Passend äur Jahreszeit
kann der Spielefreak hier unter 6 verschie-
denen Programmteilen auswählen: Das Pro-
gramm bietet Slalom, Eishoäkey, Skispringen,
Bobrennen und Biathlon.

Wer es gewohnt ist, an solchen Spielen seine
Joysticks zu verschleißen, wird hier zunächst
angenehm aufatmen, denn im Menü kann man
seine eigene Tastenbelegung auswählen. Doch
spätestens nach dem Erscheinen des ersten
Bildes fühlt man sich an die ersten Spiele für
den CPC erinnert. Wie bei Centre Court scrol-
len. 'hier Strichmännchen durch den Bild-
schirm, so daß man sich fragen muß,.wofür
soviel Speicherplatz denn nun eigentlich ge-
braucht wird. Für den Sound sicherlich nicht,
denn das Musikerlebnis beschränkt bictr in
diesem Spiel auf einige Piepser. Nachteilig ist
auch, daß die einzelnen Disziplinen immer
wieder nachgeladen werden müssen, so daß
Kassettenuser zwischendurch noch eine
Kaffeepause einlegen können. Für den;jenigen,
der mit Sportspielen noch keine Erfahrungen
gesammelt hat, ist Wintersports sicherlich et-
was zum Reinriechen, doch sollte man sich
überlegen, dafür DM 40,- auf den Tisch des -
Hauses zu legen. Wer Joystickakrobatilr und
eine vernünftige Grafik liebt, sollte liebir auf
D. Thomson's Decathlon oder Frank bruno's
Boxing zurückgreifen. (Andreas Müller)
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Dun Darach
Was für ein Spiel! Wenn lhnen nach allen
Sportspielen die Handgelenke weh tun, nach
zu viel Arcaile-Games der Joystick kracht und
nun wiedei mal der Kopf rauchen soll, hier ist
ein Abenteuer der Extraklasse. Sie führen
Cuchulainn, den keltischen Helden mii döm
fast unaussprechlichen Namen, durch die un-
bekannte Stadt Dun Darach. Er ist unermüd-
lich auf der Suche -nach seinem Gefährten
Lög, der von der unsichtbaren Zauberin Skar
entführt wurde. Sein Gefängnis ist unbekannt,

Informationen und Gegenstände müssen an
verschiedenen Orten gesammelt oder getauscht
werden, dann richtig kopbiniert und an die
passenden Orte gebracht werden.

"Ein Adventure, wie alle anderen auch ...",
sagen Sie. Weit gefehlt! Ja, es gibt auch Text,
aber, und das ist der Knüller, Sie sehen Ihren
Helden wie in einem Trickfilm horizontal ge-
scrollt vorbeilaufen. Eine ausgezeichnete
Mode-l-Grafik mit schnellen, fast natürlichen

Als Bonbon
P.S. Folgen

zum guten Start hier eine Karte von Dun Darac,h !Sie im Elendsvie,rtel der R;;;; i'
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Eergteller: Gargoyle Games

Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Tastatur
Monrtor: Farbe/Griln
Progtamm: 100% M-Code
Preia: ca. 30.- DM
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Bewegungen führt Sie durch die Straßen mit
Straßenschildern, an Häusern mit Nummern-
schildern und Bqschriftungen vorbei. Alles ist
fast liebev'oll dekoriert mit Fenstern, Pflanzeh
und Fackdln, die nnachtsn sogar brennen. Die
Blickrichtung kann jederzeit - wichtig an
Kreuzungen - nach der Windrose gewählt
werden.

Beim Herumirren in Dun Darach begegnen
Ihnen verschiedene Personen, Männlein und
Weiblein, deren Namen im Screen eingeblen-
det werden. Leider gibt es nur je ein Frauen-
und Männerbild fd di'e verschiedenen Cha-
raktere, die sich doch so unterschiedlich
verhalten. Einige sind Diebe, die (bei Sprite-
kollision) alles, was Sie tragen, klauen. Mit
allen mässen sie handeln und Dinge tauschen,
eine Textzeile gibt jeweils die Aktion an. Zum
Handeln braucht man in Dun Darach, wie
überall, Geld (Iridi = Regenbogen heißt hier
die Währung). Ihr Kortto,'das Sie bei der Bank
eröffnen könnbn, und Ihie Barschaft wird
ständig angezeigt, ebenso die drei Dinge, die
sie sonst noch tragen können. Mit 2000.- Ir
fangen Sie an, durch geschicktes Kaufen und
Verkaufen können Sie es mehren, in der
Spielhölle beim Würfeln mächtig gewinnen
(oder auch verlieren)" Bqingen Sie es auf die
Bank - Achtung, Taschendiebe sind unter-
wegs, -dort trägt es ungefähr alle fünf Minu-
ten l% Zinseszins. Hier gleich ein unfairer
Tip: Wenn Sie reich werden wollen, lassen Sie
den Computer mit Geld auf der Bank mal
über Nacht laufen und Ihr Guthaben hat sich
verdoppelt.

Man soll auch mit Arbeit in Dun Darach Geld
verdienen können, aber das hab ich bisher
noch nicht probiert, denn das habe ich auch
zuhause, dazu bin ich nicht nach Dun Darach
gegangen. Wenn- Sie nicht arbeiten, zocken
oder zinsmachen wollen, gehen Sie doch ein-
fach klauen und deponieren Sie lhren Raub'ftir 50.- Ir in einem der überall vorhandenen
Depositen, das ist so'was wie ein Schließfach.
Dort liegen die Dinge sicher, aber merken Sie
sich gut, wo Sie was hinterlegt haben. Oder
Sie verkaufen..Ihre Beute bei einem Broker,
falls sie Ihnen auf dem Weg dorthin nicht
vorher wiederzurückgeraubt oder abgenommen
wird, denn einer der Ihnen begegnenden Her-
ren, Ryde heißt er, hat so ein bißchen Poli-
zeifunktion und nimmt Ihnen gestohlenes Gut
wieder ab, zur Strafe auch noch Ihr ganzes
Bargeld. Falls Sie aber ein ehrbarer lizensierter
Dieb werden wolleir, so kostet Sie das bei der
Zvnft der Diebe 10.000.-Ir, lohnt sich aber,
denn wenn Sie künftig Ihre Lizenz immer
sichtbar bei sich tragen, dann läßt die K-
Gang (Kara, Keli und Khan: alles Taschen-
diebe) Sie ungeschoren vorbei.

Noch etwas ist bei diesem Adventure' iehr
ungewöhnlich: in Dun Darach kann man nicht
sterben. Bei allen anderen Abenteuerspielen ist
es doch so, wenn man gerade viel geschafft
hat, dann sind alle nl,ebenn aufgebraucht. In
Dun Darach hat man.nur ein Leben, dies aber
behält man, bis alles gelöst wurde (oder Sie
einfach keine Lust mehr haben). Man kann
den Ablauf des Spiels zwischendurch stoppen,
wenn man mal überlegen möchte, eine derzei-
tige Situation (2.B. mit viel Geld oder vielen
Teillösungen) kann man auf Band saven und
später nach dem Laden wiederherstellen.'Diese
Möglichkeit wünscht man sich fär jedes..Ad-
venture und sollte Standard werden. So thuß
man nicht immer ganz von vorn anf4ngen,
denn dieses Spiel wird bis zum Ende viele
Stunden oder gar Tage dauein.
Die mitgelieferte Anleitung ist vorzüglich. Die
Anfangssituation wird beschriebön, die han-
delnden Personen (mit kl_eiifen Tips) werden
vorgestellt, eine kleine Skiize zeigt die Stadt-
viertel- von Dun Darach, sogar- lesenswerte
Literatur zum in Stimmung kommen ist ange-
geben, aber zum Spiel nicht notwendig. Ein
bitterer Tropfen ist aber doch dabei: Englisch-
kenntnisse sind zum tesen und arich zum
Spielen notwendig, ein gutes Wörterbuch
braucht man auf jeden Fall. Weon diese Vor-
aussdtzungen gegJben sind, .dann kommt der
Spieler bei diesem spannendbn üid schwie-
rigeh Knobelspiel mit viel Action voli auf
seine Kosten.

Für C 64- oder Spectrum-User ist Cuchulainn
übrigens ein alter Bekannter aus nTir Na Nogn,
aber Dun Darach ist von der Spielkonzeption
und der $nleitung viel klarer und verständ-
licher. Inzwischen gibt es in England ein
Nachfolgespiel vergleichbarer Machart und
Steuerung namens "Marsportn, welches natür-
lich futuristisch ist, es soll auch in Deutsch-
land .inzwischen erhältlich sein.

Nach Sorcery, Hobbit, Knightlore und Level 9
nun Dun Darach: ein exzellentes'Gräfik-Ad-
venture mit Animation, das gab es bisher noch
nicht für Ihren Schneider. If you cannot bor-
row this game, then rush out and buy it ! Ab-
solute Spitze !

Es läuft auf dem 464 auch mit angeschlossener
Floppystation, sollte also auch auf dem 664
und 6128 nach ITAPE.IN laufen.

Meine Bewertung nach Zensuren:
Grafik:
Anleitung:
Idee:
Bedienungf reundlichkeit
Sound:
Preis/Leistungsverhältnis:
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Beschreibung:

ln diesem Programm wird der Anwender gefragt, ob er weiblichem
oder männlichem Geschlecht angehört.

Danach muß er sein Ktlrpergewicht und seine Größe eingeben.

Das Programm errechnet jetzt sein max. Gewicht, sein ldealgewicht
und sein Minimalgewicht.

Weiterhin gibt es Ratschläge, wie man sich auf Grund seines
: Gewichtes in Zukunft ernahren soll.

Groesse minimal- Ideal- maximal ! Groessec'm Gewicht gewicht Gewicht ! cm---
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GEWICHT
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Die Gewichtsdaten ftlr Erwachsene und auch fur Kinder sind aus denr O
einschlägigen Fachbuchern entnommen,

also nicht einfach über den Daumen berechnet (Größe-100-10%
oder sonst irgend eine obskure Formel)

Die angezeigten Daten können auf einen Drucker geleitet werden.
Weiterhin können die Gewichtstabellen

für Frauen und Männer komplett ausgedruckt werden.
(Reinhard Bitter)
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39.5
41.1
42 .7
44.1
45.5
46 .9
48.3
49 .7
51.1
52 .4
s3.7
5s.1
56 .4
5'1 .7
59.0
60.4
61.7
63. i
64.5
65.9
61 .2
68.6
70.0
71 .3
72,7
74.0
75 .4
76 .8
78.0
79.2
80.4

130
132
134
136
138
140
L42
144
146
148
150
L52
r54
156
158
L60
L62
164
166
168
t ?0
L72
r74
176
178
180
t82
184
186
I OO

190
192
194
196
198
200

.l

.9
,7
.6
.6
.5
.'3
,2
,.2
.2
,2,,.
,2
.1
.0

o
o

.6
,5
,4
.3
.1
.6.I
.6
.0

o

.0

.5

.0
,4
,9

?

.7.I86.5
OI,Y

2.
3-.
5.

10 9!9:DIM nr(23),ng'(23),wr( 23),wg(231,
ngr( 201 ) ,nng( ?01 ) ,nig( Z0t ) ,nxg( 201 )20 RESTORE 8?0:FOR i=l TO Zg:READ nr(i),
ng(i):NEXT{
30 RESTORE 910:FOR i=l TO 22:READ wr(i),
wg( i ) :NEXT
40 MODE 2
50 LOCATB 1?-,2:PBTNT"P r u e f e n s ie I h r G e w i c h t !":LOCATE l?,
3: PRINT STRINc$ (47 ,ZOBI60 LOCATE 33,8:PRINT,,1 - Weiblich,,:LOCAT
E 33,10:PRINT"2 - Maennlich',:LOCATE 33,12:PRfNT"3 - Progranne.nde":LOCATE 33, l5:pRINT"Bitte waehlen Siä',
70 g$:INKEY$:fF g$="" THEN ?O
80 IF g$="$" THEN END
90 IF gg="1" THEN an=190:RESTORE lOOO:cO
TO 120

\

100 IF 8$="2" THEN an:200:RESTORE 940:GO
TO 120
110 coro 70
120 FOR i=130 TO en:READ ngr(i),mrng(i),n
ig(i),nxg(i):NEXT
130 MODE 2:LOCATE 1,12:INPUT"Bitte Ihren
Vornameh und Namen: ";nai

140 MODE 2:LOCATB 1,4:INPUT"Koerpergewie
ht in kg ohne Kleidung: ";gew
f50 LOGATE 1,6:INPUT"Koerpergroesse in c
m: ";gro
160 IF sro(50 OR Eiro )200 THEN LOCATE 1,
8:PRINT"nicht in der Tabelle! ! ":FOR i=1
TO 2000:NEXT:LoCATE I,8:PRINT STRINC$(80
,321
l?0 IF sro<130 THEN 42O
180 FOR i=130 TO an
190 IF i=gro THBN 210
200 NEXT:COTO 40



2lO MODB 2:c=(66-LBN(ne$) )/2:LOCATB c' 1:
PRINT nal:LOCATE c'2:PRINT STRINCI(LEN(n
at),45)
220 LOCATB 1'4:PRINT"Sie wiegen.

ocATE 5?,4:PRINT USING"***.**#" ;sew; :Loc
ATE 65,4:PRINT "kg"
230 LOCATE 1'6:PRINT"IhT maximal Gewicht
betraegt. .:";:L

oCATE 5? ,6:PRINT USING"**#. ###" ;nxg( i ) ; :

LocATE 65,6:PRINT "kg"
240 LOCATE 1,8:PRINT"IhT Idealgewicht be
traegt...... :L
ocATB 5?, 8:PRINT USING"***.***" ;Big( i
LOCATB 65,8: PRINT '.K8,'
250 LocATB 1r10:PRINT"IhT nininal Gewich
t betr8egt. ..... . .: ";:
LocATB 5?, 10:PRINT USING"***.#**" ;nng( i)
; :LOCATE 65, 10:PRTNT "kg"
260 kbed=nxg(i)r34
270 IF Bl="l" TIIBN kbed=kbed-350
280 LOCATE 1'12:PRINT"IhT taeglicher Kal
orienbedarf betreegt c4.... ...:";:
LocATB 5?, 12:PRINT USING"*t*,f**" ;kbed; :

LOCATB 65, 12:PRINT "kcal"
290 LOCATB 1'14:PRINT"Dies entspricht et
w4....
LoCATE 5?, 14:PRINT USING"###'#**" ;4.2rkb
ed; :LOCATE 65' 14:PRINT "ki"
3OO IF gew)nig(i) THBN 3r0 ELSB 330
310 LOCATE 1,16:PRINT"IhT Uebergewicht g

egenueber deur Idealgewicht betraegt : "; :

LocATE 5?, l6 :PRINT USING"#*#. ###" ;gew-ni
g(i) ; :LocATE 65, 16:PRTNT "ks"
320 LOCATE 1,18:PRINT"IhT Uebergewicht g
egenueber dem max. Gewicht betraegt. : " ; :

LocATE 5?, 18:PRINT UsINc"*#*.***";gew-nx
s(i) ; :LOCATE 65' 18:PRINT "kg":GOTO 350
330 LOCATE 1'16:PRINT"IhT Untergewicht g
egenueber den Idealgewicht betreegt : ";:
LoCATB 5?., 16:PRINT USINc"*#*. ##*" ;nig( i )

-gew; : LOCATE 65, 16 : PRINT "kg"
340 LOCATB 1,18:PRINT"IhT Untergewicht g
egenueber den. max Gewicht betraegt. . : " ; :
LocATE 57, 18:PRINT USING"tS*.***" ;nxg( i)
-gew; : LOCATE 65, 18: PRINT "kg" : IF nig ( i ) -
gew=O TFEN 3?0 ELSE 360
350 LoCATE 1,21:PRINT"Un etwa 0.5 kg pro
Woche abzunehmen, nuessten Sie taeglich
etwa 500 kcal":LOCATE 1'23:PBINT" l=225O
kj) unter' Ihren Kalorienbedarf bLeiben.

":GOTO 380
360 LOCATE 1,21:PRINT"Sie haben gegenueb
er Ihrem Idealgewicht 'Untergewicht'. Si
e Buessten ein wenig":LOCATB 1'23:PRINT"
oehr Nehrung zu sich nehmen, un IHr Idea
lgewicht zu erreichen.":COTO 380
370 LOCATB 1,21:PRINT"Sie haben fhr Idea
Igewicht. Danit koennen Sie zufrieden se
in. Behalten Sie Ihre":LOCATB 1r23:PRINT
"Ernaehrungsgewohnheiten bei
Sie fhr Idealgewicht halten.

, so werden

380 LOCATE 1r25:PRfNT" Bildschirrainhal
t drucken (1) Gewichtgtebelle drucken
<2> weiter (3) "
390 eI=INKEYI:IF at="" THEN 390
400 ON VAL(ai) COTO 680,750,1060
410 GOTO 390
420 IF s$="1" THEN 490
430 FOR i=l TO 23
440 IF stro)=mr(i) THEN 480
450 faktor=(sro-nr(i-f ) )/(or(i)-nr(i-1) )
460 ngew:ag(i-1 )+faktorr(ng( i )-ng(i-f ) )
470 00To 550
480 NBXT
490 FOR i=L TO 22
500 IF gro)=wr(i) THEN 540
510 faktor=(sro-wr( i-1 ) )/(wr( i )-wr( i-1 ) )
520 ngew=wg( i-1)+faktorl(wg( i)-wg( i-1 ) )
530 GOTO 550
540 NEXT
550 MoDB 2:c=(66-LENlnatll /2:LOCATB c, 1:
PRINT nal:LOCATE c,2:PPINT STRfNC!(LEN(n
a8),45)
560 LOCATE 1r4:PRINT"Du wiegst.

ATB 55,4:PRINT USINO"**.S*f" ;gew; :LoCATB
62,4:PRINT "kg"

>DDDDDIDD)D)DD)r>>)DD)DDM 267r-
(RÄM-Erweiterung euf O{KB, rurbeubar euf 612K8)

SPEICHERERWEITERUNG
Vortex SP128>>DDDDD)D)DDDDDD)DDD)I>DM 340,-

(RÄM-Errcitcrung ruf 128ICB, aurbruber ruf 512K8)

SPEICHERERWEITERUNG
Vortex SP256D)TDD,DDDDD)IDD)DD))DDDDDDM 470,-

(RtM-Errcitorung ruf 256I(8, rurbrubu ruf 6l2KB)

-SPEICHERERWEITERUNG
Vortex SP320rrrrrrD>DnDD)DDDD))>)))DDDIvI 520,.

(RÄM-Erucitcnrug auf !120I(8, rurbrubar ruf 612I(8)

SPEICHERERWEITERUNG
Vortex SP512D)TDIDDDDD))DDDDDDDID)IDM 581r-

(RAM-Encitcrung auf 612I(8, nicht rurbeubar)

RAM-DISK
Fär'CPC 464 und 664>>>>I>>)D)DDDDD))bII DM 398r-
Fär CPC 6I28DDIIDDrIDII))DDDDIrD)DDID)))D) DM 398r-

il 256K8 RAM-DISK (Slltcon Dtsc)
I Hersteller dk'tronlcs
t fllr schnellstes Laden von Programmen
: 256K8 Spelcherkapazität
I Anschluß an Schneider Floppy FDD-I
I als B-Laufwerk verwendbar
il bei zwei Floppys als C-Laufwerk
il bestehend aus zwei Modulen
il hohe Softwarekomprttbilitlt
il untersttltzt Befehle wie CAT, LOAD, OPENIN...
: 256KB RAM können ruch ds Spelchererwclterung

verwendbar

RAM-ERWEITERUNG 64 KB
Fär CPC 464>>n>>>>D>DDDDDDDDDDDDD)DD)DM 198,-

Herstellen dkttronlcs. Mit diercr Etrcltcnrng lönnen Sie lhrcn
CPC 464 ruf 128K8 aufrästen. Er bceitrt denn dierclbc RAM-
Konligurrtion wie eln CPC 6128, d.h. CP/M plus lst voll
lauffählg

RAM-ERWEITERUNG 256 KB
_Für CPC 464>>r>>>r>r>DDD)D)>rr))DD)D)DD)D)DDM 398 r-
Wic 64KB RAM-ERWEITERUNG, jedoch mit 256KB RAM

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 8,- Yersandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwänscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - 8500 Närnberg 50 -

' HOTLINE bis 20 Uhr - Tel.09ll/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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GEWIGHT
570 LOCATE 1r6:PRINT"Dae Nornalgewicht I
iegt bei Deiner Oroesge etwa bei :";:LOC
ATE 55,6 :PRINT UsINc"S*.**#" ;ngew; :L@AT
E 62,6:PRINT "kE"
580 IF gew)n8ewt1.1 THEN 620
590 IF gew(ngewt0.9 THEN 640
600 LOCATE 1,9:PRIl.iT"Danit hast Du in et
we Dein nornales Gewicht."
610 GOTO 650
620 LOCATE 1,9:PRINT"Damit bist Du gegen
ueber den Durchschnitt etwas zu gchwer"
630 00To 650
640 LOCATE 1,9:PRINT".Da4i-t bist Du Segen
ueber den Durchschnitt etwas zu leicht."
650 LOCATB 26,25:PRINT"I{eiter bittej eine
Taste "

$$Q 6!=INKEYi:IF ai="" THEN 660
670 coTo 40
680 f=l
690 FOR a=l TO 24
700 FOR aa:l TO 80
710 LOCATE ae,a:b$=CCjPYCHR$( *.0)
720 PRINT*8,bt;:f=f+1:IF f=81 THEN PRINT
*8 : f:1
?30 b$="
?40 NEXT aa,a:COTO 390
?50 PRINT*8,CHR$( r4) STRING$(40i45)TPRIN
T*8, " -------------Koerpergewicht-

: PRINT*8, STRINO$ ( 40, 45 )
760 PRINT*8
770 IF E$="1" THEN PRINT*8,"------------
-----Frauen ELSE PRINT
#8, " - ----- - -------- --Maenner-- ---
780 PRINT*8,cHRl( 15) :PRINT*8:PRINT*8, "Gr
oesse nininal Ideal-'- naxital ! Gro
ease niniual Ideal- maxiural"
790 PRINT*8, " ctn Gewicht gewicht
Gewicht ! cE Gewicht Gewicht C
ewicht "
800 PRrNT*8,STRING$ (80, 45 )
810 FOR i=130 TO an STEP 2
820 PRINT#8,USINC"****" ;ngr( i) ; :PRINT*8,
TAB ( 11) USING"*##.*" ;nns(i) ; :PRINT#8,TA
B( r9 )UsING"*#*. *" ;nig ( i ) ; : PRINT*8, TAB( 29
)USING"*#*. *" ;nxg( i ) ; : PRINT*S,TAB( 37 ) " l "
; : PRINT*8, TAB( 42 )USINC'l*#" ;ngr( i+1 ) ; :PR
rNT*8, TAB ( 50 )UsINc"***. *" ; nEs ( i+ I ) ;
830 PRINT*8, TAB( 59 )USINO"***. *" ;nis( i+I )
; : PRINT*8, TAB( 68 )USING"***. *" ;nxg ( i+1 )
840 NEXT i
850 pRrNT#8 :PRINT#S,STRINCI( 80, 45 )
860 GOTO 390
8?0 DATA 50,3.3,51;3.4,54,4. 1,58,5,64,6.
6,66, 7. 3, 70,8. 3, 71,8.8
880 DATA 73,9.
92,L3.7,96r14.
89.0 DATA 104,1
L9 ,4 , t22,23 , L2
900 DATA 124,2
910 DATA 50,3.
7 ,68,8, ?0,8;4,

5 it0,.2r81, 11,5 t87 rL2.7 t
00, 15 . 4.
,t07 ,17.5, 1 10, 18.4, 1 13,
3.5 - --

50', 150
3r3.9, 56 r4.8 162 16, 4 r64,
9.2,74,9.8

920 DATA 80, 11. 1,86, 12.3,91, 13.3,99, 14.9
, 103 , 15.8, 106, 16..7, 109, 1?.6
930 DATA 112,18.8,115,20,118,21,2,121,22
. 5 , 124 ,24 ,25O , L'O
940 DATA 130
0,3?.1,132r3
38.9,134,34.:
.7,136,36.1,

30. 7 ,33. 2,36.2 r 131 r 3 1 .6, 34 .

, 138, 37.9,40.6,43.6, 139, 38 .7 r4L,4
40, 39. 5 r42.2,45.6, 141 r40.3,43.0,44.5
950 DATA 142r41.1,43.8,45.4,143,41.9,44.
6,46. 3,144 r42.? r45.4,47 .2, 145,43. 4,46.2,
48,2, t46, 44. !, 47,O, 4i,2,147, 44.8, 47 .8,50
.2, 148, 45. 5, 49. 6, 51 .2, L4g, 46,2, 49.2 r32.2
, 150,46.9,50.2 r53.2, 151,47.6,5 1 . O r64.2,1
52,49.3, 51. 9,55.2,153, 49,O,52.6, 56.2

960 DATA 154,49.7r53. 4r57,2,155r50.4,54.
2,58.2, 156 r 51. 1,55.0,59.2, 15? r 51. ?,55.9,
60. 1, 158,52, 4,55.6,61. 1, 15'9, 53. 1, 57, 5,62
.0, 160 r 53. ? r 59.3,63.0, 161 ,54.4,59. 1r 63.9
, 162, 55 . 1 ,59 .9,64.8, 163, 55 .7 ,60. 7 , 65.8, 1
64,56.4,61 .6,66.7, 165,5?.0 t 62.4,6? .6
970 DATA 166r5?. 7,63.2,68..6, 167, 58.4,64.
0,69 . 5, 168, 59.0,64.8, 70. !, 169, 59 . 7 ,65.6,
71.4 ,170,60.4, 66.4,72.3, 1? 1,6 1.0, 67 ,2,73
.3,1?2,61. 7r69.0,?4 .2 r173,62.4r69.9r?5. I
, l?4,63.1,69.5 r 75.9, 175,63.9, ?0.2 r 76.6, I
76,64.5,70.9, 77 . 4 rt77 r65,2,71.6,78. I
980 DATA 1?9,65,9,72.4 r79.8,1?9,66.5,?3.
1, 79.6, 180,6? .2,7 3.9,80.3, 181,67.9, 74. 5,
81.0, 182,68.6, 7 5.2 r81.8, 183,69. 3, 75.9,82
. 8, 184,7O.O,76. 6, 93. 3, 195,7O, 6,77, 3,9.4,O
, 186,7 1 .3,79.0,94.9 ,lg7 ,72.0,7g. gr g5.5, 1
88,72.7 ,79.5
990 DATA 190
6,88.4 ,192,7
89.9, 1.94,76.
. 3, 196 ,78.O,
, 198,79.2, g6
00,80.4,87 . g

. 2, 199,73,3,90.0r9?.0

.0,80.9 ,87 .7 ;191,.7 4 ..7 ,81 .
,82,3,89. 2, 193, ?6. 1-,93. 0,
3. ?, 90.6, 195, 77 .4 r84.4,97
1,92, O, 197 r7 8..6, 95. 9,92..7
93 . 4 , 199., ?9.8,87. 2,94. t ,2
.8

1O00 DATA 13O,27. 2, 30. 3, 34.3r 1frli 28.7r 31
. 6, 35. 4, 132,29. 2, 32. 3, 36. 5, 133, 2g-. ?, 33. 6
, 37. 6, 134, 30- 2,34,2, 39.7 r135, 31. ?., 35. g, 3
9. 8, 136,32,2,36.4, 40.9, 13?,34.7 r39.9r42.
0, 138,35. 2,39 .2 r43.0, 139,36.?r40.6 r44. I,
140, 37,2, 41,3,45,2, 141,38 .7,42.7, 46,2
1010 DATA 142,39.2,43.2,47,2,143,40.?,44
. 7, 48, 2, 144, 4L.2, 45.2, 49, 1., 145, 41 . ?, 45. 6
,49.6, 146,42,2 r46.1 r50. 1,147 r42.7, 46,7 r5
0.6, 148, 43.2 r47 .2,5t.2,L49 r 43.9,47 .7 ,.51 ,
?, 150, 44. 3, 49,2, 62, Z, L'L 144. g, 4g . g, 52, 7 r.
L52, 45. 3, 4.9. 3, 53. 3, 153, 45.9, 49.8, 53. 8-.
1020 DATA 154,46.4r50.3r54.3, 155r46.9,60
. 9, 54. 9, 156, 47 . 4, 5t. 4, 55. 4, L57, 47. 9, 51 j 9.
, 55.9, 158r 48 .4 r52,5, 56. 5, l59r49.0, 53. I ; 5
? .2,160,49. 5, 63.9,5?.9, 161 r50.0,54.4, 58.
5,162,50.5, 55.0,59. 2, 163, 51. 1r55. 7 r59.9,
164,51 .7,56.3,60.5, 165,5.4,56.9 r 61.2
1030 DATA 166,53.0r5?.6,61.9, 167, 53.6,58
.2,62.5, 169, 54. 3, 59.9r63.2, 169r54.9, 59.4
,63.9, 170 r 55.5,60.0,64.5,171,56. 1r 60. ?,6
5.2,172, 56.8,61. 3,65.9, 173,57, 4,62.0,66.
5, l?4, 58.0,62 .7 161 .3, 175,58.6,63. 4,69. I,
176,59.3,64. 1,68.9, l?? ,59.9,64.8,69. ?
1040 DATA 1?8,60. 5,65.5,?0. 5, 179,61. 1,66
.2,7 1,3, 180,61.9,6?. 0 r72.1, 191,62, 4,67 .7
,72,9 ,182,63.0,69. 4 r73.7 r 193,63.6,69. 1, ?
4. 5, 184,64.3,69.9,?5. 3r 185,64.9,70.5, ?6.
1, 186,65.i, ?1. 2,76,9, 18?,66 .L,71.9 r77 .7,
188,66 .7,7.2.6,78.6 r189,67.3r73.3, 79.3
1050 DATA 190,6?,9,74.0,80. I
1060 |!ODE. 2:IF gew)niS(i) THBN 10?0 BLSE
40

1070 LOCATE 36 , 2: PRINT"Diaetplan" : LOCATE
36,3:PRINT STRING$(9,208). :

1080 LOCATE 1,7:PRINT"Nachfolgend wlrd' I
hnen ein Diaetplan vorgeschlagen. Nach d
iesem Plan gollten":LOCATB lr9:PRINT"Sie
pro Tag ca.1200 kcal zu eich nehmen. Di..

ese Menge iEt netuerlich nur aus-"
1090.LOCATE 1,ll:pRINT"reichend, wenn Sie keine koerperliche Teetigkeit'"tr"u"U"r, .

11OO LOCATE l,13:pRlNT,'pruefen Sie bei der Einhaltun8 dieses planeg jeden fae zur selben Zeit Ihr ce-,':LOCATE f,tsipifNt"wicht. Wenn Sie fhr Jdealgewichi-""r"i"ht haben, sollten Sie etwa pr" i"g;---
1.1-lO LoCATE l, t?:PRINT"l?OO:f 8SO fc"l .r,Nehrung zu sich nehnen.
1120 LOCATE 29,21:pRfNT"V i e I E r fo I g !"
1130 LOCATE 29,25:PRINT"Weiter bitte eine Taste"
1140 ag=INKBy$:IF a$="', THBN 11401150 coTo 40

,86
,74
5.4
grg
85.
.5,
r94

rl

6r7
5r 1

6.6'
3r2
4r2
3r5
72'

,
2
q
3

. 5,35.8,38.0, 133,33 .

,37,4,39.8,135 r35.2,
9.0,41.6,137,3?.0r39

4 r 36.6,
38 .2,40
.8,42.6
,44.6 r 1
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FUSSBALL.LIGA
a

t. + 2. FUSSBALL-BUNDESL|GA

MIT EWIGER TABELLE

UND AMATEUROBERLIGA

rrtrrrrtrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrtrrrrrrrrrr

Beschreibung:

Wer will nicht immer über den neuesten Stand
der Bundesliga Bescheid wissen? Hier ein
Programm, bei dem Ihr stets auf dem laufen-
den seid. Das Programm erfaßt die Spielstände

der l. und 2. Bundesliga und erstellt daraus
eine Übersichtstabelle - eine "Ewige Tabelle".
Als Hessenfreund hat der Autor zusätzlich die
Amateuroberliga Hessen mit erfaßt.
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RanB Verein gP iete Ger,l Une Ver Tord Tone Funkte

1

2
3
4
5
6
7
I
9

L8
IL
t2
t3
L4
15
L6
L7
18

llerder Brenren
Borusei a Jtoenchengladbach
1.FC Kr.iserglautern
Ba.cern l'luenchen
!la.ldhof l'la.rrnheiro
VfB Stuttga.rü
Bacen Lever.kusen
Ha.mbur.ger SV
1.FC Koeln
VfL Bochum
Eintrachü Frankfurt
Eager Uerdingen
1.FC Huernberg
FC Schalke 64
Eorussia Dortmu.nd
HarnovEn 96
Fontuna Ouessetdonf
1.FC 9aarbruecken

11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11

3n
24
EL
2A
2s
?5
2A
ZB
t7
EJ
LA
L6
1F
13
I6
L9
19
11

115
210
38
o(e5
4LA
36
47
3-2
61
3-5
5 '-11
6-?,
6-6
E-9
5 -14
? -Lg6 -Lg

3
1'

2
?
4
1

3
2
E
LJ

B
6
?,

2
2
4
4
1

4

7
6
6
6
5
6
F

5
n
5
?)
L

4
3
3
?,
?J
L
eJ

1

15
l4
13
L3
15
15
14
tFr

19
EE
Lfi
27
z6
L9
?3
a'J

29
2L

L7
15
t4
L4
t4
13
L3

3
7
s
I
B
I
I

LA
11
L?
L2
LE
T4
L4
L4
L4
15
T6

L2
11
tg
1

1

g
Fs

a
FJ

I
7
6
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FUSSBALL.LIGA
Binige Erklärungen zum Ausdruck:ra),ol

\/

10 cl,s:DIM v$(36),tg(36),te(36) rpp(36),ur
p( 36)'g( 36) ru( 36),v(36),ve$(20)'tge(20),
tee( 20 ) ,ppe( 20) ,npe( 2Ol ,ee(20) ,ue( 201 ,ve
(20),s(20)
20 DIM vzi(20l,tg,z(2Ol,tez(20),ppz(20),n
pz(20l'Ez(20r,uz(2Ol rvz(2Ol,td(36),tde(2
0),tdz(20)
30 DIM vtl( 36),tgt(36).,tet(36),ppt(36),n
pt(36),gt(36),ut(36),vt(36),st(36),tdt(3
6)
35 DIM vag(20),tga(20),tea(20) rppa(20) 'npa( 20), ga( 20 )'ue( 20),va( 20 ), tda( 20)
40 z$= "Fussbal.l"-BundegI ige"
50 x$="----
60 MODE O

?0 x$=sPACEt ( 18 ) +X$+SPACE$ ( 25 )
80 z$:SPACE$ ( l8 ) +Z$+SPACE$ ( 25 )
90 FOR i=1 TO 19
100 LocATE 1,12
110 PRINT ltlDl(z$, i, 19)
r20 FOR t=l TO 100:NEXT t
130 NBXT i
140 FOR i:l TO 19
150 LOCATB 1,13
160 PRINT MIDI(xg,i, 19)
170 FOR t=1 TO 10.0:NEXT t
180 NEXT i
190 FOn i:l TO lzOO:NEXT i
2OO CLEAR INPUT!MODE 1:LOCATE 1,12:PRINT
"Spieltag (2.B. 18.8.1985) eingeben: "
210 LOCATE 15,14:INPUT ta$
220 CLEAR INPUT:MODB 1:LOCATB IO,1:PRINT
"Bitte waehlen Sie":LOCATE 10,2:PRINT ST
BrNct( t7 ,45'
230 LOCATE 10,4:PRINT"I - Liga erstellen
240 LOCATB 10,6:PRINT"2 - Spieltag einge
ben"
250 LOCATE 10,8:PRINT"3 - Tabelle ausgeb
en"
260 LOCATE 10,10:PRINT"4 - Tabelle augdr
ucken"
270 LOCATE 10,12:PRINT"5 - Saisoneinstie

280 LOCATE 10,14:PRINT"6 - Ewige Tabelle

290 LOCATE 10,16:PRINT"7 - Liga abspeich
ern"
300 LOCATE 10,18:PRINT"8 - Liga einlesen

310 LOCATE 10,20:PRINT"9 - SaiEonende"
315 LOCATE 10,22:PRINT"0 - Progrannende"
320 LOCATE 1r25:PEINT"Progranmiert von R
einhsrd Bitter 1985't
330 al=rNKByt:rF al="" THEN ggo
335 IF a$="0" THEN 3?0
340 IF oR aglrrgr THEN 3q0
350 oN vAL(al) COTO 440,750,1200,1420,18
20 ,2080 ,2880, 2950,9000
360 IF,a-48<49 OR a-48)57 THEN 330
370 MODE 1:LOCATE ?,12:PRINT"AIIe Datengesichert <j/n>?":LOCATE ?, l3:PRINT STRI
NC$(27,45)
380 ag=INKEY$
390 rF a$=,' j,' oR ag'="J" THEN coro 410
400 IF ai:"n" OR ag="p" THEN COTO 220 EL
sE GOTO 380

Spiele = Anzahl der bisher gemachten
Spiele

= gewollnone spiele
= Mannschaft spielte

unentschieden
= verlorene Spiele
= Differenz zwischen

geschossenen und
"bekommenen" Toren

(Reinhard Bitter)

410 MODE 0:LOCATE ?,12]PRfNT"E N D B":LO
CATE 7 , l3 : PRINT STRINC$ (7 ,45'l
420 FOR i=l TO 2000:NBXT i
430 END
440 MODE 1:LOCATE 14,6:PRINT"Lige erstel
Ien" : LOCATE 14, 7:PRfNT STRINC$( 14, 45)
450 LOCATE 13,10:PRINT"l - l.Bundesliga"
:LOCATE 13,12:PRINT"2 - 2.Bundesliga":LO
CATE 13, l4:PRINT"3 - Anateuroberliga" :LO
CATE 13,16:PRINT"4 - Menue":LOCATE 13,19
:PRINT"Bitte waehlen Sie"
460 al=INKEY$:fF ag="" THEN 460
4?0 IF a$("1" OR at>"4" THEN 460
48O ON VAL(a$) GOTO 490,640,4OOO,22O
490 MODE 1:LOCATE l0,l:PRINT"1. Fussball
-Bundesliga" :LOCATE 10,2 :PEINT STRINC$(2
2,451
500 GOSUB 2830:v=l
510 FOR i=l TO 36
520 LOCATE 1,5:PRINT CHRi(24);:LOCATE 1,
S:PRINT"1-l.Liga 2-weit
er" ; : PRINT CHR$ ( 24 )
530 LOCATE I ,8:PRINT"Verein " ;v
540 LOCATE 1, 11:PRINT.vt$(i)
550 ag=INKEYg:IF a$="" THEN 550
560 IF a$="1" THEN 590
5?0 IF a$="2" THEN 610
580 coTo 550
590 veg(v)=vtg(i):IF v=18 THEN 220
6O0 v=v+1
610 LOCATE 1,11:PRINT"

620 NEXT i.
630 00To 220
640 MODE l:LOCATE 10, l:PRINT"2. Fussbel.L
-Bundesliga" :LOCATE 10,2:PRINT STRINC$(2
2 ,45',)
650 LOCATE 1,4:PRINT CHR$(24);:LOCATE 1,
4 : PRINT"Vereinsneme richtig=j, aonst=n ei
ngeben" ; : PRINT CI{R$ ( 24 )
660 LocATE 1,5:PRINT"Verein: "
670 FoR i=l TO 20
680 LOCATE 1,i+5:pRrNT USrNc "t*";i:LOSA
TE 3,i+5:INPUT". ",vzl(i)
690 a$=INKEYI:IF al="" THEN 690
?00 IF al="j" OR ef="J" THEN ?30
?f0 IF ai="n" OR aSs"N" THEN 680
?20 coTo 690
730 NEXT i
740 aoTo 220
?50 CLEAR INPUT:MODE I:LOCATE 12,6:PRINT
"Spieltag eingeben" :LOCATE 12,?:PRINT ST
RrNct ( t7 ,451
760 LOCATE 12,10:PRINT"1 - l.Bundesliga"
:LOCATE 12,l2:PRINT"2 - 2.Bundesliga":LO
CATE 12,14 tPRINT"3 - Amateuoberliga":LOC
ATE 12,16:PRINT"4 - Menue":LOCATE 12,19:
PRINT"Bitte waehlen Sie"
770. ag=INKEY$:IF at="" THEN 770
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135.4, 916
1498 ' I 184
L?97 z lO99
14F.2, 9BB
I37t z LZLB
L26L'1266
l?28,1t45
1249t lE49
lE4B, IL22
98A: LO26

tLI?t IOBZ
9?4, lQ22
836t 926
737, BL3
??lt QB'?
538' 65,8
564: 645
548, 521
36Lt 759
368, 485
3tr1, 463
346, 483
3O7, 376
2571 367
182' ?,81
148' ?QB
Ll?t lZ?
L36, ?86
t37, 218
189, 223
9,6, 157
85, 174
46' 79
3,4: Sz
44t 85
15, lEg

26r,
194 '
158 'tqSl
89t
82,
77t
74'
68,
42,
38'
25'
?3,
18'
$r

47? o
6r3

Eäo
7gB

z?3 0
6?.8

127 o
6t2

312 o
389

t?i o
439
3,38
4s2 (J
??L

313 o
236

o

o
o

o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o

o

?13 0
115

J?O
r44

'31 o
98

ä?o
506bo

905 '889,
855'
835'
794,
767 '753,
738t
661'
642t
618'
662'
495t
495'
448 r

34Ot
332t
326'
?8,6t
283,
204,

377 151 163
333 LA3 2r5
333 189 2?,9
338' 175 186
311 t72 268

"94 
t79 278

?92 L?t ?.34
?93 15e 238
25.3 151 277
236 L?A 266
239 I4B 236
216 L?g ?52
179 138 284
183 t?9 ßA
161 126 zgg
t26 AB 163
tI7 98 t56
r?3 86 t29
94 92 188
77 51 ltB
7.5 54 tag
61 79 98
68 58 89
56 38 87
36 3t 69
e4 2L 47
?B 26 as25 27 50
?? 39 5723 18 55
tz 18 3A
tt 16 4l
8917
79146522
2428

oL
*1og
6oL
Iol?

"12

o 
i"-
l5oil'
18

OLe
EB
2l

Ozz
23
'>a

oä;
26

o?3
29

o3?
32

o3?
35

ot'

I

I

I

1
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I
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?80 IF al="1" THEN an=18:t:1:COTO 810
?90 IF al="2" THEN an=20:t:2:GOTO 810
?95 IF aS="3" THEN an=18:t=3:GOTO 5000
?96 IF al="4" THEN 220
8oo coTo ??0
810 MODE l:COgUB 1150:LOCATB 10'1:PRTNT
t;". Fussball-Bundesliga":LOCATE 10r2:PR
INT STRING'(24,45)
820 LOCATB lOr4:PRINT"Tore geschoesen/To
re empfengen"
830 FOR i=l TO an
840 IF an=18 THBN Y1(i):ve$(i)
850 IF an=20 THBN v$(i)=vz9(i)
860 NEXT i
8?0 FOB i=l TO an
880 LOCATE 1, i+4:PRINT vi ( i ) ;
ööö ioclrr r,zs:pnrNr cHRt(24);:LocarB 4

,ZStPnrNr"l-gesPielt' 2 -sPielfr
ei";
996-63=INIIEYI:IF ai="" THBN 900
910 oN vAl(af) GoTO 930'1000
920 IF al<11" oR al)"2" THEN 900
siö Locars.t,25:PRTNT cgR$(24) ; :LocATE 1

,25 :PRINT STRINGT(4O,32) ;

94o CLEAR INPUT:LOCATE 27'i+4:INPUT vrw
950 LOCATE 11,25:PRTNT CHR$(24) ; :LOCATE
11, 25 :PBINT"Allee richtig ?(i,/n)" ;
960 al=INKBYI:IF af="" THEN 960
9?0 IF el="j" OR al="J" THBN LOCATE 11'2
5:PRINT CUN$(24) ; :LOQATE 11'25:PRINT STR

INGI(20' 32) ; :GOTO 1010
980 IF e9="n" OR af="N" THEN LOCATB 11,2
5:PRTNT CHRi(24) ; :LOCATB 1I,25:PRINT STB
rNcl(20,32);:COTO 940
990 CoTO 960
looo LocATE 1'25:PRINT cHR$(24) ; :LocATB
l, 25:PRINT STBINGI(40,32) ; :GOTO 1020
1010 GOSUB 1050
1O2O CLEAR INPUT:NEXT i
1,030 GosuB 1100
1040 coTo 220
rOSo tg( 1 ; =t8( i )+v: te( i ):te( i )+w:td( i ):t
e(i)-te(i)
iOeö rr.y=w THEN pp(i)=pp(i)+1:np(i)=np(
i )+1 :u( i)=u(i)+1 :GOTO 1090
rözo' rp w)y'THEN np(i)=urp(i)+2:v(i)=v(i)
+1:CoTo 1090
rO80 pp( t)=pp(i)+2:8(i )=g( i)+1

Er^ri€r* Ta.be 1 1e cJer-' 1 . FrLssbg.1. 1-Er-r.rtde-=l. iaa.O

Ra.n9 r/erein SP iele 6er,r Une r/er Tond Tone Pu.nkte

BacEnn l'lu.enchen
1.FC Koeln
Ha.mbureen 9V
Eorussih J'loenrhengladbach
Einünrcht, Frankfu.rt
1.FC Kaiserslautenn
lÄerden Brer,ren
VfB 9üuüt9art
FD gchatke 94
Eintnecht Eraunschurei9
Borussia Dortnutrd
l,l$t/ Duisburs
Forf,unä Duesseldorf
Herüha BSC Bertin
VfL Eschuro
1.FC Nuernbeng
Hannover 96
1866 l'luenchen
KarlEruher 9C
Kickers 0ffenbach
flnminia Bielefeld
Rot-l,lEiss Essen
B*ger Levenkusen
Baver U*rdlngen
Roü-tleisE Oberhe.usen
Slenennie Rechen
I'latdhof ltlannheim
l.luPPPnteler 5V
1. FC Saa.nbruecken
Bonusgia HeunkLnchen
.$V Darnsüa.rJE 98
Tennis Bonussia Benl in
Forüune Koeln
Preussen Hu.ensten
FC St,Pauti
Tasmania Bertin

E9t
751
751
691
751
751
717
683
693
672
6ts
FrSB

521
542
487
377
381
332
366
e38
?,38
?38
215
181
136
r62
79

LAz
169
98
68
68
34
3E
34
34

637
393
?91
456
158
-13

6g
191
-68

-118
39

-s8
-64
-s6
-83

-119
-67
27

-258
*118
-tB4
-r37

-69
-99
-99
-69
-t6
-64
-71

-114
-71
-89
-33
-1S
-4?
-93
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FUSSBALL.LIGA
1O9O RETURN
1100 FOR a=1 TO an
1110 IF en:18 AND t=1 THEN vel(a)=vf(a):
tge(a):tg(a1 :tee(a) =te(a) ; ge(a)=g(a) :ue(
a) =u(e) :ve(a)=y(6) :tde(a):td(a) :ppe(a) =pp(a) :upe(a)=np(a)
1120 IF an=20 AND t=2 THEN vzl(a)=vl(a):
lg,z lal=tg ( a) : tez ( a ) =te ( a ) : gz ( a ) =i ( a) : uz (

a) =u(a) :vz(a)=v(a) :tdz(a)=td(a) :ppz(a) =p
p ( a ) : upz ( a ) =Bp ( a )
1125 IF an:18 AND t=3 THEN val(a)=v$(a):
tga(a) =tg(a) : tea(a) =te(a) : ga(a) =g(a) :ua(
a) =u(a) :va(a) =v(a) : tda(a)=td(a) :ppa(a) :p
p ( a ) : npa ( a ) =np ( a )
ll30 NBXT e
1140 EETI'RN
1150 FOR a=l TO an
1160 IF an=18 THEN vf(a)=vet(a):tg(a)=tg
e(a) : te(a)=tee(a) :g(a)=ge(a) :u(e)=us(6; 3

v ( 6) =ve( a) :pp(a) =ppe(a) :np(a) =npe (a) : td(
a)=tde(a)
11?0 IF an=20 THBN yt(a)=vzl(a):tg(a)=tS
z (a) :te(a)=tez(a) :g(a)=gz(a) :u(a)=u2(6) ;

v(a):vz(a) :pp(a) =ppz(a) :Dp(a) =npz(a) : td(
a)=tdz(a)
1180 NEXT a -I19O RETURN
1200 CLEAR rNPUT:MoDB l:LOCATE 12,8:PRIN
T"Bundesligatabelle" :LOCATB 12' 9 :PRINT S

TRINGT(17.,45)
l2l0 LOCATE 12,12:PRINT"1 - l.Bundesliga
":LOCATE 12,14:PRINT"2 - 2.Bundesliga":L
OCATE l2' 16:PRINT"3 - Amateuroberliga":L'
OCATE 12, 19:PRINT"Bitte waehlen Sie"
1220 al=INKEY$:IF a3="" THEN 1220
123O IF at="1" THEN an=18:GOTO 1260
1240 IF at;"2" THBN an:20:COTO 1260'
1245 IF a$="3" THEN an=18:coTO 6000
1250 GOTo 1220
1260 CLEAR INPUT:MODB 1: LOCATE 6,12:PRI
NT"Ich sortiere,bitte warten. . .. . "
1270 COSUB 115O:GOSUB 3020
1280 MODE 2: IF an=18 THEN t=l ELSE t:2
1290 LocATE 30,1:PRINT USINC "*";t:LOCAT
E 31, I :PRINT".Fussball-Bundeslige" :LOCAT
E 30,2 :PRINT STRINGI(21,45)
1300 LOCATE 1,3:PRINT"Rang Verein

Spiele Gew Une Ver Tord
Tore Punkte"

1310 LOCATE 1,4:PRINT STRINGI(80,45)
f320 FOR i=l TO an
1330 s(i):s(i)+u( i)+v(i)
1340 LOCATE 1,i+4:PRINT USING "**";i:LOC
ATE 6,i+4:pRrNT vt(i) :LocATE 33,i+4:PRIN
T USING "**#";s.(i)
1350 LOCATE 38,i+4:pRrNT USING "#*";g(i)
:LOCATB 43,i+4:PRINT USING "**";u(i) :LOC
ATE 48,i+4:PRINT USrNc "*#";v(i) :LOCATE
53,i+4:PBINT USING "***" ;td(i )
1360 LOCATE 60,i+4:PRINT USINc "*##";tg(
i) :LocATE 64,i+4:pnINT" :" :LOCATE 65,i+4:
PRINT USING "***";te(i) :LocATE ?3,i+4:pR
INT UsINc "**" ; pp( i )
13?0 LOCATB ?6,i+4:PRINT":,':LOCATE 78,i+
4:PRINT USINO "*t";np(i)
1380 NBXT i
139O LOCATE 11,25:PRINT"Mit Cursor-Taste
n 'strich bewegen', mit Copy-Taste tweit
ert. t'

1392 x=0 iy=32L
1393 PLOT x,y,1:DRAW 639ryrl:INK 1r24
1394 IF INKEY(2)=0 THEN PLOT x,y,2:DRAW
639ry,2:INK 2,2:y=y-16:IF y=15 THEN y=15
:GOTO 1397
1395 IF INKEY(0)=0 THBN PLOT xry,Z:DRAW
639,y,2:INK 2r2:y=y+16:IF y=g!l TIIBN y=g
2l:GOTO 139?
1396 IF INKEY(9):-1 THEN 1397 ELSB 1400
139? FoR.i=l TO 100:NEXT i:COTO 1393
1400 CALL &8818
l4l0 coTo 220

1420 CLEAR INPUT:MODB I:LOCATB 11,8:PRIN
T"Tabellen ausdrucken" :LOCATE 11 r9 :PRINT

sTRrNCa(19,45)
1430 LOCATB 11,12:PRINT"1 - l.Bundesliga
":LocATE 11,l4:PRINT"2 - 2.Bundesliga',:L
OCATE 11, 16:PRINT"3 - Ansteuroberliga":L
OCATB 11,18:PRINT"4 - Menue":LOCATB llr2
l:PRINT"Bitte waehlen Sie"
1440 al=rNKEyl:rF at="" THEN 1440
1450 rF af="1" THEN an=18:t=1:coro 1490
1460 rF al="2" THEN an=20:t=2:GoTo 1490
14?0 IF af="3r THEN an=18:t:3:GOTO ?OOO
14?5 IF al="rl" THEN 22o
1480 GOTO 1440
1490 CLEAR INPUT:MODE 1:LOCATE 6,12:PRIN
T"Ich sortiererbitte warten. . . .. "
1500 cosuB 1150:cosuB 3020
lSlO PRINT *8,cHRi( l4) ;cHR$(10)
1520 MODE I :PRINT *8,STRING$(40,45)
1530 PRINT *8,"---Tabelle der ";
1540 PRrNT *8,USrNc "*";t;
1550 PRINT *8, ".Fussball-Bundegliga----"
1560 PBrNT #S,STRINGS(40,45)
l5?0 PRINT #8,TAB( 12) ; "Stand: ";tag
1580 PRrNT *8,STRrNC$(40,45)
1590 MODE 1 :pRrNT *8,CHRi( 10) ;CHR$(15)
1600 PRINT *8,"Reng . Verein

Spiele Gew Une Ver Tord Tore
Punkte"

1610 PRrNT *8,STRrNc$(80,45)
1620 FOR i=l TO an
r630 PRrNT *8,USrNG "*#";i;
I 640
1650

1 660
1670
16 80
16 90

PRINT #8, " ";
PRrNT *8,USrNC "ö

ö";v$(i);
PRINT *8,UsINc "*#" ;s( i)+u(
PRrNT #8,USrNC "**#****" ;s(
PRINT *8,USINC "**###" ;u( i)
PRINT #8,USINc "**###";v( i )

rNT *8,usINc "*****";td(i
rNT #8,USrNC "****#*";tg(
INT *8," : ";
INT *8,USING "**" ;te(i) ;
rNT *8,UsINc "*l**##";pp(i) ;
INT *8," : ";
INT #8,UsINc "**" ;Dp(i)

l7?0 NBXT i
1780 PRrNT *8,CHRi(10)
1790 PRrNT lS,STRrNGi(80,45)
18OO PRINT *8
r8r0 coTo 1420
I82O CLEAR TNPUT:MODB 1

1830 LOCATE 14,8:PRlNT"Saisoneinstieg":L
OCATB 14,9:PRINT STRINC$ ( 14 r 45 )
1840 LOCATE 14,12:PRINT"I - l.Bundeslige
" :LOCATB 14,l4:PRINT"2 - 2.Bundesliga":L
OCATB 14, 16:PRINT"3 - Anateuroberliga" :L
OCATB 14, 18:PRINT"Menue" :LOCATE 14r21 :PR
INT"Bitte waehlen Sie"
1850 aI=.INKEYI:IF al:"" THEN 1850
1860 IF a$="1" THEN an=18:t=1:CLEAR INPU
T:COTO 1890
18?0 IF al="2" ?HBN an=20:t=2:CLEAR INPU
T:GOTO 1890
l8?5 IF Bl="3" THBN an:18:t=3:GOTO 8000
1876 IF al="4" THEN 220
1880 COTO 1850
1890 FOR i=l TO an
1900 IF an=18 THBN vt(i):vet(i)
1910 IF an=20 THEN vl(i)=vzS(i)
1920 NEXT i
1930 lr4ODE 2:LOCATE I,l:PRINT t:LOCATE 11
, I :PRINT ".":LOCATE 12, 1:PRINT"Fussball-
Bundesliga" :LOCATE 9,2:PRINT STRING$(23,
45)
1940 FOR i:l TO an:LOCATE 1,4:pRrNT S?RI
NGt ( 40,32 )
1950 LOCATB 1,4:PRINT vl(i):LOCATE 1,5:P
RINT STRINct(LBN(vl ( i) ), 45 )

)+v(i);
);

r.
I

,
)
I

1700 PR
l7l0 PR
1?20 PR
1730 PR
1740 PR
1750 PR
1?60 PR

rl
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1960 LOCATB 1'7:PRINT"Bitte nacheinander
,durch Konma getrennt, eingeben:"
1 970 LocATE 1 ,9 : PRINT cHRt ( 24 ) ; : LocATB I
,9:PRINT "Spiele gewonnenrspiele unentEc
hiedenrSpiele verlorenrTore leschossenrT
ore empf . " ; :PRINT cHRl(24)
1980 LocATE 1,11:INPUT g(i),u(1),v(i)'tg
(i),te(i)
1990 LocATB 12,25:PRTNT cHRt(24) ; :LocATE
12r25:PRINT"AIIe8 richtig? <j/n>" ; :PRIN

r cHRt(24)
2000 ai=INKEYI:IF aS="" THEN 2000
2010 IF al="jl' OR ag="J" THEN CLEAR INPU
T:coTo 2040
2020 IF ai="n" OR al="N" THEN CLBAR INPU
T:GOTO 1980
2030 GOTO 2000
2040 LOCATE 1, l1:PRINT STRINGI(80,32) :td
( i)=ts( i)-te( i) :pp(i)=( 2rg(i ) )+u( i ) :np( i
)=(2üv(i))+u(i)
2050 NEXT i
2060 GOSUB 1100

;----
*:-1F- -'T a.}:,el 1 e c'er flmaf-e.tr'rJVtEtF 1 i €ra.----
e*q)e

Ran9 Verein Ep iele 6er,r Une Ver Tond Tore Punkte

2150 DATA Borussia Dortmund, 604 , 237 ,
136 , 231 ' 1096 , 1067 ,MSV Duisburg,

638, 216, l7O, 252, 934, lO22
2160 DATA Herthe BSC Berlin, 502 , 183 ,
129 , l9O , 757 , 813 rFortuna Duesseld

orf, 510 t L76, 13? r 19? r 83?, 89?
2170 DATA VfL Bochuro, 476 , 156 ' 126 ,
194 , 698 , ?81 r1.FC Nuernberg, 366 , 1

23,86,157r520,630
2180 DATA 1860 Muenchenr 332 ' 123 ' 80
, !29 ,548, 521 ,Hannover 96r 3?0, 11
5, 14,16I,545,612
2190 DATA Karlsruher SCr 366 , 94 , 92 ,
180 , 501 , 759 ,Kickers Offenbachr 238
,77,51,110,368,486

2200 DATA Arninia Bielefeld, 238 , 75 ,
54 , 109 r 301 ' 405 ,Rot-Weiss Essenl 2
38,61,79,98,346r483
2210 DATA Bayer Leverkusen, 204 r 63 r 5
5 , 86 , 287 , 356 ,Bayer Uerdingen, 1?0
,52.36.82,24t,34O

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

L

2
3
4
5
6
7I
9

tg
11
t2
t3
L4
15
L6
T7
18

l.lormatia l,lorms
FSV $a.lnrohn
FSV Hainz 65
Eintracht Trier
VfL Hamm
1. FC KaiserEtauterll
FK Pirmasens
9C Binkenfeld
FSV Saarwellingen
guedr,lest Ludr,l i 9Eha.f en
TUS Haven
Ha.ssia Bin9en
Borueeia Heunkirchen
FK Clausen
Einlna.cht Bad Kreuznach
SPortfneunde Eisba.chtal
5V Etversberg
ffSC Dudrlei ler

2070 aoro 220
2O8O CLBAR INPUT:MODB 1:LOCATE 9',12:PRIN
T"BwiSe Tebelle der 1.Liga":LOCATE 9r13:
PRINT STRINCT(24,45)
2O9O LoCATE 5'15:PRINT"Ich rechne, bitte
warten. . ":GoTO 2280

2lOO DATA Bayern Muenchenr 680 , 3?1 r I
49 , 160 , 1534 , 89? ,1.FC Koelnr ?40 ,
350, 1?8, 212, 1478, 1085

2110 DATA Haoburger SV, ?40 , 328 r 187
, 225 , L377 t 1086 ,Borussia Moenchengl
adbachr 680 , 324 , L72 ' 184 ' 1428 ' 9

72
2120 DATA Eintracht Frenkfurtr '740 r 309
, 166 ' 265 ' 1361 , 1203 ,1.FC Kaisers

Iauternn 74O r 288,177 ,275, t24O,
1253
2130 DATA Werder Bremen' ?06 , 285 , 168
, 259 , 1190 , 1130 ,VfB Stuttgart, 6?2
, 287 , 151 , 234 , 1224 , 1033

2140 DATA FC Schalke 04' -672 , 262 ' l4g

2220 DATA Rot-Weisa Oberhausenr 136 r 36
, 31 , 69 r 182 r 281 rAlenannia Aachen

, lo2, 34, 21, 4?, 140, 200
2230 DATA Wuppertaler SV' 102 . 25 , 27
, 50 , 136 , 200 'Waldhof Mannheinr 68 r
23,22,23r92r108

2240 DATA l.FC Saarbrueckenl 98 t 2I , 2
6 , 51 , L26 t 19? rBorussia Neunklrchen
,98,25,18,55 r 109,223
2250 DATA SV Darnstadt 98, 68 ' 12 , 18
, 38 , 86 , 15? ,TenniE.Boruesia Berlinr
6g,llr16r41r85r1?4

2260 DATA Fortuna-Koeln, 34 , 8 ' 9 r l?
, 46 , ?9 ,Preugsen Muensterr 30 , ? t

9,14,34).52
2270 DATA FC St.Pauli, 34 , 6 ' 6 ' 22 ,
44, S6 rTasroenie Berlin, 34 t 2, 4,

28,15r108
zz8ö cosÜB z83o:cosuB 2??o
2290 an=36
2300 FOR i=l TO an
2 3 1 0 vl ( i ) =vtl ( i ) : g ( i ) =gt ( i ) : u ( i ) =ut ( i ) :

5
6
7

B
I
2

t
1

L2
l3
l4
L4
13
t3
1E
t5
15
t6
LFu

6
11
18
L3
13
L9
t6
t9
?7
2g
ZE
22
?9
t9
29
?6
24
25

3
2
1

3
I
3
4
6.
3
4
4
3
3
o

5
3
6
4

B
II
6
3
5
4
3.
4
3
3
3
3
3
2,

3
I
z

z
a
?
1

1

z
z
2
4

2
z
1

I
2
2
2
2
2

I
1

1

I
1

I
t
1

1

1

1

I
I
1

I
I
I
1

114
?, 2t
3 LF'
217g6
42
42
3-?
E-6
5-6
5 -11
5-1
5 -14
6-?
5-7
6 -Ll5 -Lg
6 -11

L9 l

tBt
t7,
15'
14,
13'
t2,
l2 l
11 !

L@'
t6,
tz
tz
tz
$:
tt
$:
$:

2E
3?.
34
3g
t9
2L
LB
L7
2t
L4
L4
2.t
L9
t6
22
15
t4
L4

, 27L , LO35
ueig, 672 , 2

1103 rEintracht Braunsch
, 1?0 , 266 , 908 , 1026

,
36

a
a

(5
zn
Fa
t!J
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v( i )=vt( i ) : tg( i )=tgt( i ) :te( i)=tet( i ) :pp(
i ) =ppt( i ) :np( i )=npt( i ) :td( i)=tdt( i )
2320 NEXT i
2330 COSUB 3020
2340 cLBAn INPUT:MoDB 1:LocATE 14'10:PRI
NT"1 - Bildschirn" :LocATB 14, 12-:PRINT"2
- Drucker":LOCATB 14r14:PRINT"3 - Menue"
:LOCATE 14, l7 :PRINT"Bittd waehlen Sie"
2350 al=INKBYt:IF at="" THBN 2350
2360 ON vAL(at) GOTO 2380,2510,22O
2370 IF "31r'1" OR ol)"3" THEN 2350
2380 ii=l
2390 a=1 :MODE 2:LOCATE 29,2:PRINT"Bwige
TabeIIe der 1.Liga":LOCATE 29,3:PRINT ST
RrNcl ( 24 ,45'
2400 LOCATE 1,5:PRINT|'Rang Verein

Spiele Gew Une Ver Sord
Tore Punkte"

2410 LOCATE 1,6:PRINT STRING'(80,45)
2420 FOR i=ii TO 36
2430 LOCATE 1,e+6:PRINT USING "**";i:LOC
ATE 6,s+6:PRINT vl(i) :LOCATB 33,a+6:PRIN
T USING "*tl";s(i)+u(i)+v(i) :LOCATB 38,a
+6:PRfNT USfNC "*l*";S(i)
2440 LOCATB 43,8+6:pRrNT USrNG "*l*";u(i
) :LOCATE 48,a+6:PRINT USINC "f*l";v(i) :L
ocATB 53,a+6:PBINT USINc "**tt";td(i) :Lo
CATB 59,a+6:PRINT uslNc "ttt*" ;tg(1)
2450 LocATE 63,a+6:PBINT": "!LoCATB 64,a+
6:PRTNT USrNG "**ll" ;te(i) :LOCATß ?l,a+6
:PRTNT USrNC "*ttt" ;pp(i) :LOCATE ?5;a+6:
PRTNT": " :LOCATE 76ra+6:PRTNT USINC "I*tl
";np(i):a=a+1
2460 IF i=18 THBN ii=19:LOCATE 29,25:PRI
NT"l{eiter bitte eine Taste":CALL &8818:G
oro 2390
2470 NEXT i
2480 LOCATE 29,25:PRINT"Weiter bitte ein
e Taste"
2490 CALL &8818
2500 (}0To 2340
2510 PRINT *8,cHRi( 10) ;cHRt( 14)
2520 PRrNT fS,STRrNC|(40,45)
2530 PRINT l8r" Bwige Tabelle der 1.FusE
bal l-BundesliSa"
2540 PRINT *S,STRINcl(40,45)
2550 PRINT #8,cHRl( 10) ;cHRl( 15)
2560 PRINT l8,"Rang Verein

Spiele Gew Une Ver Tord Tore
Punkte"

25?0 PRrNT *S,STRINC'(80,45)
2580 FOR i=l TO 36
2590 PRINT *8,USING "**";i;
2600 PRrNT *8, " " ;
2610 PRrNT *8,USrNc "ö

ö";vl(i);
2620 PRINT, *8,UsINc "***" ;s(i)+u(i)+v(i)
2630 PRINT *8,uslNc "*l**##";s(i) ;
2640 PRINT *8,USINc "*****";u(i);
2650 PRINT ü8,USINC "*****";v(i);
2660 PRrNT *8,USrNG "**####', ;td(i) ;
2670 PRINT *8,UsrNc "######";ts(i) ;
2680 PRrNT *8,":";
2690 PRrNT #8,USrNc "####";te(i);
2700 PRINT *8,USING "**##*#";pp(i) ;
2710 PRINT *8,":";
2720 PRINT *8,UsINc "###*";np(i)
2730 NEXT i
2740 PRrNT *8,CHR$( 10)
2?50 pRrNT #8,STRING$(80,45) :PRINT S8
2760 coTo 2340
2770 FOR i=1 TO 36
2780 FOR a=l TO 18
2790 IF ve$(a)=vt$(i)THEN tst(i)=tgt(i)+
tge(a) : tet( i ) =tet( i )+tee(e) :St( i ) =gt( i )+ge(a) :ut (i ):ut( i ) +ue(a) :vt ( i )=vt( i )+ve(a
) : ppt ( i ) :ppt ( i ) +ppe(a) :npt ( i ) =npt ( i ) +npe
(a)

2800 NEXT a
2810 NEXT i
2820 RBTURN
2830 RESTORE 2100
2840 FOR i=l TO 36
2850 READ vtt(i),st(i),st(i),ut(i) rvt(i)
, tat( i ), tet( i) :ppt( i )= (2rst( i ) )+ut( i) :np
t( i ) = ( 2tvt( i ) )+ut( i ) : tdt( i ) =tgt( i )-ret( i
)
2860 NBXT i
2870 RETURN
2880 CLEAR INPUT:MODB 1:LOCATE 9,12:PRIN
T"Daten werden gespeichert" :LOCATE g, 19:
PRrNT STRINCI(24,45)
2890 OPENOUT "fussb-da"
2900 FoR i=l TO 20
2910 I{RITE *9,vet(i} rCe(i} rue(i) rve(i),tse( i ) 'tee( i ) , tde( i ) rppe( i ) rrnpe( i),vzl( i
LEzli ) ruz( i | ,vz(il ,l-g,zli) rtez(i ) r tdz(i )
rppz(i) rnpz(i)
2915 I{RITE *9rvaf (i),ra(i),ua(l),va(i.),t
ga( i )' tea( t ),tda( i ) rppa( i),npa( i )
2920 NEXT i
2930 cLosEouT
2940 coTo .220
2950 CLBAR INPUT:D'ODB 1:LOCATB 9,tZ:PRIN
T"Daten werden eingelesen":LOCATB 9, 1g:p
RrNT STRINGil23,25l
2960 OPENIN "fussb-da"
29?0 FOn t=l TO 20
2980 INPUT 19rvel(i) rge(i),ue(l ),ve(i),t
8e( i ) rtee( i ),tde( i ) rppe( i ),npe( i ),vzt( i )
taz(i),uz( i ),vz( i ) rtgzli),tez(i), tdz( i ) rppz(i),upz(i)
2985 INPUT f9,val(i) r8a(i),ua(i),va(i),t
ga( i ), tea( i ),tda( i ) rppa( i),npa( i )
2990 NEXT i
3000
3 010
3020
3030
3040
3050
'3060
30?o

CLOSEIN
GOTO 220
FOE a=1 TO an-l
k=a
FOR i:a+l TO an
IF pp(i)(pp k
rF pp i) k
IF np i) k

3080 IF op i) k
3090 IF td i) k
3100 rF td i) k
3110 IF ts(i)<ts

)PP
)np
(up
<td
>td

) THEN
) THEN
) THBN
) THEN
) THEN
) THEN
) THEN

3130
3120
3130
3120
3l 30
3120
313(rk

ol

3120 k=i
3125 LOCATE 18,17:PRINT USING "##";i;:LO
CATE 20, t7:PRINT"+";
3130 NEXT i
3140 x1g=v9 (a) :x2:pp(a) :x3=np(a) :x4=td (a
) :x5:te(a) :x6=td(a) :x7=g(a) :x8=u(a) :x9=v
(o)
3150 vg (a) =v$ (k) :pp(a) =pp(k) :np(a) =np(k)
: tg ( a ) =tg ( k ) : te ( a ) =te ( k ) : td ( a ) =td ( k ) : g ( a
) =g ( k ) : u ( a ) =u ( k ) : v ( a ) =v ( k )
3155 LocATE 2l,I?:PRINT USINC "##',;a
3160 v$ (k) =xl$ :pp(k) =x2 :np(k)=x3 :tg(k) =x
4 : te(k) :x5 : td(k) =x6 :g(k) =xZ :u(k) =x8 :v(k )

=x9
3170 NEXT a
3180 RETURN
4000 cLEAn INPUT:MODE 1:LOCATE 10,1:PRIN
T"Amateuroberliga" :LOCATE 10, 2:PRfNT STR
rNcs(15,45)
4010 LOCATE 1,4:PRINT CHR$(24);:LOCATE 1
,4:PRINT"Vereinsname richtig=j1 sonst=n
eingeben"; :PRfNT CHR$ ( 24)
4020 L_OCATE 1,5:PRINT"Verein: "
4030 fOR i=l To 18
4040 LOCATE I,i+5:pRrNT USING "##,';i;:LO
CATE 3, i+5:INPUT". ",vag(i)
4050 a$:INKEY$:IF a$="" THEN 4050
4060 rF e$:"j" oR ag="J" THEN 4090
4070 IF a$="n" OR ag="N" THEN 4040



FUSSBALL.LIGA
4080 GOTO 4050
4090 NEXT i
4lo0 GoTo 220
SOOO CLBAR INPUT:MODB 1:GOSUB 51OO:LOCAT
E 13, 1:PRINT"Anateuroberliga" :LOCATE 13,
2 :PRINT STRING|( 15' 45)
5010 LOCATB l0r4:PRINT"Tore geschoeeen/T
ore empfangen":GOTO 870
5100 FOR a=1 TO 18
5l 1O vl(a)=vel (a) :tg(a) =!ga(a) : te(
(e) : g(a) =ga(e) :u(a) =ua(a) :v(a) =va(
a ) =ppa(a) :nP(a) =Epa(a) : td(a) =tda(a
5120 NEXT a
5130 RETURN
6000 CLEAR INPUT:MODE I:LOCATB 6'1
T"Ich sortiere, bitte warten....."
60r0 coSUB 5100:COSUB 3020
6020 MODE 2:LOCATB 33'1:PRINT"Amateurobe
rliga" :LOCATE 33,2:PRINT STRINGT( 15'45)
6030 GOTO 1300 /
?OOO CLEAR INPUT:MODB 1:LOCATE 6'12:PRIN
T"Ich sortiere, bitte warten....."

9001 LOCATB 1,5:PRINT"Nachdem Sie 'j' ge
drueckt haben werden in Progrann die DAT
A-ZeiIen von 2lOQ-2270" :LOCATE 1,?:PRINT
"geloescht. fn einer Schleife werden die
neuen DATA-ZöiIen auf DiEkette ge-"

9002 LoCATE 1,9:PRINT"schrieben, sofort
anschliessend wiederum autonatisch ins P
rograrnn uebernonnen. "
9003 LOCATB I,l1:PRfNT"Daher ist es erfo
rderlich, dass Sie vor dem druecken der
Taste'j' die'ewi8e":LocATE 1r13:PRINT"
TabelIe' auf8ierufen haben, danit die akt
uellen Daten in die DATA-Zeilen ueber-"
9004 LOCATE 1, l5:PRINT"nonnen werden." :L
OCATE lrlT:PRINT"Nach den erscheinen vön

'Ready' bitte das Eesemte Progranrn nit
SAVE'FUSSBALL' " :LOCATE 1, 19:PRINT"auf Di
skette speichern.
9005 LOCATE 1,21:PRINT"Danach haben Sie
das Prograun nit den aktuellen Daten der

'ewigen TabeIlet auf":LOCATE 1r23:PRINT
"der Diskette.":FOR i=l TO 5000:NBXT i

a
a
)

):tea
):pp(

2 : PRIN

-:---Fa.tre1l.e der ä- Fr-r.sslaä. 11-Errrlr!e-= 1 iga.-

Rang Verein SP iele 6et^l lJne Ver Tord 'lore Punküe

1
D1
3
4
!,

6
7
B
9
g
I
2 T2

l2
I2
11
ta
10

L3
I4
15
16
T7
18
T9

I
1

t

Flemsnnia flachen
Forlu.na Koeln
FC Hombung BB
3"r' Darmsüedt 98
Stutügarter KickeFF
KSV HesEen Kassel
Fnminir Bielefeld
Karlsruhen SC
St l,lattenEcheid 99
Union .9ol in9en
Blau-l,leiss 99 BeFlin
Viklonie figchaffenburg
spveg Bacreuth
Hertha. BEC Berlin
Eintnacht Braunschurei9t/fL 0snabruPtrk
Tannis-Borus6ia Bert in
SC Freiburg
Rol-l,leiss Oberhausen
flSV Duisburg

13
13
T3
13
l'J

l3
L3
13
13
t4
L3
13
to
14
13
1e
13
13
13
t2

?t
24
36
22
24
24
25
2?
19
2I
23
2I
t7
22
21
15
?3
L6
14
I

1A
B

r4
Lg
6
5
a
FJ

-4
-6
3

-3
-9

-?
-7
-2
-6
-9
t7

2
3
5
z
3
5
4
4
5
5
4
7
6
6
5
4
6
6
6
9

5
3
a
6
4
g
3
3
?
4
5
a
2
4
5
6
4
4
4
ö
L

6
7
I
5
6
I
6
6
E,

5
4
6
5
4
3
2
.'
3
3
1

11
16
t6
t2
TB
19
t7
L6
?3
27
2A
24
26
27
23
?2
2E
22
23
23

L7
L7
16
16
16
t6
15
TS
l4
T4
13

TB
TE
4

I
9

1B
tg
LA
LA
11
1t
T?
t4
13
l4
14
Lb
15
14
t6
l6
L6
2g2A

7010 GosUB 51O0:COSUB 3020
7020 PRINT*8,cHR$( 14);cHRü( 10)
?030 MODE I :PRINT#8,STRING$(40,4S) :pRINT
*8,'------Tabelle der Anateuroberliga---
7040 coTo t560
SOOO CI]EAR INPUT:MODE 2
8010 FOR i=l TO an
8020 vl(i):vef(i)
8030 NEXT i
8040 LOCATE 33, I :PRINT"AmatueroberIiga,' :
LOCA?E 33, 2 :PRfNT STRINCT( 1S, 4S)
8050 coro 1940
9OOO CLEAR INPUT:MODE 2:LOCATE 1-1,2:PRrN
T CHR$(24) ; :LOCATE Ll,2:PRfNT"Bitte nur
bei Saisonende tjt eingeben sonst tnt ei
nSeben! " :LocATE 11,3:PRINT STRING$ (57,45
);:PRINT cHRt(24)

901O LOCATB 10,25:INPUT"'j' oder'n' ein
geben ";aS
9020 IF ei="j" OR a$="J" THEN 9050
9030 IF a$="n" OR aS="N" THEN 220
9040 GOTO 9010
9050 '
9060 OPENOUT "lige" :a=2100
90?0 FOR i=l TO 36 STEP
9080 PRINT#9,a"DATA "vtl
i )+vt( i ) ) ", "St( i) " 

"'ut( 
i

i ) ", "tet( i ) ", "vtf (i+1) ",
) +vt ( i+1 ) ) ", "st( i+1 ) ", "u
", "tst( i+1 ) " r "tet(i+1 )
9090 a=a+10
9100 NEXT i
9110 CLOSEOUT
9r20 MERCE"liga" :COTO 220

2
(

)

t

i)","(gt(i)+ut(
","vt(i)"r"tCt(
(st(i+1)+ut(i+1
(i+r)","vt(i+1)

a a 6128 chneide

ctz
-Fo
IJ
F
N
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tr GLUB.INF
_PtZ 1000_BERLtll: _pLZ

ret. 030t8227750

_PLz Z0O0_HAIIBURG: , _pLZ

tel.. 040t5401424

_PLZ 2000_üAil8URG:_n r JOYCE!. _pLZ

te|.040t4917554

_PLZ 200O_HAIIBURG: _PLZ

Tel. 040t6932033

_Ptz 21 90_cuxH^vEx_1_ _PLZ

. Tet. UT21t51262

_PLZ 2300_KrEr . _PLZ

Tel. M31t527125

_Ptz 2520_Plöl:__ptz
tel,. M52214&3

_PLZ 239O_FLEIISBURG :_ _pLZ

Tet.. 0461t35't70

-PLZ 
24OO-I0BECK:__pIZ

Tel. 0451t491151

_PtZ 2908_FRIES0YTHE :__PLZ
Tel.04491t2614

a

4630_B0CHUl,l 1 : _PLZ

Tel.. 02341596504

4800_BIELEFELD_1 :_ _PLZ

Tel,. 05211887970

4830_cirTERsL0H :_ _PLZ

Tet. 05241/36350

5010_BERGHEIII:_ _PLZ

tel.. 02271161775

51IZ_üBACH - PALENBERG :_ _P[Z

Iel. 0245114608

5138_HEIIISBERG 1 :_ _PLZ

rel.0245215710

514O_ERKEIEIIZ 4 z _ _PLZ

lel. 024351251a

5400_K0BLEilZ _PrZ

Te|.0261171169

5630_REIISCHEID: _PLZ

tel. 02191165121

5630_REI4SCHEID: _P[Z

Iel. 8219118571

7420_llüllSI llGEll:_
teI. O'138112947

7500_K RtSRullE:_
tel. 0.'lil1l4T2273

7600_0F FEXBURG :_
te|. 0781178f:8

7800_FREIBITRG/Br.:_

Tel. 07611891448

7894-ST0HtIxGEll:_
Tel.0774415002

7909_Dornstadt:_
Tel.. 0'1348122638

8000_llüllCHEll:_
Tet. 089/5701431

8l 56_OTTERF I llG:_
lel. 0802412410

8201 SCHECIIEII:_
Tet.08039/3237

8671!_HoF/SAALE:_

Tet. DEl|lläCHST

PLZ 28/,2 63oo_c r E8E[ :__pLZ 8.900_ruGSBr,rRG :

Iel. ü442171546 tel. 0641t43287 Tel..ß21t573873

-Ptz3000_HAtltl0vER--PLz6330-lfrTZLAR:-Ptz8941ErK$Elll:-
tel. 05111?81172 Tel,. W41148652 Tet. 081ä36/7105

-PLZ 
3500-KASSEL:--PLZ 6352-osER-llöRLEll: Ptz 8998-LI[DEIIBERG/AILGÄU-

Tet. 056t/103805 Tet. 06002/396 Tet. 08381/7468

_PLZ 3590_BAD 9l tDUllGEll :__PLZ 6382_FRIEDRI C!|SDORF,._

TeL.0562111322 Tel..06172179355

_PLZ 4182_uEDEtl:__PLz 6600_5A RBRüCKE}| :_

, Tet. O28Z5|W5 Tet. 0681/3022098

_Ptz 42OO_oSERHAUSE[_1__PLZ 7063_HE LZHE r ü :_
tet. 02081&536 tet. OtiBZtZlgZ

_Ptz 4280_BORKEI|_GE|4Eil: pLz 7129 TALHEII|:

Tet. DEI*räcHr, 

-- 
,"r. or*r,il

_Prz 4836_HERZEBR0CK - CLARHoLZ__PLZ Z5o_LEOilBERG 6_
tel.07152121882

Te4.0524rt6120

_PLZ 4503_DISSEII: _PLZ Zlll_ll0CHD0RF::__
Tet. 05421/518lil teL.07153118279



TESTBERICHT:

VIDEO-DIGITIZER 1OOO

Endlich gibt es einJn gersteller, der für die
Schneider CPC Serie einen Video-Digitizer
liefert. Das Paket, das ca. 398 DM kostet, be-
inhaltet den Digitalisierer, der an den Expan-
sionsport angeschlossen wird, eine 3 Zoll Dis-
kette, mit der geeigneten Software und eine,
zwei DIN A4 Seiten lange Anleitung.

Leider habe ich das passende Kabel vermißt,
dieses - mit einem NORM-VIDEO Stecker -
muß man sich im Fachhandel selbst besorgen.

Die Platine des Digitzer ist etwa halb so groß
wie ein Taschenbuch,- der Aufbau wirkt sehr
ordentlich. Es ist völlig egal, ob Sie einen
Schneider CPC 6128 oder einen Schneider
464/664 besitzen, der Video-Digitizer wird
mit dem entsprechenden Stecker geliefert.
Endlich mal ein Hersteller, der auch an den
Schneider CPC 6128 dbnkt.

Software

Die Software ist in BASIC und ASSEMBLER
geschrieben. Es gibt zwei Programme: das eine
für das normale Digitalisieren und das andere
zum Erzeugen eines Kurzfilmes. lVas ein
Kurzfilm genau . ist, wird später genauer
erklärt. Das Programm mit dem Namen
'VIDEO' erfällt den Zweck, Bilder völlig
normal . zu digitalisieren, hier kann man
wählen, ob man das Bild 2-farbig, 4-farbig,
oder l6-farbig haben will, was dem Mode
2,1,0 entspricht. Meiner Meinung nach werden
Bilder im 4 Farbenmodus am ausdrucksvoll-
sten, da man hier besonders schön Konturen
hervorheben kann. Die Farben können wäh-
rend des Digitalisierens durch Drücken der
Funktionstasten beliebig, verändert werden.
Auch kann man das Bild etwas heller oder
etwas dunkler aufnehmen, hier muß ebenfalls
nur eine Taste betätigt werden. Auch hat man
noch die Wahl das Bild gerastert aufzuzeich-
en, das hat aber nur im 2 Farbenmodus einen
Sinn. Soll das Bild auf den Drucker per
Hardcopy ausgegeben werden, so ist der
Rasterbildmodus zu empfehlen, da dann mit
einer 2 Farbenhardcopyroutine die 'Farben'
sehr schön h'erausgehoben werden.

Da ein Fernsehbild in der Regel etwas über
300 Zeilen darstellt, der Schneider aber nur
eine Auflösung von 2OO Zeilen bewältigen
kann, wird ein Bild als Ausschnitt digitalisiert.
Zum Glück hat sich der Programmierer auch

DISKETTENIAUFWERK
CUMANA 3"
(B i U e C om pUe r -T y pe an g eben)>> >> >>Dr>D) > )) >) r> DM 3 99 r -

3' Dirlettcnlrufrerk fitr Schncidcr CPC 464, 664 und 6l2E rur
Vervendung d. zweltes Laufwerk. 40 Spuren, cinreitig, l8O KB,
Zugriffrreit 65 mr, incl. Anschlußkabel und Netzteil

DISKETTENLAUFWERK
CUMANA 5,25"
(B i t t e C om pw e r -T y pe an g eben)> >> >>>)) >>D> D rrD DM 599 r-

5,26' Dirlettonlgufverl tltr Schncidc CPC 464, 664 und 6128 rur
. Vcrvendung rtr zweltes Laufwerk. l0 Spurcn, cinrcitig, IEO ICB,

Zugriffit it 60.2 mr, incl. Anschlußkabel und Netzteil

DISKETTENLAUFWERK
SUMANA 5,25" -.1 MB
CPC 464 (Controllcr cinrchiclcn)>D))D>DDDDDDD> DM 650r-
CPC 664 (conrole oinrchtclcn)DD)D>D>>>DD>>>>>DM 790r-

1 MB, 5,25' Di.Lcttcntrufrcrl fitr schncidcr CPC 464 und 664
rur Vorcndung rb zweltes Laufwerh, 80 Spuren, zwelseitlg,
llber 750K8 formatiert, incl. Umrüstung, Anschlußkabel
und Netzteit, 99 Dlrectoryelntrlge, Vortex Speicher-
erweiterung wird unterstlitzt.

ortex 1190,-
(t Lrufwcrl mit Contnollor, @/lcl2.2, VDOS und Hanlbuch)

DISKETTENLAUFWERK
VortexFl/DDD>DDDD)DDDD))>r>r>r>>rrrn>jDMl690r--
(2 Laufwcrlc mit Controltcr, CPllol2.2, VDOS u. Handbuch)

DISKETTENLAUFWERK
@DDD))DD>>)))>DD>))))> DM 690r-
(Zweitlaufwcrk mit Prognmm SP RA)

ortex (Zwcitlaufwerk)>rrr>rrrrrrrrrrDM 690r-

ERWEITERUNG
Vortex Al-S 1e,u

ERWEITERUNG
VOfteX Al-Z (Aufrürrorz Fr/z auf F1/S1>>uOtvt Slg,-

Yersand per Nachnahme oder Vorauskass-e (Scheck)
zzgl. DM 8,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - 8500 Närnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091l/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!

cPc 464166416128 Schn e
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A 0261 14047-1 .Telex 862476PSOFT
Für Schüler und Studenten gewähren

Händler- und
Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die

wir beiSemester- oder

Apple!Applellc1698,. Applelle1698,-
ProDos User Kit(Handbuch und Oiskette) ,18,-
Macint6hPlusl MB ?318,- lmagewriterll 1608,-

dBasell(deutsch) 945,-
ClipperCompiler 1898,-
WordtechComp. 16@,-

dB.tc
1ß,-
19S8,-
rt98,-

TurboToolbox f65,-
Turbo Editor 194,-
TurboTutor 98,-

töxtvonö€ltung

ZUbghöf firalle lBil.compt systeme
Speicheraufrüstung von 256 KB auf 640 KB 298,-
Speicheraufrüstung von 512 KB auf640 KB 298,-
Co-ProzeseorS@7 518,-
lMncheslerlautwerk.l0MBmitController 1308,-
Wincheslerkaulwerk 20 MB mit Controller l@8,-

Software, Software . Soltware
dBase lll

code
dcraph lll /198,- dutil lll 145,-
Turüo Pl.cll Tulto Parcal Tuöo Prsrl
Turlco Pascal
Turbo Graphics
Turbo Gameworks
Tartveta]üclürng

198,-
r65,-
12,,,-

Wordsl.200(dtsch) 1175,- Wordstar3.4(dtsch) 875,-
Ms-word(dtsch) 1098,- Tex-Ass(dlsch) 1345,-
X.lkulrtlon l(rlkul!üon Kllkubüon- l(rlkulrtlon
Supercalx3.2(dtsch) 9O8,- Multiplan2.0(dtsch) 598,-
Jeüt auch Ahi Soltwae lief eöar. Fordem Sie dieenlsprechmden Sofi wß
Us1€n anl 16 Bit MS-DOS IBM kmpatib€l u. a. Apple Macintooh, Apple lle,
ErusibrungskarlenfiirlBM,Appleu. kompat.Computerpreisw. a.Anfiage

Hotline o26a/4oaa 64

Tandon Tandon Tandon
PrC D€r Pc-Kompatible, lntel 8088, 2 Laufwerke ä 360 kB,

256 kB Hauptspeicher, 14" Bildschim,
Tastatur, Mb-tios 2.1i, ew gasic 37a8r-

t899r-

',2tABr-
7!t l8r-
8ll{8r-

FCX rO
FCX20

PiCA

FCA20
FCAsO

Der XT-Kompatible, Dalen wie PC, jedoch
1 Laufw. 360 kB, 1 FesFlatte 20 MB
DerAT-Kompatible, lnt6l 80 286, 'l Laufwerk
1,2 MB,512 kB Hauptsp€icher, 14" Bild-
schim, Tastatur, MS 0OS 3, GW Bäsic

Wie PCA, jedoch mit20 MB

Wie PCA, jedoch mit30 MB

Aufpreis für Farbmonitor alle Modslle

Gommodore Gommodore
GommodoroPG-lO 3O98r-
51 2 KB Hauptsp€icher, 2 Diskettenlaufwerke ä 360 KB, Farb/
Monochromgrafikkarte, s€rislle und parallele Schnittstelle,
Monitor monochrom, Taslaturdeulsch, MS-DOS, GW-Basic.

GommodoreFG-2Oll 4798r-
512 KB Hauptspeichd, 1 Oiskettenlaufw.360 KB,1 Festpl.20
MB, Faö/Monochromgrafi kk., serielle u. parallele Schnittst.,
Monitor monochrom, Tastalur dsutsch, MS-DOS, GW-Basic

OliYetti OliYetti Olivetti
Protolt-Aküonr-Pr.l.. - Rslln tl. unr rn.
M-l1,1t-19,M-21,M-24]n-28 bosond.proisw.-aufAntr.

illultitech
MCP-5{X! DßV, Volks-PC, gleicheAusführung wis
MPC-500 SRVnur mit2 Disksttsnlaufw. ä360 KB

94e8r-
898r-

MFC-9q' FG inlel 80286, 512 KB Sp€icher,2 ser., 1 par.
Schnittstelle, 1 D'skettenlautw. 1,2 MB, 1 Festpl. 20 MB,ZU-
giiftsgeschw.: 82 ms, Mon. l4',Tast., MS-DOS3.1 9l2g-

Plantron

MPrC-55XVA/ wie MPC-522 V, nur mit 1 Disket-
tenlaufwe* 360 KB, 1 Festplatte 20 MB
ItIPC:7(xl EFVwie MPC-700 DRVnurmit640 KB
cher, 1 Diskettenlaufw. 360 KB, 1 Festpl.20 MB

2808,-

ct66r-
HauptspsF

?oaar-

PT.l6 XT
PT-l6 Xy20
PT-16 AT 20

PT-16 X710
PT.16AT

2't58,-
/tgl8,-
7374-

Zgnith o,ro Prcr xr-rodoro rutAnftlga

4OO8,-
5738,-

Klassenbestellungen Sonderpreise!
eruünscht!

und neue innovatiue Produkte.
Sharp SharpEPs0il-Comouter Dr.,,

Epson PC und PC-HDzuden froSoft-Preisen aufAnfrage
PX-4 1848,- TF 15 Floppy 1348,-
D(-&Computer m4- TF-20 Floppy 5yr' l74q-
HX-20, Koff€r u. Netzt. 1910,- PFnonoppy3%' fgg8,-

EFSOil-Drucker
FX{5 1?'9,,- LX-80 a. Anfr. FX-105 1090,-
LGr500 01s8,- LGsm rS8,- JX-80 1890,-
Hl-80 12ß,- LxgolBMo.Applsllc 848,-
lJ( 90 C64, VC20, Atafi, Schneider odsr MSX 79q-
Grafrk-lntortaco AppbTEPSON lncl, Kabal 

'2a;-Gödits-lntorface EPSON/CG4oderC 128 198,-

G.lTOll.Druckgr Hbmilc+?r&- F+??e,-

Seikosha-Drucker
sP-1oooA,ASoderVC ?30,-
SP-1000AP 900,- sP-1000cPc 798,-
G6amle Palettezu dsftbekannten Prosoll-Preis€n!

Panasonic
to(-P1080 685,-
to(-P 1092 1040,-
lo(-P 1595 1798,-
W6s€mann-lnterlace für C 64 r49,-

2498,-

124p.,-

348,-

685,- MT-290

Parallel-lnterlace SplnwdtorSSm incl.
lärP2oderPS &f parallelo. sedell lnterfaco
S€riell-lnterface SprinwitorS€txl 4298,-
fürP2od$P3 4ts- lnterlacapüall€lo.ssrisll 348,-
PShd.panllellntefte 32,18,- lntsrtacolBM-Zelchonseu 398,-
lLul P6pamllel 1@,- il.ul P7päallel 17Y,-

Star-Drucker

10 Prei$gnkung

NEUI StarNL-10 incl. lnterface
sD 10 fi48,- SR 10 1498,- SD 15
sF 15 1798,-
Universal Wiesemann-lnterface 92000
Üniversal Wiesemann-lnterface 8 K-Bufier 92008
Görlltz-Hardware-lntertaca lür C64
Görlitz-Hardware-lnt6rtac6 mit I KB

Brpther
llR-5 nurDtl198,-
mhlwaba rarlall, patrrllcl odor CommodoE-YGnlon

tut-r l09 Dil|548'-

PG1245
PCn260
PC.1150
cE-150
RI}720 H

cE.515 P

1(p,-
äq-
219,-
4-

PC-1246
PC-1261

cE-125
cE-161
cE-l20 P
cEn40 P

9ö,- rc1247
PG1430
cEn62 E

cEr58
CEIA P

t43,-
98,-

2t8,-
35q-
A5;

360,-
uf
e,-
i57,-
$q-

to(-P
lo(-P

1091
1 592

HR-lSXLsedell 1348,.
HR-15 XL parallel 1198,-
HR-15 XL il fi98,-
HR-35 2459,-

Microline 182
Microline 192

798,-
13S,-

eq-
@-

C6ottonrccord.?-lnt.drca tlir PCn246, PC-1247, PC-1260, PG1261,
PC-1350, PC-1401, PC-1402, PG1421, PC-1430, PC-1450 nur2q-

PC.7000 5565.-

M2.811 374,- MZ-8pl a4-
Floppy MZ.l F 19 511{,MZ-IE05 Controller 716r-

Atari Atari 520 ST+ auf Anfr. Atari 260 ST+ aulAnfr
At{i 260 ST+ aufgerüstet auf 1 MB

Schneider PG
AlleVortex-Produkte
CPC-464 grün Monitor @q-
Floppy-Laufwek3"DD-1 7F,-
Disketten 3" f. Schneider CPC

aut Anlrage

CPG-6O| mit orünem Monitor Suoeroreie 928.-
CPC-0i28m.gr.Mon. 1308,- CPC€128m.Co|.-M.
NLQ-401 orucker @,- DruckerDMP-2ooo
Druckerl(abel Schneider/Centronics

l{EG-Drucker
Plnw'iter P2 800,- Splhwitor9ooo
Plnwribr Pil 1468,- lntertace parallel oder
Pl.ilrltorP2color 18e0,- seiellfürSP2000
Pinwriter P3 mlor a Anh.

Amstrad autAnfrage
auf Antrage!

mitfaö. Monltor t
2. Floppy FD-l' 10sr.

148,-
aß,-
t@,-

1808;-
@8,-
@,-

JoycePCW-8256 1648,- Joyce+PCW-8s12

Gommodorgcres

Hewlett Packard

22ß,-
798r-

HP-11 C 135,- HP-15 C

6S8,-

7SS,-
1498,-

149,-
?25,-
249,-
349,-

HP-82143 A orucker 1@,- ll-Lautwerk 1518,-
lL-Druc*er 12ß,- HP-71 BD 1145,-
Kanenl.fiirHP-7lBD 408,- Think-Jetm.lL-Anschl. 1325,-
HP-IL Fl.-Disk-Laufw. 1e0,- Sämtl, HP-Zub€h& preisw. a. fufr.
StatislihModullürHP-41 75,-- Preisbelsp,:AtlufürHP.{1 99,-
Akku (Pl2oAl und Notzteil (8a0668)lürHP-41 135,-
HP-8oer, HP-110er und HP-150er Serie zu d€n bekannl

EP.14
FB-lOO
cA-50-16
Twinw.-5

498,-
?85,-
150,-

3@8,-

Okimate2o Farbdr. 625,-
Microline 183/15" 944,-
Microline'193/15" 1549,-

TC.6d' . 1175,-
M-1509 1399,-
M-2024L+?5g8,-

738,-
1?,24,-

Diskettgn u.Zubehöf ouvrostücr<
3tlr" l Dtarkendbkettc 75,-
9r/2"2Dtarkcndbkette l*,-
5rr." I D llo nrma l9r- 5rr." 2 D llo nrmc2g,-
3r/r'DatallleldrSospulln,tF350.01 9t,-
3rla' Datallle 2dr 80 Spurcn, tF 360-01 126,-
6t/r'Detallfe ldr525.0l 4f
5r/r'Datalife 2dr550.01 Ur
6rft' Datallle ldr 96 tpl, tD 5tt-01 50,-
6tlr'Datallle2dr96 tp], nD55t.0l 69,-
3r/r'Datalllrl{D.l,6tB 125,-

ACHTUNG! ACHTUNGT ACHTUNG!
0avi€le Hers'teller nl:ht inder Lage sind, dievom Markt gelordedenSlüclaahlen

zu lietm, könnm bei €inigen Geräten kuueilige Lieferengpässe €nßlehen.

couPoN--------- x
ProSoft GmbH, Postfach 207, 5400 Koblenz
! Bittesenden Sie mir lnlos über:

! Hiermit bestelle ich per Nachnahme/
beiliegendem Scheck:

MeineAnschrift:

O4er 5/86

Gitizen-Drucker Gitizen-Drucker
MSP-15 1498,- MSP-20 1648,- MSP-25 21.t8,-
ffidruckc.filoD ü98,- MSP-10 1198,-

Okidata'Drucker

Alle Preise incl. MwSt. zuzügl. 10,- DM Veßandkosten pro Paket. Lieferung per Nachnahme oderVorka&sescheck - Vemndkosten Ausland
DM 40,- pro Paket. Lassen Sie sich keinen Bären aubindenl PrGSoft lietertOriginal-Produkte derltihrendenHerstsller. übezsugsn
Sh sich selbst durch Abholung der l{aro in unssron Vsrkauts- und Vofühnäunen in Koblenz. Wirgswähren lhnon bei Barzahlung

(kein Schockl 2 % Skonto aulalh Preise, was violleicht schon zur Deckung lhrer Reisekosten ausreicht.
/Prosoft GrürfrH

Bogenstraße 53, Postfach 2O7, D,-54OO Koblenz-Goldgrube
Telöfon o12611ß47-1 . Telex A6i2476 PSOFT

SharP-SonderPrelse
PC-1350 949r- Pic-llot re8,-
PC-14/}2 2t+- FC-I5OOA 3aA,- pC-25@ tae,-

FC-i50OA CE-ISO u. A, Rollen Papl€r 669r-
NEUIPC-16d, autAntrage
llEul PrC-laOOt Shsrp s€tzl nouo llaoltäbe b€l PortrbL3

Portalrlo-Protl-Paket
PiC-1600,96 KB ROM, mar 80 KB FAltl
PC-1600 P, 4-Faö-Print€r
pc-reoo räoeev--oisi' Lrntührunsep.. I 898t-

Gemini lOxi
Endlospapieru.Einzelbl., 120cps 498t-

sc10c777 sc-rs I
ni 15ri HP4t CV HP.{t CX Kartoilosor L HP41



TESTBERICHT: VIDEO-DIGITIZER 1000

dazu etwas einfallen lassen, mit den Cursor-
tasten kann das Bild nach unten oder oben ge-
scrollt werden, also haben wir die
Möglichkeit, es unseren \ffünschen anzupassen.

Im Programm ist noch der Menuepunkt Ab-
speichern und Laden vorgesehen, hier soll
jetzt aber nicht gedacht werden, daß man
Bilder ohne Treiberprogramm nicht laden
kann, nein !, das geht auch außerhalb des
Programmes einfach MODE rLOAD UNAMEU

eingeben, und schon kann es losgehen. Will
man das abgespeicherte Bild mit Originalfar-
ben darstellen, so muß einfach noch CALL
&CF D0 eingegeben werden, die Farben wer-
den gleich im BINAR-Teil mitgespeichert, ei-
ne sehr gute Lösung, wie ich meine. Wird an-
statt CALL &CFD0 der CALL &D7D0 einge-
geben, so wartet der Computer auf einen be-
liebigen Tastendruck.

Soll das Werk zu Papier gebracht werden, so
kann dies einfach erledigt werden, da das
Programm eine entsprechende Hardcopyrouti-
ne besitzt, die sehr schnell arbeitet, aber leider
ein etwas kleines Bild zeichnet. Mit der Rou-
tine lassen.sich trotzalldem gute Bilder druk-
ken.

Jetzt zu dem Programm mit dem Namen
FILM. Wie es der Name schon verrät, hier
kann ein Kurzfilm erzeugt werden. Die Auf-
nahme erfolgt immer im Mode 2, was leider
sehr schade ist - sich aber verkraften läßt. Ein
erstellter Film hat eine Länge von 32.5 Kb,
das reicht für 8 Bilder. Durch eine ASSEMB-
LER Routine, läuft der Film flackerfrei ab,
man kann ihn sogar noch mit einer Taste
schneller oder langsamer ablaufen lassen. Auch
dieses File kann ich wieder völlig unabhänig
vom Programm laden, und auch abspielen las-
sen, es ist einfach nur MODE 2:MEMORY
&IFFF:LOAD "BILD':CALL &A204 einzuge-
ben und schon geht das Ganze los. Dieses
Programm stellt eine schöne Zugabe dar.

Hardware

Der Digitalisierer selber ist nur zu loben, er
stellt sehr genaue Bilder her, selbst Klein-
gedrucktes kann man noch gut erkennen.
Kreise und Linien werden völlig identisch
aufgenommen. Die Geschwindigkeit des Vi-
deo-Digitizer ist erstaunlich schnell, ein 2-
farbiges Bild ist in nicht einmal einer Sekunde
digitalisiert, zum Vergleich: der C-64 benötigt
fär ein ganzes Bild ca. 4-6 Sekunden. Man

kann also, wenn man einen Yideo-Film digi-
talisieren will,. das Ganze schon aufnehmen,

während der Film noch läuft, das geht aber
nur bei der 2-farpigen Einstellung, da ein
Bild mit mehr Farben mehrmals aufgenommen
werden müßte, hier muß auf Standbild umge-
schaltet werden.

Weil der Schneider keine Graustufen besitzt,
hat sich der. Hersteller das schon oben er-
wähnte RASTERBILDVERFAHREN einfallen
lassen, das Problem wird damit gut gelöst.

Einzelheiten

- 2,4 odet 16 farbige Digitalisierung möglich
- Anschluß über den Expansionsport
- 640' 200 Punkte maximale Auflösung
- Realtimeverarbeltung
- Start des Filmes/Bildes unabhänig vom

Programm möglich

Fazit

Für den Preis von 398 DM erhält man ein
sehr schönes Gerät, das ich wirklich jedem,
der sich mit Graphik beschäftigt, ohne
schlechtes Gewissen empfehlen kann. An der
Hardware sieht man, was noch alles mit dem
Schneider angestellt werden kann. Leider aber
ist die Software trotz des guten Maschinen-
codeteiles nicht allzugut geraten, die Version,
die ich hatte, war nicht ganz fehlerfrei. Was
ich vermißt habe, war ein Editor, mit dem ich
die digitalisierten Bilder retuschieren könnte,
da dies aber in BASIC zu lösen ist und man ja
sehr gute Maschinencodeteile mitgeliefert
bekommt, kann man unter Umständen dieses
auch selber lösen - vielleicht gibt es ja bald
spezielle Programme für diesen Digitalisierer,
was durchaus möglich ist.

Endwertung:

+ Sehr gute Hardware
+ Software wird mltgeliefert
+ Solide Verarbeitung
+ Hohe Geschwindlgkeit

- Teilwelse schlechte Softwareware
(Nur BASIC-Teil)

- Anschlusskabel bzw. Adapter fehlt
- Kurze Anleitung
- Datenbus wlrd nlcht durchgeführt
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Besitzt lhr einen

AKKUSTIKKOPPLER oder ein MODEM ?
Dann seid lhr stets auf dem Neuesten -

wenn lhr unser

MODEM-MAIL-POOL

lhr erfahrt die jeweilige Nummer aber immer (notfalls vom
Anrufbeantworter) uber die Rufnummer Ogl22/2882.
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anruft !

Wir freuen uns über alle
Anregung€tr, Fragen, Tips & Tricks, Berichte, Erfahrungen ... kurz tiber

alles was lhr uns berichtet.

Hinterlaßt Euer persönliches CODEWORT, wenn lhr eine persönliche
Anwort erwartet.

Unser MODEM-MAIL-POOL ist mobil und daher ist die Rufnummer
veränderlich.
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Startprobleme tl berwunden

Schwieriger als wir ,. Uo, vorgestellt haben
war es von der Post ein offizielles Modem zu
bekommen. Die Post hat zwar ein schönes
Prospekt über ihr MODEM - aber ein Gerät
zu bekommen ist nicht einfach:

l. Man braucht zum MODEM-Betrieb einen
von der Post geprüften und zugelassenen
Computer. Aber: Die Post konnte nicht sagen,
welche dies sind.

2. Nur durch Eigeninitiative war es möglich
einen Computer mit Modem-Postzulassungs-
nummer zu finden. Die vom Hersteller ge-
nannte Zulassungsnummer war aber der zu-
ständigen Postbehörde unbekannt - Fazic Der
Computer darf mit Modem nicht betrieben
werden.

3. Der Hersteller versichert - nochmals befragt
- daß die Zulassung erteilt ist. Nochmals einer
der vielen Anrufe bei der Post. Wieder die
gleiche negative Antwort. Erst als der Vize-
präsident eingeschaltet werden soll, regiert die
PosC Wenige Minuten später weiß die Poststel-
le auf einmal von der Zulassung. Es soll nun
auch nach dem monatelangen Hin und Her
ganz schnell gehen mit dem Modem. Endlich
kann der Modemantrag ausgefüllt werden.

4. Ganz so schnell ging es aber nicht. Trotz
vereinbarter Termine erscheint niemand zu
der angekündigten Einrichtung. Anrufe
ergeben - leider überbelastet - keine Zeit
gehabt - dann aber morgen endgültig.

5. Wieder tut sich nichts - diesmal waren die
Gewitter Schuld. Aber der Chef der Poststelle
kommt morgen selbst.

6. Wieder tut sich nichts - nicht einmal eine
Absage des Termins.

7. Jetzt ist unsere Geduld am Ende - schließ-
lich fragen täglich viele unserer Leser nach
dem bereits im Vertrauen auf die Zusage der

Post angekündigten MODEM. Letzter Anruf
mit erneuter Ankündigung der Einschaltung
des Vizepräsidenten. Wenige Minuten später
die telefonische Mitteilung: 'das Modem kann
abgeholt werdenn. Auf die zuvor als so wichtig
bezeichnete Einweisung wird auf einmal ver-

zichtet. Eine halbe Stunde später steht schon
ein Postbeamter vor der Poststation mit dem
Modem in der Hand und übergibt dieses mit
der Zusicherung, es wäre alles schon
eingestellt und geprüft.

8. Was überraschte, war nicht nur die recht
primitive Aufmachung des Telefonapparats
zum Modem (mit Filzschreiber handbeschrif-
tet) sondern auch das Fehlen jeglicher An-
leitung. Ein Widerspruch zu dem schönen Pro-
spekt.

9. Modem angeschlossen - nichts geht - an
der Software wird es wohl nicht liegen, denn
auch diese ist postgeprüft. Niemand weiß Be-
scheid - also selbst suchen. Ergebnis: Das
Modem war nicht richtig eingestellt. Dank von
Angaben des Modemplatinenherstellers gelingt
die Einstellung und der Modembetrieb kann
aufgenommen werden.

Wir freuen uns über das regö Interesse an
unseren MODEMBETRIEB. Zwar haben wir
unseres Erachtens keine Idealsoftware - aber
es geht.

Alle unsere Leser und Autoren können uns
nun mit ihrem Akustikkoppler jederzeit er-
reichen, uns Nachrichten hinterlassen und bald
- wenn wir unsere Bibliothek erstellt haben -
Nachrichten und Informationen abrufen. Auch
Herstellern interessanter Produkte geben wir
die Möglichkeit, das Neueste über unser MO-
DEM-MAIL-POOL mitzuteilen und unseren
Lesern zum Abruf zur Verfügung zu stellen.

UNSER MODEM IST MOBIL - DAS HEISST
ES IST EINMAL HIER UND EINMAL
DORT INSTALLIERT. DIE JEWEILIGE
AKTUELLE RUFNUMMER ERFAHRT IHR
üBER:

=o
IF
T

I
.l
'-

ILo



aa

124

z
o
IF
T

I3lra

TELEFON 09122 12882

(jederzeit - notfalls durch eingeschalteten
Anrufbeantworter)

Und so geht das:
(ertäutert m Akustikkoppter Dataphon s 21 d)

Step 1:

Akustikkoppler über RS 232 Schnittstelle am
CPC anschließen und Schalter auf Stellung
'ORIG" stellen.

Step 2:

CPC und Akustikkoppler einschalten (rote
Leuchtdiode nORIGn blinkt)

Step 3:

Akustikkopplersoftware (2.8. siehe SCHNEI-
DER-aktiv Heft 5) einladen

(Anmerkung: er irt ltblich, daß dic rendende Station auf den

Frequenzen 1180 Hz und 980 Hz -Schalterstellung'ORIG'
und die empfangende Station die Frequenzen 1860 Hl und

1650 Hz - Schalteretellung'ANS' verwendet. Die Schalter-
tellung'AUTö' rucht automatiach lwiacheri rwei Stationen

den Kanal, sas unter Umrtändcn viel Zeit benötigt)

Step 4:

Modemrufnummer (oder Nummer des Akus-
tik-kopplerpartners) anwählen und Modemton
(bezw. Datenton) abwarten

Step 5:

Telefonhörer in den Akustkkoppler fest in die
Gummimuscheln einlegen

Step 6:

Blinken der gelben Leuchtdiode 'CTS'abwar-
ten.

Nun kann mit der

Datentibertragung begonnen

werden:

1. auf dem Bildschirm meldet sich SCHNEI-
DER-aktiv. Ihr werdet nach dem Namen
gefragt

2. tippt euren Namen eln

3. nun wird gefragt was ihr wollt:

01 = Nachrichten senden
09 = Informationen
E = Ende

09 - der Zugrlfl zur Bibliothek ist derzeit
wle die nicht angeführten Menuepunkte
02 - 08 noch nicht betriebsbereit

E - bedeutet Abbruch der Yerbindung

Also Ol-ingds
4. Am Computer erscheint nun die Frage nach

Namen und Anschrift, die mit der Eingabe
derselben beantwortet wird.

5. Nun können die zu übertragenden Daten
eingetlppt werden oder überspielt werden

6. Ist alles übertragen, wird auf auf den
ANFANG der nächsten Zeile geschaltet
und NNNN eingegeben

7. Ihr werdet nun gefragt, ob eure Nachricht
gespeichert werden soll. Diese Frage beant-
wortet ihr nit JA.

8. Am Bildschirm wird nun angezeigt, daß die
Übertragung gespeichert wurde und Ihr
könnt nun - wenn lhr nicht weltere Infor-
mationen übertragen wollt durch die Ein-
gabe von E die Übertragung beenden.

Das war es - gar qicht so schlimm wie es sich
manche vorstellen - wenn ... keine Fehlermel-
dung kommt. Das liegt aber dann an eurem
Koppleraufbau - genauer an der Anbringung
des Hörers am Akustikkoppler, die sorgfältig
nach den Angaben des Akustikkopplerherstel-
lers erfolgen muß.

Als auch in diesem Fall nicht verzweifeln und
nochmal probieren.

tilir freuen uns schon heute über eure Nach-
richten, Gedanken und Anregungen und Mei-
nungen - vielleicht schon per Akustikkoppler.
IltütllttrllltttllttlltlllltltltlltlrrE 2' Hodeml rIil



TERMINAL.PROGRAMM

TELE.COM
464/66416128
iinladen:

. Computer einschalten

. TELE-COM Programm mit RUN'START
rinladen
' ENTER-Taste drücken

o einfach ist das.

)as Programm:

{achdem das Titelbild aufgebaut ist, wird das
lrogramm wieder entnommen.

Die Fenster Technik:

TELE-COM arbeitet in der Fenstertechnik mit
dem Yorteil Menues aufrufen zu können ohne
den Verlust aller Informationen, die zuvor auf
den Bildschirm waren.

Nach dem Laden ist das erste Fenster geöff-
net Programmname und Version werden an-
gezeigt.

Mit Drücken einer Taste kommen wir in den
Terminal-Modus, in dem wir Baudrate,
Daten- und Stopbits, Up- und Download usw.
verän-dern können. (Installation)

Mit Drücken der nESCn-Taste wird das Fen-
ster mit den Untermenues aufgebaut. Mit den
'CURSOR'-Tasten kann ein L]ntermenue an-

nazae t4efrgz&tt*A\EM
&adkta; :-FW.ffi.WWg.
?xit?k ffi@W,
Vwla: W'W,

Btr"r<*az WZKE
,tzegil|r;i gffi

Sc*,trmä}!artl
&tlaler EW

I?r

$ä:
s3;

#:
Lß,

At:
s3:
t*t

rw1

ä - Ya*t,ant

&u ""

6ffi,

cPc 4641664t6128 Schn I

n> >> >DER VERKAUFSSCHLAGER(( ( <(( ((

3-p vorcE CHESS 464/664/6128
Kassette:nnn rrrrrrrr)rrrrrrrrrrrt>ttttttttttt> jetzt nur noch DM 49 r-

3-D VOICE CHESS ist ein sprechendes Schachpro-
gramm, das das Spielfeld und die Figuren 3-dimensionat
darstellt (siehe Bild l). Das dreidimensionale Schachbrett
kann gedreht werden. Somit ist eine Seitenansicht des
Spiels möglich. 3-D VOICE CHESS verfügt tiber 7
Schwierigkeitsstufen und kann gegen sich selbst spielen.

Einzelne Figuren können vom Brett entfernt oder
hinzugestellt werden. Außerdem kann das programm
auch Rstschläge fär den nächsten Zug geben. 3-D
VOICE CHESS kopiert sich- wenn gewtinscht - von
selbst auf Diskette.

Dll)))rnD)rD>NEU fUr en JOYCE(((((((((((
3-D CL K CHESS 825618512
Diskette>>>))D)>>D>))r>>>>>)>D DM 69,-

Schachspiel mit 3-dimensionaler Darstellung des
Schachbretts und der Uhr (Uhr kann auch 2-dimensional
dargestellt werden). Dieses Schachprogramrh wurde mit
dem englischen Schachchampion Jon Speelman
entwickelt. Einblenden der Spielfeldkoordinaten ist
möglich. Das Programm kann Ihnen auch yorschläge ftir
Ihren nächsten Zug geben sowie gegen sich selbst
spielen.

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - 8500 Ntirnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091t/84244
NEU! - Mailbox 091l/84400 von l7 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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gewählt und durch Drücken der'COPY-Taste
abgerufen werden.

Die Untermenues haben Felder und einen
blinkenden Cufsor. Der Cursor wird mit Hilfe
der Cursor-Tasten auf ein Feld bewegt und
nach Drücken der 'COPY-Taste wird dieses
Feld aktiviert. Aktivierte Felder werden invers
dargestellt.

In Text-Felder können Dateinamen etc. einge-
geben werden. Auch hier ist der Cursor zu-
nächst auf das Text-Feld zu bewegen und die
COPY-Taste zu drücken. Nach der Eingabe
wird diese durch die ENTER-Taste beendet.

Die Fenster-Untermenues:
1. Fensten RS232 Konfiquration

Hier können wir festlegen:

- Baudrate (1200,600, 300, 150, 50 Baud)
- Parität (nEven"=Gerade, "Odd'=Ungerade)
- Duplex
- Bits/Zeichen
- Stop-Bits und
- Umlautverwendung

Anmcrlung: iVoll'-Duplex bedeutet, daß dic Mailbor alle
abgerandten Zeichen rur Kontrolle lurllckrendet, war bei

'Balb'-Duplcx nicht gerchieht. Mit Bita/Zeichen werden
dic Anntrl der Daten-Bitr pro Zeichen (normalerweiae 8

Bitr) fertgelegt. Mit gtop Bitr sird die Anzahl der Stop-
Bitr pro Zeichen (normalerweiec I gtop-Bit) eingertellt.

2. Fensten Down-/Uoload

Hier können win

- Up-/Download ein- oder ausschalten.
- mit Speed die Übertragungsgeschwindigkeit

drosseln
- mit xMoDEM die Übertragunlsart ändern

Anmerkung ru Download/Upload:

1. Irt Do*nload: augerchaltet, ro rird eine Datei mit dem
Namen, dcr in den Feld'Filename:' rteht, geöffnet und alle
ompfangen Daten yerden in dierer Datei abgespeichert.

Im Mode A, speichert Tele-Com die Daten
nach dem XOFF sofort auf Diskette.Im Mode
B wartet Tele-Com nach dem XOFF bis kein
Zeichen mehr von der Mailbox kommt. (Nor-
malmode ist B)

Et gibt rrci Mailboxvarianten beim Download. Irt der
Puffer dor Terminalprogammr voll, ro aendet dierer XOPF
(d.h. CHRI(rg) fitr CTRL+S) damit dic Mailbox rtoppt
rum Abrpeichern dcr Daten. Manche Mailboxen halten

nach den XOFF nicht an, londcrn renden noch.einige Zei-
chen, die verloren gehen - gtbc cr Leinen Mode B.

Anmerkung tu Speed:

KEnn die empfangendc Box nicht rchnetl genug arbeiten
läEt TELE-COM durch Droreln der Geschwindigkeit dierer
mehr Zeit.

Anmerlung ru )OIIODEM:

Sehr bemerkcnrwert irt dieeer Befchl, der ASGII auf
XIVIODEM umrchaltet. Eine Prllfiumme wird bei der
Datenllbcrtragung gebildet - rtimmt diere nicht, wird die

Übcrtragung automrtirch yiederholt. Vortcil bci dcr
fehlerloren Übertragung von ASCII Dateicn.

3. Fenster: Funktlons-Tasten

- die nExit Prosramn Funktion verläßt Tele-
Com - der Computer kehrt ins Basic zu-
rück, nachdem geöffnete Dateien geschlos-
sen wurden.

- die 'Ouit"-Funktion schließt das Haupt-
menue-Fenster und kehrt in den Terminal-
modus zurück.

- die nDruckern Funktion kann alle
empfangenen Daten protokollieren.

- die nFarbenn Funktion kann Rahmen, Grund
und Schrift verändern.

- die 'Online-Uhr' läuft rechts ünten am
Bildschirmrand mit und kann zurückgesetzt
werden.

- die "VDI ESCaoe Codesn ermöglichen die
Verwendung verschiedener Schrifttypen wie
z,B. kursiv und fett.

Testergebnis:

Mit seinen Funktionen, seiner ausgezeichneten
Grafik, seiner bestechenden Windowtechnik
und dem anwenderfreundlichen Preis ein wohl
einmaliges Terminalprogramm, das seines glei-
chen sucht. - Sehr empfehlenswert. Zu begrü-
ßen ist auch, daß das Programm als Komplett-
paket zur DFÜ angeboten wird. Es wärde
kaum wundern, wenn dieses Programm "CPC-
Software des Jahresn wtirde.

Bezugsquelle:

GIGGE ELECTRONICS Schneafernerring 4 - 86ü)

Nttrnbcrg 60 Telefon: o9lllE1211
rüiltlllttrtilttlttlttttürtlnllürrllltEn - lcltltl
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lC C0MPOSER Cass.
TERCHESS Cass.
ITER PILoT Cass.
P JET Cass.
TERGAMES Cass.
ASSEMBLER Cass.
E (deut. Vers.) Cass.
HACKER Cass.
)SHAooW Cass.
N 8 Cass.

OF THE EXPLODING
Cass.

Super Schnell

Uersandl
ELrTE (DEUTSCH)

Exploding Fist

Friday the l3th
Ghostbusters

HACKER

Impossible Mission

3 D GRAND PRIX

Colossus 4.0

Hanse

WAY OF THE TIGER

Ping;P91t

ACE INVASION

(Deutsch)

}VINTER GAMES

Wintersports

ZORRO

usw.

Cass

58'-
35,-

38,-

38,-

38r-

38,-

42r-

35,-

35,-

54,-

32,-

39'-
28,-

35,-

35,-

39'-

Versandkatalog gegen

2,- DM in Brielmarken
Alle Preise inkl. MWSI.

zzgl. NN * Porto

ab 100,- Verp. * Porto frei

SoltwareSenlceCenter
Postfach 248
4930 Detmold

Tel.: 05231/29798 1

DM
DM
OM

DM
DM

DM
DM
DM
DM
DM

tttt

36.90
29.90
31.90
3r.90
36.90
64.90
64.90
39.90
39.90
39.90

DM 36.90

rlich hab€n wir auch Ptogramme aul
. Bilte GRATIS-Lisre Disk/Cass.
'dern!

0 covER cPc 464 DM 23.-
(0 covER cPc 664 DM 27.-
rT PEN MODUL DM 99.-
: Box 35 DM 29.90
IHESIZER CPC

tEo DM 159.-
Soltware* Lautsprechem)
TRONICS KAEEL DM 46.90
tronics Drucker an CPC)

ielern ab DM 100,- lrei Haus!
r-Scheck oder Nachnahme (immer

'orto!) Unler 100,- plus Pato!
nanlorderuno und Eestellung alt

Elaltronll Gcntar
Wachlantr. S

8170 Bad Tölz,
Tcl.: 08041/41565

ttttt

Die Erschließung der
peripheren Welt
mit dem Schneider CPC

Tel.

FINANZBUCHHALTUNG
alle Disketten- und Plattensysteme mit CP/M, MS-DOS oda PC/D0S

Ra,xisbewährte Anwendung

:1980 mek als 200 Fhmen Alle Prognmme in G0B0L
pnlrr;rlr Versioru Journal, Konlen, Summen- und Saldenlistg Um-

s.atzsteuer-Voranmeldung Jahreswechsel

Sachkonten 0M t60,- mit KundedUeleranten DM 199,-
mlranalh Version mit vielen zusätzlichen Möglichkeiten wie: ollene
ten-Uste. Mahnungen, Betriebswidschaltliche'Auswedung (BWA),
üantenlähig Q * V, Eilanz, auton Zahlungsverkehr, Adre8aulkleber,
yn Fakturier-Ubernahme, Kostenstellen u.v.m

ATA SOFT Software-Entwicklungsges. m. b. H. Bremen

)0 Bremen 1, Elsa-Brändströmstr. 32, Telefon: 0421 - 23 90 55

St

BRANDNEU:

TELE-COM 464/664/6128 nisr.ett" nrvr cs.-

TELE-COM 464/664/6128 ist ein Terminalprogramm
zur Datenfernübertragung (DFÜ) äber die Schneider
RS232 Schnittstelle, das seinesgleichen sucht. Es verfügt
fiber Pulldown-Menues sowie professionelle Fenster-
technik mit 7 unterschiedlichen Schriften, die im
Terminalmodus tiber ESC-Codes angesteuert werden
können; wahlweise deutscher oder amerikanischer
Zeichensatz, Mitprotokollierung auf Drucker möglictr; 50
bis 1200 Baud werden unterstützt, 5 bis 8 Datenbits, I
oder 2 Stopbits, Urüschaltung zwischen Yoll- und
Halbduplex, keine Parität, ODD oder EVEN, Up- und
Download möglich; bei Upload übertragungsgeschwin-
digkeit drosselbar, Up- und Download wahlweise in
ASCII oder in XMODEM (mit XMODEM können Bilder
und Binärprogramme libertragen werden), Funktions-
tastenbelegung möglich; Online-Uhr (zeigt die Länge der
Yerbindung in Stunden, Minuten und Sekunden an),
Farbeinstellung möglich. Deutsche Anleitung. Sie
erhalten beim Kauf dieses Programms ein kostenloses
Paßwort flir unsere Mailbox.

Versand per Nachnahme oder Yorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091t/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von lZ bis 24 Uhr

Soflware-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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DFU

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 8,- Yersandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt.56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 09ll/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!

AKUSTIKKOPPLER
Dataphon S2ldDD>D)DD>))))D)>>>>>>>>DM 269,-

I mü. 300 bit/sek Übertragungsgeschwindigkeit
I Stronrvcnorgung llbcr Batterie oder Netzteil
I Anßhluß rn Schncider RIl232 Schnittrtcllc mö8lich

I EIN-/AUS-Schalter
n ANS-/ORIG-/AUTO-Schalter
; ANS/CTS/ ORIG Anzelge
I Vollduplexbetrleb
I nit FTZ-Nummer
I rnmcldc- und gsbohrcnfrcl

il fur dle güagigcn Tolcfonhürcr grcignot.

VgrbindungskabeLrD)rDrrrrrrrrrrrrrrrrrDM 47 r-
rrbcbln Drtrphon r21d und Schncldcr RIl232 gchilttrtcU.

RS232 SCHNITTSTELLE
CPC 464 und 664>>>)))I))D)DDDDDD)>DDDD)DM 148'-
CPC 6128rI)D))>DDD>DDD))DDD))D)IDDD)D)DM 178'-

il Original Schnelder RS232 Schnlttstelle
il Netzteil
I Anrchlui rm Er*oltrnrngport
: {6 bb t92(xt Brud
I c bir E Drtcnbltr, t blr 2 Stopbltr
t Progrrnunicrungvon BASIC rur möglich

I passend zun Termlnalprogramm
TELE-COM 464/664/6128

NEU: AKUSTIKKOPPLER-PAKET
CPC 464 / 664>>>r>>>>>))))TDDDDDD>>>r>>>>>DM 489 r-
CPC 6128 DDDDDDDDDDD))DD)DDDDD)DD)DDDDM 519r-

bestehend aus:

I Schneider V 24 Schnlttstelle
t Anschlußkabel
il Akustikkoppler
f TELE-COM 464 /664 /6128 Terminalprogramm

a-a

S.hr.ld.r PCW 1256 Jot.a
S.hn.ld.r Joyc. tl!. PCW |tll
312 KB r. t. FlopDr I MD
S.hn.ld.r CPC ,16{ X.tborrd
Sch*ldcr CPC 66t x.tbo.td (rla trlopDt)
Sct.lld.r CPC 6llt X.tlqrd (hll noDDt)
&hr.ld.. Gr!..o.lior GT-65 (la. rll. CP'C)
S.h..ld.. F.rüionlact Cru-a{4 (frr rlb CPC)
Sclr:ldcr CFC 164 rll Grl.iorllo.

ila C?M rra Lto
llao rlt ri.lld hrfnrt (olr CtlM I L-o)
Yortcr t,25' Fl9lDr-DlF Fl-S (Et.rha.ilo.)
Vc.l.r 3Jf flcapy-Db Fl-D (DcDFLt ü..)
Vcta.r Arlr!.ltlt A!-S, trt-S .rt Fl-D
Vcdrr tJS' .b Znltl[ln.t Fl-Z
Yc.l.r tJr lll-S El.Elhlril
VorLr tJF Ml-D DotDcht ah
Vorlcr t'5: dt Zftlltrrlrcrl.llt-Z
Cr!... tr rb Zwlllüanrl
Cu.rr 5,2f dr Znlll[filrt
Crnrlr tl' rh Zrcl0erfucrl
Crr.x lji' ll. ItoDFl.Lllo
f trle.lc-lll.t ta.. t Slact
rb l0 Sllct J. llr0 .l 100 Sllcl l.
t:5' DLt tl.r tar VctLr-L.rfnrl.
,6 lpl l0 Salct l. H.taüor
alao Hei 100 Sllcl
N.arLll MP-2 tlr CPiC a6a,66a r. allt
XAtrl-Emltcnr3 SP-6a 6a Xlylr
(l.r3.qÖt l2t XBtl.)
IAM-Edclt rrt SP-l2t l2t ff,tt. Vdl r
n^M-Ecll.nrt SP-256 1l!6 lBytr
n^M-Emll.nrr SP.ll0 ll0 XByle
RAM-Emlt nlt SP-SI2 ltl XBtt
V.rll.tcc.t.Lt l l.to M.a.r ,4. CIC a6a
alto l0r C?C 66!3 ril CPC 612l
Qrlcl.hot ll rll Araolla
CoiDclhlor Pn g)00 .la Mlcffit.la.d

Dlrt.ta.lbor t0. ,10 5,2S' Dl.l.ll..
Dl.l.ll.lbor l- l00 5,25' Dl.l.ll.r rla S.llot
SUPER Spr..h.y!tb.da. . Sl.M!!d t CFC
Sl.cbrchrirhrrb.r Xr!rll.d.r llr CIC 161166a 1612r,
NLQ-a01, DDI-1, Mollllor G.I./F|?ö.
lorDl.lt f. CPC r. ltorllor (blllc C..ll. t.t b.!)
S3rrb..hrarh.rb.n Pl.rl8l.r tI. X.tbo.til 161,561,612a
Alc.llllopll.r S2ld (oh.r Solar.r r. Xrt l)
SUPERSOFTIVARE t!r lhr.r CPC
Word.t.. 1.0
dBs lI
M{llltl.r
Tr.bo Püc.l
Tr.bo G..Dhla T@lbor
Tr.tc Trlot
Tr.bc Lrd.. GtcndD.l.l
trrbo Ledcr Bcrlncrr
Tr.üc Sclaicc

All. t.o3..ni. .r.[ tlr Jote aah..a, D.lr.r llat.
Cortcl.rttt r.d Dlßlc.r.l r.t.t r,

DNUCKENPARADT " DNUCTEN?ANAD3

S.hcld.. CFC a6,a rll G.l.c.lto
allo .ll Frrho.lto.
&ü*ldc. CnC atlt .ll Gra.rdltd

LX-10 100 Z.Lh..,rs.t. txtttr trtf.t
LX-r0 100 Zclcho,/Scl. tXtrt trtt..
FX-15 160 Z.lct../S.L. lxBta. trlf..
FX-105 t60 Zrklcr/Sct. lKBytr ?rtfa
JX-10 Fr.bltdrdßc1..
Hl.l0 ,l-Frrt-Ptottcr lk Al

lF.r LQ.l000 100 zlctcr,/sct.
.ll la Nrd.h, /l!

(180 Z.lcf,.r/S.t , hlatoE.t)
irrertc x*-i i i sJ ü-'iär*r..
SLr SC-10 (120 Z.Ll.r/S.rJXBrr.)
Sl.. 3C-15 (120 Z.lch../S.L. l6xBtr.)
nla.r.r F+ (105 Z.l.h../S.L. txttt trtt r)
Asf,hthö.| l. S.ü!.ld.r C.rtn.lclctrc aa4l6aa
aho ta. CPC all! Rrrdhüet
Erdlogrpicr rclS r.Aa lfit.oD..tonüor S00 lhta
allo l.ddl 1000 Bl.ta
allo JdGh 2000 El.ll
SrFr-Dflclc[ürd.t

EiltrL.öühd.. trf Arlrrjc lhfcrörr.
l,laanlu. yon lt.t. lclc., Mrrll I T(h.llr t rl r. Srt r.
All. D.rcl.r .lt NlQ-Sctrrllt nd C.rlnl6-lrrhüi,
All. G.rll. Dla FTZ, 6 Mo!.t G.n.ll. r.a a{lßü.r

lt.!dbrcL.

wl. ll.t n elorl tb lrt..l

ACfffUNG! F!. .o.lhdl.cü. l.ra.llcr rFlt.rll3.
Xo!dlllon.n!l

l. SDllr.n Pr.h-/Lltao!3.6.hllt.h
,, EEhllu!3 d.r tqaütar Mahmatalctat
t. Bauhhr3 lrt.[a .lrf.ch acrh alt.r. Ar.hrrtlott..

BEztEHEN srE slcH AUF scHftErDER-^xrrv

IFar
Epror
D!.or
DD-.

Eror
Epor

Bachstraße 52
D-7980 Ravensburc
Tel.:0751/26138 -

Z.l.hr./S.t.)
Zilctcr/Set.)
Z.kf.r/gr.)

at9r--
19t,--
tat,--

la?t.--
tttt,--
t',t,--
tlrt,--
2t9t,--
ur,--
tat,--

t'Jr.--

161t,--
15a9,--
tlt,--

l2rt,--
,t,--
at.--
lr,--trrl
t4,93
arrt
t9,--

r69t,--

llrl,--
t9tr--
?9t,--

D9t,--
t79,--
ttt,--
129.--

ll9t.--
t9r,--

l,a9t,--
tatt,--
t,9t,--

71t,--
$9"'

u9r,--
ta9r,--

499,--
a9l,--
tta,--

tart,--
ata,--
1rr,--
39t,--
3rt,--
t91,"
39,"
r0J0

a9tt
395,--
lar,--

t?t.--
l4t,--
.'t,--
tzr,--
trt,--
29tSl{r,
t9ts
a9ts
19ts
a9,95
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r99,--
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lersrlc IX-l 1392

2l9f-
219,--

r09,-.
r3t.--
l{t,--
rt9,--
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su perpro gra mm'" -,::::::::":::-':::::::;'n a uf dem c PC 464

GRAFIKBEFEHLEW
. BLOCK O BOX O CIRCLE

O TYPE O CHANGE COLOR O CHANGE MODE

. CHARACTER 
' 

COLOR O CLEAR

O DISC O GOTO 
' 

HELP

O INVERSE O LINE O LOAD

o MoDE O RASTER O PAINT/FILL

. SAVE O SPRAY O ZOOM.

C.A.D. {64 zeichnet Kreise, Blöcke, Linien, Rahmen, Rauten, Dreiecke und Yielecke. Buchstaben
können elngefügt, Bilder invertiert und Objekte blitzschnetl farbig ausgefüllt werden. Bildpositionen
sind speicherbar - an diese kann Jederzeit zurückgesprungen werden. C.A.D. 464 kann Grafikbilder
auf und von Kassette oder Diskette speichern und laden. Das Hilfsmenü dient der schnellen
Handhabung. Lleferung mit deutscher Anleitung und Demobild.

Yersand per Nachnahme oder Yorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,- Yersandkosten

TELEFoNIScHE BESTELLUNGEN uÖcl,Tcn

Händleranfragen erwünscht

Zoom der Augea aur Demo-Bild

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernut!ry 1 - 8500 Närnberg 50 - HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. Ogtt/g4244 -

NEU! - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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F1-X DM
:t

'unverbindliche Preisemplehlung.

Einführungspreis gültig bis Ende April 86

Die uortex Floppy Disk Station Fl-X ist keine
Alternative - sie ist die lösung!
o 5.25" D iskettenfo rrnat
o 708 KByte formatierte Kapzität
p sofort anschließbar an jeden

CPG 464+Dlll-l, CPC 664 und CPG 6128

o VDOS 2.0
r professionelle relative Dateiverwaltung

unter BASIC

o 280 Maschinensprache Monitor
o wahlweise kann zwischen VD0S und

AMSDOS softwaremäßig umgeschaltet
werden

o vorbereitet für RS 23 C-Schnittstelle

IIam besser.it sind Sie

(_r;
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